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Oedruclit bei Julius Sittenfeld in Berlin W. 
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Vorwort. 



Jbjs stehen uns gewiss recht viele gute Werke M6l*^ doppelten' -: j>. 
Buchführung zur Verfügung, die teils zum Selbfcstunterricht, teils als 
Grundlage für den Unterricht an Handelsschulen bestimmt sind. 
Dennoch mangelt es noch immer an Werken , welche die Prinzipien 
dieser Wissenschaft so klar und fasslich darlegen, dass damit wirklich 
gute Resultate erzielt werden können. 

Als die wichtigste Forderung ist an ein gutes Lehrbuch der 
Buchführung die Bedingung zu stellen, dass dasselbe möglichst einfach 
und verständlich sei, denn Ueberfüllung und Weitschweifigkeit wirken 
geradezu entmutigend auf die Schüler. Daher hängt der Erfolg eines 
Lehrbuches für die doppelte Buchführung in erster Reihe davon ab, 
dass die Darstellung in demselb^^n sich durch Einfachheit und Klarheit 
auszeichne. Es ist nun ein grosser Nachteil der meisten bisher er- 
schienenen Lehrbücher der doppelten Buchführung, dass dieselben 
die nötigen Erklärungen in einer so schwierigen, für den Anfänger 
und Laien unverständlichen Form geben, dass es für den Lehrer eines 
grossen Aufwandes von Mühe und Anstrengung bedarf, um die 
bezüglichen Erklärungen fasslich wiederzugeben. 

Ein weiterer Nachteil der meisten Werke für Buchführung be- 
steht darin, dass dieselben eine grosse Zahl von Geschäftsvorfällen 
zu einem Geschäftsgange vereinigen, den der Schüler in einem Zuge 
durchbuchen muss. Infolge dieser Anordnung wird der Schüler ge- 
zwungen, Arbeiten auszuführen, für welche er noch nicht durch hin- 
reichende Vorarbeiten genügend unterrichtet ist. Die Folge davon 
ist, dass der Schüler an seiner Fähigkeit, die Buchführung überhaupt 
zu erlernen, zu zweifeln beginnt und dass ihm das Interesse an der 
ganzen Materie verloren geht. 

Dem gegenüber haben die Verfasser des vorliegenden Werkes 
einen ganz neuen Weg eingeschlagen, indem sie dem Schüler eine 
Reihe in eich abgeschlossener Übungsstücke bieten, die mit den ein- 
fachsten und leichtesten Buohungsarbeiten beginnen und den Lernenden 
nach und nach systematisch mit den schwierigeren und komplizierteren 
Buchungen vertraut machen. Die dabei auftretenden Conten sind bis 
zum Abschluss durchgeführt. 

Die Verfasser sind der Ueberzeugung, dass sie mit dieser Methode 
«inem allerseits lange gefühlten Bedürfnis Rechnung getragen und 
•ein das Interesse des Schülers erregendes Lehrbuch geschaffen haben. 
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Das Werk enthält neben einer knappen, logisch und systematisch 
fortschreitenden, leichtverständlichen Darstellung der Grundprinzipien 
der doppelten Buchführung 

20 in sich abgeschlossene Aufgaben. 

tji/dejk^'^uigaben 1 — 14 sind zwecks richtiger und gründlicher 
• **"Auffas*sung der Vefbuchung die einzelnen Geschäftsvorfälle journali- 
/.^ j • :• &;C]ffc;uöd ^4i9'*C^^ö^ zugeführt. Besonders berücksichtigt ist das 
****'' 'Waren-Conto, Gewinn- und Verlust-Conto und Capital-Conto. An 
Hand dieser Conten übersieht der Lernende die Wiricung und den 
Verlauf jeder einzelnen Buchung bis zu dem auf dem Capital-Conto 
sich zeigenden Erfolg derselben, der durch Erhöhung oder Ver- 
minderung des Capitals in die Erscheinung tritt. Auf diese Weise 
wird selbst dem Anfänger die Übersicht über seine Arbeit ermöglicht; 
er hat den Erfolg unmittelbar vor Augen, und darum arbeitet er mit 
Lust und Liebe. Auf diese Weise bildet das Werk auch für den 
Lehrer ein unschätzbares Hilfsmittel für den Unterricht. 

Die Aufgaben 15, 16 und 17 umfassen einen vollständig durch- 
geführten Geschäftsgang, und zwar sind für Aufgabe 15 sämtliche 
Bücher durchgeführt, während für Aufgabe 16 und 17 nur noch 
Kontrollzahlen gegeben sind, damit der Lernende seine eigene Arbeit 
daran prüfe. 

Die Aufgaben 18, 19 und 20 enthalten lediglich Aufgaben, die 
der Schüler vollkommen selbständig zu behandeln hat und an denen 
der Grad der erreichten Ausbildung gemessen werden kann. 

Sämtliche Aufgaben sind auf das sorgfältigste ausgearbeitet, die 
Conten regelrecht behandelt und abgeschlossen und die dazu gehörigen 
Bilanzen aufgestellt. 

Um dem Lernenden Gelegenheit zu geben, seine Arbeit einer 
ständigen Kontrolle zu unterziehen, ist für sSmtliche Aufgaben eine voll- 
ständige Lösung in Form eines Schlüssels ausgearbeitet, die in gleichem 
Verlage erschienen ist und von demselben bezogen werden kann. 



Alle Rechte vorbehalten. 



• 



• 






• '• •••.,.., 



• . • ' • 



• » • • « • 



Buchführung ist die Wissenschaft, vermittelst welcher die Geschäfts- 
ereignisse in einen dazu geeigneten Satz von Büchern eingetragen 
werden, um durch regelrechte und systematische Führung derselben 
zu einem richtigen Ergebnisse der geschäftlichen Thätigkeit des Kauf- 
manns zu gelangen. 

Richtige und systematische Buchführung ist daher von der 
grössten Wichtigkeit, ja dieselbe wird zur unumgänglichen Notwendig- 
keit; denn abgesehen davon, dass sie sich mannigfach bezahlt macht, 
dient sie zur Klarstellung der Geschäftslage. 

Durch unregelraässige Eintragungen und durch eine unzweck- 
raässige Methode der Buchführung, welche nichts weiter als Zeit- 
verschwendung ist, können bedeutende Verluste entstehen; wie leicht 
können Waren-Posten, sowie Bücherschulden durch Unachtsamkeit in 
Vergessenheit geraten. Oft kommt es auch vor, dass empfangene 
Gelder nicht gebucht werden, obgleich die entsprechenden Conti der 
Kunden für die unterschlagenen Gelder creditiert sind. So können 
Unterschlagungen sehr lange verheimlicht werden, und eine richtige 
Feststellung des Gewinnes oder Verlustes, sowie des Kapitals ist 
nicht möglich. 

Anders ist es, wenn die Bücher in systematischer und regel- 
rechter Methode — vermittelst doppelter Eintragungen — geführt 
werden; die Eintragungen auf den Conten controlieren sich von selbst, 
alle Irrtümer können leicht entdeckt werden und vor allem ist eine 
richtige und genaue Feststellung des Gewinn- und Verlust-Contos und 
des wirklichen Kapitales mit Leichtigkeit zu erreichen. 

Die Vorteile der doppelten Buchführung sind: 

1. Die Genauigkeit sämtlicher Eintragungen kann geprüft 
werden. 

2. Der Wert der gekauften und verkauften Waren mit dem 
Gewinn oder Verlust darauf ist deutlich sichtbar. 

3. Der Netto -Gewinn oder -Verlust ist durch das Gewinn- 
und Verlust-Conto zu bestimmen. 

4. Die Vermögenslage des Kaufmannes ist genau und schnell 
durch zwei Saldi, die ganz verschieden in ihren Zusammen- 
stellungen sind, zu erkennen, nämlich durch den Saldo 
des Kapital-Contos und den Saldo der Debitoren und 
Creditoren. 
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Doppelte BuolifiUiruiLg. 

-Neeli.yor; wenigen Jahrhunderten war es unseren Vorfahren 
'.unmöglich/ (iie''EiQhtigkeit ihrer Bücher zu prüfen und ihre pecuniärer 
• liagr^f^&tzu^tell^n, I da die Bücher in den Geschäften nicht in der 
•körrökteÄ Torrn geführt wurden, wie dies jetzt meistens der Fall ist. 
— Die Geschäftsereignisse wurden entweder überhaupt nicht in Bücher 
übertragen, sondern nur dem Gedächtniss überlassen, oder dieselben 
wurden in ganz mangelhafter und unsystematischer Weise notiert, so 
dass mancher Geschäftsmann, der sich für reich und wohlhabend hielt, 
am Rande grösster Armut stand und nicht mehr in der Lage war, 
seinen Verpflichtungen nachzukommen. 

Bis zum Jahre 1495 gab es überhaupt keine systematische 
Buchführung; erst in jenem Jahre stellte ein italienischer Mönch 
namens Lucas de Borgo den Grundsatz auf, dass alle Geschäfts- 
ereignisse zweifacher Natur seien, da stets zwei Parteien dazu gehören, 
um ein Geschäft abzuschliessen — die eine, welche empfängt und 
die andere, welche giebt. Demgemäss nannte er 

den empfangenden Teil .... Debitor, 
den gebenden Teil Creditor. 

Dieser Grundsatz ist auch heute noch für die doppelte Buch- 
führung massgebend, und es muss demnach bei allen Geschäftsvor- 
fällen unumstösslich als erstes Prinzip daran festgehalten werden, dass 
der empfangende Teil Debitor und der gebende Teil Creditor ist. 

In allen Conti steht Debet auf der linken und Credit auf der 
rechten Seite. 

Nachstehende Skizze diene für das Gesagte zur Erläuterung. 



Debt. 



-Conto 



Cred*. 



Datum 



' An Empfängen 
I „ Eingängen 
„ was ich 
erhalte 



Folio 



M. 



Pf. 



Datum 



Per Ausgaben 
„ Verausga- 
bungen 
„ was ich 
gebe 



Folio M. 



P/'. 



Es ist wohl zu merken, dass die linke oder die Debet-Seite 
alle Eintragungen enthalten muss, welche für das Conto einen 
Empfang darstellen und 

dass die rechte oder die Credit-Seite diejenigen Eintragungen 
enthalten muss, welche für das Conto ein Geben oder eine Veraus- 
gabung repräsentiren. Unter Berücksichtigung dieses Umstandes 
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können die nachstehenden Zahlungen regelrecht und systematisch in 
das Cassa-Conto eingetragen werden. 



1. A. Jonas zahlte mir . . 

2. B. Bartels „ » • • 

3. C Berger „ „ . . 

4. Ich zahlte D. Kracht 

5. „ r, ^' Wagener . 

6. „ „ J. Hagen . 

7. B. Bernknecht zahlte mir 
8' C. Eheinfels „ „ 



100,75 M. 
200,60 „ 

50,60 „ 

60,60 „ 

80,75» 

20,15 
200,40 
100,45 



» 



» 



Das Cassa-Conto würde dann wie folgt zusammengestellt sein: 



BqU. 



Cassa-Conto. 



Credi. 



An A. Jonas 




100 


75 






„ B.Bartels 




200 


60 


1 
t 


„ C. Berget 




50 


60 


1 

1 


„ B. Bern- 








1 


Icnecht 




200 


40 




1 


„ C.Bheinfels 




100 


45 


1 

1 
i 
1 





Per I. Kracht 
„ B. Wagener 
„ I. Hagen 



60;60 
80|75 
2015 



Wir sehen daraus in Bezug auf obige Eintragungen, dass 

ad 1. A, Jonas an mich oder an mein Cassa-Conto zahlte 100,75 M. 

200,60 „ 



„ 2. B. Bartels 
„ 3. C. Berger 
„ 7. B. Bernknecht 
„ 8. G, Eheinfels 



n 



rt 



Yt 



V) 



r> 



Y) 



Yi 



n 



rt 



rt 



« 



» 



Y) 



Vi 



Yi 



Yi 



n 



y> 



Y) 



50,60 „ 
200,40 „ 
100,45 „ 



welche Beträge, da sie an das Cassa-Conto gezahlt sind und der 

empfangende Teil Debitor ist, auf die Debet-Seite dieses Contos 

(linlce Seite) gebracht sind und zwar mit dem Zusatz „An" (und den 
Namen der zahlenden Personen). 



Ferner ersehen wir daraus folgendes: 

ad 4. zahlte ich an 7. Kracht . . 

5. „ „ „ jB. Wagener 

6. „ y^ „ I. Hagen . . 



y» 



60,60 M 
80,75 „ 
20,15 „ 



welche Beträge von mir aus meinem Cassa-Conto gezahlt sind. Das 
letztere bildet daher den gebenden Teil und deswegen erscheinen die 
betreffenden Posten auf der Credit -Seite (rechte Seite) des Contos 
mit dem Zusatz „Per" (und den Namen der Empfänger der gezahlten 

Beträge). 

1* 
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Viele Irrtümer entstehen in der Buchführung durch Ver- 
wechselung dieser beiden kleinen Wörter „An" und „Per". — „An" 
muss immer auf der linken Seite (Debet) und „Per" auf der rechten 
Seite (Credit) in den Conti erscheinen. 

Zur Erklärung für den Gebrauch der Wörter „An" und „Per" 
diene folgendes: 

„Ein Conto oder eine Person schuldet" (Debet) „an" ein anderes 
Conto oder eine Person das, was es von dort empfangen hat, Geld, 
Ware etc. (daher Debet). Ein Conto oder eine Person Ist zu credi- 
tieren „per" oder durch eine andere Person oder ein Conto für das^ 
was es an dieselben gegeben hat (Casse, Ware etc.) (daher Credit). 
Wenn wir nun die vorhergegangenen Cassa-Eintragungen nach 
dieser Aufklärung näher betrachten, so sind dieselben wie folgt zu 
verstehen: 

Unser Cassa-Conto schuldet „An" A.Jonas . . . M. 100,75 

„ B.Bartels . . „ 200,60 
„ C. Berger. . . „ 50,60 
„ B. Bernknecht „ 200,40 
„ C. Rheinfels . „ 100,45, 
das sind die von denselben empfangenen Beträge. Dagegen ist 
unser Cassa-Conto creditiert 

„Per« = durch L Kracht für . . M. 60,60 

„ B. Wagener „ . . „ 80,75 
„ I. Hagen „ . . „ 20,15, 

das sind die an diese geleisteten Zahlungen. 

Das Cassa-Conto kann aber auch zu anderen Conten, nicht bloss 

zu Personen in Beziehung treten; es kann Debitor „An" und Creditor 

„Per" andere Conten werden. Zum Beweise hierfür stellen wir aus 

den folgenden Angaben ein zweites Cassa-Conto zusammen, bei 

welchem der Ein- und Verkauf von Waren in Betracht kommt: 

ad 1. ich verkaufe Ware gegen Cassa für M. 200,50 

«2. „ „ „ „ „„„ 80,70 

„ 3. „ kaufe „ „ „ „ „ 100,40 

4. ^0 RO 

Bei Pos. 1 und 2 ist für die verkauften Waren bares Geld 
empfangen worden; wir debitieren daher das Cassa-Conto, indem wir 
auf der Debet-Seite desselben eintragen: 

An Waaren M. 200,50 

„ 80,70 

Bei Pos. 3 und 4 ist bares Geld für die gekauften Waren ge- 
zahlt worden; wir creditieren das Cassa-Conto, indem wir auf der 
Credit-Seite desselben eintragen: 

Per Waaren M. 100,40 

„ 50,30. 



n 
V 



V n 
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Unser Cassa-Conto würde demnach wie folgt aussehen: 



Deb*-. 



Cassa-Conto. 



Credf. 



An Waren-Conto 



n 



200 
80 



50 
70 



Per Waren-Conto 



100 



40 



50 30 



Nachdem wir uns genügend mit dem Umstände bekannt ge- 
macht haben, dass die Debet-Seite der Conti alle Eingänge, die 
Credit-Seite dagegen alle Ausgange enthält, können wir nun den 
Begriff „Doppelte Buchführung*' dahin feststellen, dass bei derselben 
stets zwei Eintragungen zu jedem einzelnen Geschäftsvorfall gehören, 
die eine auf die Debet-Seite eines Contos und eine entepreohende 
auf die Credit-Seite eines anderen Contos. Wenn also unser Cassa- 
Conto gewisse Beträge empfangen hat, so muss dafür irgend ein 
Conto in unseren Büchern v(frhanden sein, welches diese Beträge 
gegeben hat, und wenn unser Cassa-Conto Beträge gegeben hat, so 
muss in derselben Weise dafür ein anderes Conto vorhanden sein, 
welches dieselben empfing. 

Wir haben somit ein zweites ebenso wichtiges Prinzip, als das 
erste klargelegt, nämlich dass: 

„Jeder Geschäftsvorfall zweimal gebucht werden muss, einmal 
auf der Debet-Seite eines Contos, das andere Mal auf der Credit- 
Seite eines anderen Contos." 

Dieser Satz bildet die Grundlage für die Theorie der doppelten 
Buchführung. 

Um nun dieses zweite Princip den Schülern anschaulicher zu 
machen, gehen wir noch einmal zu unserem Cassa-Conto I zurück, 
in welchem die folgenden Zahlungen auf der Debet - Seite ver- 
zeichnet stehen: 



1. 


Von Ä. Jonas . . 


, . 100,75 M 


2. 


„ B. Bartels . . 


. 200,60 „ 


3. 


„ C. Berger . . . 


50,60 „ 


7. 


„ B. Bemknecht 


. 200,40 „ 


8. 


„ 0. Rheinfels . , 


. 100,45 „ 



Da diese Beträge für einen gewissen Gegenwert, wir wollen hier 
annehmen für Waren, empfangen worden sind und deswegen im 
Cassa-Conto im Debet stehen, so müssen dieselben Eintragungen auf 
der Credit-Seite desjenigen Contos erscheinen, welches die bezüglichen 
Waren abgegeben hat, also im . . . Waren-Conto. 
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Das CasBa-Conto empfängt das Geld fOr die gegebene Ware; wir 
debitieren daher das empfangende Conto und creditleren entsprechend 
das geiwnde Conto fßr die Waren, indem wir sagen: 

Cassa-Conto-Debet an Waren-Conto-Credit. 

Das Waren-Conto steht also wie folgt ereditiert: 



Deb 




w 


ar 


en 


-Co 


nt 


0. 


Cred*. 


Dslom 








: Dltiim 




!l ! 






An 








1 




Per abgegebene 




1 






•• 












Waren 
.. Caasa-Conto 




1 
100'75 
;200'60 
I5O6O 
200 40 
10045 



Bezüglich der Eintragungen auf* der Credit-Seite des Cassa- 
Contos I nehmen wir an, dass gezahlt wurde: 

An I. Kracht 60,60 M. 

, B. Wagener 80,75 „ 

„ /. Hagen 20,15 , 

für empfangene Waren; das Waren-Conto bildet demzufolge den 
empfangenden Teil oder Debitor, weshalb diese Betrage auf der 
Debet-Seite des Waren-Contos erscheinen müssen. 

Die Debet-Seite dieses Contos hat demnach folgendes Aussehen: 

DeW. Waren-Conto. Cred*. 



, An Cassa-Conto 



Ziehen wir nun die beiden obigen Skizzen : 
halten wir fQr unser Waren-Conto in t' berein Stimmung mit dem 
Cassa-Conto folgendes Bild: 



Waren-Conto. 




[ An Casaa-Conto 



■ (Für empfangene ! 
I Waren) 



Per Cassa-Conto 


,100 75 




20060 




5060 




20040 




100'45 


(Für gegebene 


1 


Waren) 





Vergleicht man beide Conti, das „Cassa - Conto" und das 
„Waren-Conto" miteinander, so ergiebt sich, dass die Eintragungen 
auf beiden Conten dieselben sind, dass sie aber auf den entgegen- 
gesetzten Seiten der Conti erscheinen. 

Wir haben damit bewiesen, dass jede Eintragung zweimal 
gemacht worden ist, einmal im Debet des einen Contos und einmal 
im Credit des anderen Contcs. 

Fassen wir das bisher Gesagte zusammen, so kommen wir zu 
folgendem Resultat: 

1. Debet und Credit sind ihrer Bedeutung nach wohl zu unter- 
scheiden ; 

2. Alle Geschäftsvorgänge sind zweifacher Natur und müssen 
daher zweimal in zwei verschiedenen Conti gebucht werden. 

Für die folgenden Geschäftsvorfälle sollen nun die bezüglichen 
Conti eröffnet und die Posten in gehöriger Weise eingetragen werden. 

1899 I. 
Januar 1. Cassenbestand (Kapital) M. 1000, — 



n 



n 



2. Wir kauften von L. Lorenz Waren 



7. 

9. 

9. 
14. 
16. 



w 



zahlten an die Deutsche Bank 
verkauften Waren gegen Cassa 

„ an T. Richard Waren 
kauften Waren für Gasse . . 
zahlten L, Lorenz 



19. T. Richard zahlte Cassa 



» 



V 



rt 



n 



n 



•n 



110,10 

400 — 

75,75 

25,60 

120,15 

110,10 

25,60 



1899 II. 

Februar 1. Gassen-Bestand (Kapital) . . . 

„ 2. Kauften Waren gegen Gasse . . 

„ 6. Zahlten an die Deutsche Bank . 

„ 8. Verkauften Waren gegen Gasse . 
„ 10. „ „ an T. Wagener 

„ 15. Kauften Waren gegen Gasse . . 
„ 17. „ von S. Scheel & Co. Waren 

„ 19. Empfingen von T. Wagener bar . . 

„ 21. Wir zahlten Check an S, Scheel <& Co 

1899 III. 

März 4. Gassen-Bestand (Kapital) . . . 

4. Bank-Saldo „Deutsche Bank" 

9. Verkauften Waren gegen Gasse . 
11. „ „ an X^. Lehmann 

14. Kauften Waren gegen Gasse . . 
17. „ „ von 6r. Kranich & Co. 

19. Empfingen bar von L. Lehmann . . 

25. Zahlten an G. Kranich & Co. Check 



M. 5000, 

. 150, 

„ 3000,- 

. 120, 

. 800, 

. 500,- 

. 1400,- 

« 800,- 

. 1400,- 



« 



n 



n 



r» 



r) 



M. 3500,— 
„ 10000,^ 
260,50 
1800,60 
1760,10 
930,65 
1800,60 
930,65 
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Die in der Qeschäftspraxis vorkommenden Bllohier. 

Die gebräuchlichsten Bücher, welche zur doppelten Buchführung 
gehören, sind: 

1. Ciadde. Die Ciadde dient zur Eintragung der täglichen 
Geschäftsereignisse in der Form einfacher Notierungen und zwar in 
der Reihenfolge, wie sich dieselben ereignen ; sie dient gewissermassen 
als Grundlage für die weiteren Buchungen. — Von der Ciadde, auch 
Strazze, Primanota genannt, kann bei einer geregelten Buchführung 
Abstand genommen werden, weil die bezüglichen Eintragungen von 
dem Buchhalter direkt in die entsprechenden anderen Bücher ordnungs- 
gemäss verbucht werden. In den Geschäften aber, in welchen die 
Bücher nur von Zeit zu Zeit aufgearbeitet werden, ist die Ciadde von 
grösster Wichtigkeit. 

Für unser Studium entsprechen die Exercitien den Eintragungen 
in die Ciadde; die Schüler sollen die darin enthaltenen Geschäfts- 
ereignisse in geregelter Form weiter behandeln. 

2. Conto Corrent — Laufendes Conto — enthält die sämt- 
lichen Conten voa Personen oder die Conten der Kunden und der 
Lieferanten. 

3. Hauptbuch — Geheim-Buch — enthält sämtliche Conten, 
die sich nicht auf Personen beziehen; es sind dies die eigentlichen 
Conten der Firma, nämlich: Waren-Conto, Wechsel-Conto, Accept- 
Conto, Consignations-Conto, Speculations-Conto, Cassa-Conto, Bank- 
Conto, Gewinn- und Verlust- Conto, Kapital-Conto und dergleichen. 
Man nennt diese Conten im allgemeinen wohl auch Sach-Conten. 

4. Journal enthält in einer systematisch zusammengestellten 
Weise die Eintragungen aller anderen Bücher, soweit sie für das 
Haupt- oder Geheim-Buch bestimmt sind. 

5. Memorial ist ein untergeordnetes Buch des Journals; es 
enthält solche Eintragungen, welche ihrem Wesen und ihrer eigen- 
artigen Natur nach einer besonderen Behandlung bedürfen, z. B. eine 
nachträgliche Vergütung auf entnommene Waren, unvorhergesehene 
Provisionen, Disconten, Zinsen etc., welche Eintragungen in der Regel 
am Schlüsse des Monats gruppenweise aus dem Memorial in das 
Journal übertragen werden. 

6. Cassa-Büch enthält die Eintragungen über die eingenommenen 
und verausgabten baren Beträge. 

7. Bank-Buch, dient zur Eintragung der an die Bank abge- 
führten, sowie von derselben abgehobenen Beträge und zur steten 
Controle des auf der Bank sich befindenden Saldos. 

8. Einkaufs- Buch oder Facturen - Buch enthält sämtliche Ein- 
käufe von Waren, resp. die Abschriften der eingegangenen Facturen. 

9. Verkaufs -Buch oder Ciadde enthält sämtliche Verkäufe von 
Waren, resp. die Abschriften der von uns ausgestellten Facturen. 
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10. Lager -Buch enthält in Gruppen die Quantitäten der sich 
auf Lager befindenden Waren mit den täglichen Zugängen auf der 
einen Seite (links) und den täglichen Ausgängen auf der anderen 
Seite (rechts); dasselbe weist also den Warenbestand auf. 

11. Wechsel - Buch enthält in specifizierter Weise die uns in 
Zahlung gegebenen Wechsel und die von uns auf andere Personen 
gezogenen Tratten. 

12. Accept-Buch enthält die von uns acceptierten und die 
von anderen Personen auf uns gezogenen Tratten. 

13. Inventar-Buch enthält sämtliche beim Abschluss der Bücher 
vorhandenen Waren, sowie das sämtliche zum Betriebe des Geschäftes 
erforderliche Mobiliar, die Maschinen, Werkzeuge, Utensilien etc. 

Beim Abschluss eines Geschäftsjahres ist der Kaufmann oder 
Gewerbetreibende berechtigt, von dem Mobiliar, den Maschinen, 
Werkzeugen, Uteosilien etc. einen gewissen Prozentsatz für Abnutzung 
als Verlust durch das Gewinn- und Verlust -Conto abzuschreiben. 
Gewinn- und Verlust-Conto — Abschreibung — Deb. an Inventar-Conto. 

Der Waren -Vorrat beim Abschluss des Geschäftsjahres wird 
zum Einkaufspreise angesetzt; bei zurückgegangener Conjunctur 
muss hier jedoch ebenfalls ein gewisser Procentsatz als Verlust in 
Abzug gebracht werden; denn je niedriger ein Geschäftsmann seinen 
Warenvorrat veranschlagt, desto reeller wird seine Bilanz, da er seine 
Activa nicht höher angiebt, als dieselben in Wirklichkeit sind. 

Von Maschinen und solchen Utensilien, die sehr stark abgenutzt 
werden, wird ein grösserer Procentsatz abgeschrieben als vom Mobiliar, 
das auf viele Jahre fast denselben Wert behält. 



Ein Check (Cheque) ist eine Anweisung auf eine Bank. 

Muster eines CbecJks. 

Berlin^ den 19 

Deutsche Bank 

Zahle aus meinem Guthaben an oder 

Überbringer die Stimme von Mark 

M. 



Unterschrift 
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In England und Amerika ist der Check-Verkehr ein viel 
ausgedehnterer, als in Deutsehland, und um Unterschlagungen und 
Missbräuehe damit zu verhüten, giebt es im allgemeinen Verkehr 
einen „gekreuzten Check", welcher nur durch eine Bank zum 
Incasso präsentiert werden kann; derselbe ist also für jede andere 
Person wertlos. 

Der gekreuzte Check hat zwar denselben Wortlaut wie ein 
gewöhnlicher Check, doch ist er querdurch mit dem Aufdruck 




versehen. 



Journal. 



Wir richten jetzt unsere Aufmerksamkeit speciell auf das 
Journal und das Hauptbuch, welches letztere für unser Studium so- 
wohl die persönlichen Conten wie auch die Sach-Conten enthalten soll. 

In der Ciadde sind folgende Geschäftsvorgänge für den Monat 
Januar 19 . . vorgemerkt: 

1. Cassen-Bestand M. 15000,— 

1. Wir zahlten in die Bank 8000,— 

2. Wir kauften von L Todd & Co. . Waren . „ 4000,— 

2. Wir kauften von T. Morgan & Co, „ . „ 6000, — 

3. Wir verkauften an G, Liming . . „ . „ 7000, — 
3. Wir verkauften gegen Casse . . „ . „ 2000, — 
5. Wir verkauften an W. Forrest & Co. „ . „ 1 000, — 
9. Wir empfingen von W, Forrest & Co. Check . „ 1 000,— 

14. Wir zahlten Lohn „ 200,— 

18. Wir zahlten an I. Todd & Co. Check . . . „ 3000,— 

25. Wir empfingen von G. Liming Check . . . „ 2500, — 

27. Wir kauften Waren gegen Check . . . . „ 3000. — 

welche Posten wie folgt zu journalisieren wären: 
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1900 
Jan. 



Journal. 



1. 



1. 



2. 



2. 



3. 



3. 



5. 



(Cassen-Bestand) 
Cassa-Conto (empf.) . . Deb*. 



An Capital-Conto (giebt) 



(Wir zahlten an die Bank) 
Bank-Conto (empf.) . . Deb*. 

An Cassa-Conto (giebt) . . 



(Kauften von I. Todd Sc Co. 

Waren) 
Waren-Conto (empf.) . . Deb*. 

An I. Todd 8c Co. (geben) 



(Kauften von T. Morgan 8c Co. 

Waren) 
Waren-Co nto (empf.) . . Deb*. 

An T. Morgan 8c Co. (geben) 



(Verkauften an G. Urning 

Waren) 

G. Liming (empf.) . , . Deb^ 



An Waren-Conto (giebt) 



(Verkauften gegen Casse) 
Cassa-Conto (empf.) . . Deb^- 

An Waren-Conto (giebt) 



(Verkauften an W. Forrest^ 

8c Co. Waren) 
W.Forrest Sc Co. (empf.) Deb^. 

An Waren-Conto (giebt) . 



9. (Wir empfingen 

von TT. Forrest Sc Co. Check) 
Bank-Con to (empf.) . . Deb*:. 

An W. Forrest Sc Co. (geben) 



Transport . 



Deb^ 



15000 



8000 



4000 



6000 



4 



7000 



2000 



1000 



1000 



Cred^. 
M 

15000 



8000 



4000 



6000 



7000 



2000 



1000 



1000 



44000 



44000 I — 
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1900 
Jan. 



14^ 



Transport . . . 
(Wir zahlten Lohn) 
Gewinn- und Verlust - Conto 

(empf.) Deb^ 

An Cassa- Conto (giebt) . . 



18. 



(Zahlten an I. Todd Ä-Co.Check) 
L Todd 8c Co. (empf.) . Deb^ 

An Bank- Conto (giebt) . . 



25. (Empfingen von G. Liming 
! Check) 

Bank-Conto (empf.) . . Deb^. 

An G. Liming 



27.1 (Kauften Waren gegen Check) 
I Waren-Conto (empf.) . Deb*. 

An Bank-Conto (giebt) . . 



DebL 
M 
44000 



200 



3000 



4 



2500 



3000 



Total 



52700 



C^ed^ 
M 
44000 



^ 



200 



3000 



2500 



3000 



52700 



Beim Journalisieren ist zu merken, dass, falls die erste Seite 
nicht sämtliche Eintragungen enthält, dieselbe auch nicht abgeschlossen 
werden darf, etwa ! , sondern es wird dann nur ein 

einfacher Strich unter die letzte Zeile gezogen und 

darunter die Summe der vorhergegangenen Posten gesetzt, welche mit 
dem Zusatz „Transport" auf die nächste Seite übertragen wird. Am 
Schluss macht man die üblichen Doppellinien: \ und 

setzt die Schluss -Summen von Debet und Credit hinein (siehe oben). 
Unser Journal ist nun zum Übertragen der einzelnen Posten 
in das Hauptbuch fertig. 

Januar 1. Bei diesem Posten handelt es sich um das Cassa-Conto 

und das Kapltal-Conto ; wir eröffnen diese beiden Conten 
und übertragen die Posten in gehöriger Form, nämlich: 
auf die Debet-Seite des Cassa-Contos, sowie auf die 
Credlt-Seite des Kapital -Contos und erinnern uns bei 
der Anwendung der Wörtchen „An" und „Per", 

dass ein Conto an ein anderes schuldet und dass 
ein Conto durch ein anderes Conto creditiert wird. 



•) Siehe Anmerkonc anf Seite 15 unter 14. Janaar 
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Wir debitieren also Cassa-Conto „An" Kapital-Conto M. 15000, — , 
und creditiereh das Kapital-Conto „Per" Cassa-Conto „ 15000, — . 



Deb*. 



Cassa-Conto. 



Credt. 



1900 
Jan. 



1. 



An Kapital- 
Conto . . 

An Waren- 
Conto . . 









1900 


1. 








Jan. 


14. 




15000 


— 






r 
1 


2000 


1 







Per Bank- 
Conto . . 

Per Löhne 
(G. u.V. C.) 



Deb*. 



Kapital-Conto. 



! 8000 

I 

j 200 
Credl 









1900 
Jan. 

1 


1. 



Per Cassa- 
Conto . 



15000 



Januar 1. Unter diesem Datum haben wir noch einen anderen Posten: 

Bank-Conto Debet, Cassa-Conto Credit M. 8000, — 
wir debitieren daher Bank-'Conto An Cassa-Conto: 



Deb*. 



Bank-Conto. 



Cred*. 



1900 




1 


Jan. 


1. 


An Cassa- 
Conto . . i 




9. 


An W. For- ] 
rest dt Co. . 




25. 


AnG.Liming | 







1900 








Jan. 


18. 


8000 


1 
1 




27. 


1000 


— 






2500 


— 







Per L Todd 






dt Co, . . 




3000 


Per Waren- 






Conto . . 




3000 



und creditieren unser Cassa-Conto mit M. 8000, — (Per 
Bank-Conto). 
Am 2. Januar handelt es sich um Waren - Conto Deb*. und 
L Todd 8c Co, Credt. M. 4000,—. 

Wir eröffnen ein 

Debt. Waren- Conto. Cred* . 



1900 
Jan. 



2. 









i 


1900 




An L Todd 








Jan. 


3. 


dtCo. . . 




4000 


1 






AnT.Morgan 










3. 


dt Co, , . 




6000 


— 




5. 


An Bank- 








1 

1 




Conto . . 




3000 




1 
1 





Per Cassa- 






Conto , . 




2000 


FerG.Litning 




7000 


„ W. Forrest 






dhCo. . . 




1000 



27. 



und debitieren dasselbe An /. Todd Sc Co, M. 4000,— , während das 
nachstehende Conto von /. Todd 8c Co, mit demselben Betrage creditiert 
steht, also: Per Waren-Conto M. 4000,—. 
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Deb*. 



L Todd & Co. 



Credt 



1900 
Jan. 



18. 



An Bank- 
Conto . 



3000 



1900 
Jan. 



Per Waren- 
Conto . . 



4000 



Januar 2. heisst es ferner: Waren-Conto Deb^ An T. Morgan 8c Co. 

M. 6000 —. 

Wir eröffnen daher ein Conto für T. Morgan Sc Co. 
und tragen diese Summe in ihr Credit „Per Waren- 
Conto", 



Deb*. 



T. Morgan & Go. 



Cred' . 



1900 










Jan. 


2. 


Per Waren- 
Conto . . 




6000 



während in unserem Waren-Conto dieser Betrag im 
Debet erscheinen muss und zwar An T, Morgan 8c Co, 
M. 6000,— (Vergleiche Waren-Conto). 

Januar 3. G. Liming DeM. An Waren-Conto M. 7000, — . 

Wir eröffnen daher wiederum das bezügliche Conto 
und buchen: 

„An Waren-Conto M. 7000,— " 



Deb*. 



G. Liming. 



Cred^ 



1900 










1 


1900 






Jan. 


3. 


An Waren- 






Jan. 


25. 


Per Bank 






Conto . . 




7000 




1 
1 




Conto . 



2500 

und creditieren unser Waren-Conto dementsprechend 
Per G. Liming M. 7000,—. 



Januar 3. Cassa-Conto Deb^. An Waren-Conto . . M. 2000, 

Das Cassa-Conto ist also zu debitieren: 
An Waren-Conto „ 2000,- 

während das Waren-Conto 

Per Cassa-Conto „ 2000,- 

zu creditieren ist. 



Januar 5. 



W, Forrest 8c Co, Deb*. An Waren-Conto . 
Wir eröffnen zuerst ein Conto für 
W, Forrest 8c Co. und debitieren dasselbe: 
An Waren-Conto 



„ 1000 — 



„ 1000,- 



Debt. 
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W. Forrest & Co. 



Cred*. 



1900 
Jan. 



6. 



An Waren- 
Conto . 



1000 



1900 
Jan. 



9. 



Per Bank- 
Conto . 



1000 



und er editieren unser Waren -Conto „Per" 

W. Forrest Sc Co M. 1000 — 

Januar 9. Bank-Conto Deb^. An W, Forrest Sc Co. . „ 1000,— 

Wir debitieren unser Bank-Conto und 

sagen „An" W. Forrest Sc Co „ 1000,— 

und creditieren W. Forrest Sc Co. „Per" 
Baiik-Conto „ 1000,— 

Januar 14. Löhne (Gewinn- und Verlust -Conto) Deb*. 

An Cassa- Conto „ 200, — 

Alle Zahlungen für Löhne, Salaire, Diskont, Rabatt, Pro- 
visionen, Miete, Papier und Bücher, Zinsen und dergleichen sind für 
unseren Zweck direct in das Gewinn- und Verlust-Conto zu 
bringen, späterhin werden separate Conten dafür eröffnet werden. 

Diese Zahlungen sind für Rechnung der Firma gemacht worden, 
welche dafür einen gewissen Gegenwert erhalten hat; mithin bildet 
das Gewinn- und Verlust-Conto den empfangenden Teil oder „Debitor". 
Wir eröffnen deshalb dieses Conto und buchen: 



Debt. 



Gewinn & Verlust-Conto. 



Credi. 



1900 












Jan. 


14. 


An Cassa- 
Gonto (Löhne) 




200 





und creditieren unser Cassa - Conto dementsprechend : Per Löhne 
M. 200 —. 

Falls wir Provisionen, Discont, Rabatt, Miete, Zinsen etc. 
empfangen, müssen wir dafür einen gewissen Gegenwert gegeben 
haben, für Provisionen unsere Zeit und Arbeitskraft, für einen 
empfangenen Discont, unsere frühere Cassa -Zahlung, für Rabatt» 
einen Einkauf in gewisser Höhe, für empfangene Miete, das Über- 
lassen gewisser Räume, — für empfangene Zinsen das ausgeliehene 
Geld etc. Die Firma ist also in diesen Fällen der gebende Teil und 
muss deswegen entsprechend creditiert werden. 
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Januar 18. L Todd Sc Co, Deb*, An Bank-Conto . . . 

L Todd Sc Co. sind zu debitieren: An Bank- 
Conto, 

Bank-Conto istzucreditieren: Per/. ToddScCo. 

Januar 25. Bank-Conto Debt. An O, Liming . . . . 

Bank-Conto ist zu debitieren An G. Liming 
G. Liming ist zu creditieren: Per Bank-Conto 

Januar 27. Waren-Conto Debl. An Bank-Conto . . . 

Waren-Conto ist zu debitieren: An Bank-Conto 
Bank-Conto ist zu creditieren : Per Waren-Conto 



M. 3000,- 

„ 3000,— 
„ 3000,— 

„ 2500,— 
„ 2500,— 
„ 2500,— 

„ 3000,— 
„ 3000,— 
^ 3000,— 



Um nun zn beweisen, dass unsere Übertragungen aus dem 
Journal in das Hauptbuch richtig gemacht worden sind, stellen wir 
eine Versuchs- oder Roh-Bilanz auf. Diese Roh-Bilanz ist ein 
Auszug der Total -Summen sämtlicher Debet- und Credit- Seiten 
aller Conten des Hauptbuches. Sind Übertragungen vom Journal ins 
Hauptbuch richtig gemacht worden, so müssen 1. die Gesamtsummen 
der Debet- und Credit-Seiten der Conten mit einander übereinstimmen, 
und 2. müssen die Endsummen des Journals im Debet und Credit 
gleich sein dem Gesamt-Resultat der Roh-Bilanz. Wenn wir nun die 
Debet- und Credit-Seiten unserer voraufgegangenen Conten addiert 
haben, so stellen wir die Roh-Bilanz wie folgt auf: 

Roh-Bilanz Januar 1900. 



Cassa-Conto (Addition von Debet u . Credit) 

Kapital-Conto . „ . 

Bank-Conto „ 

Waren-Conto . „ 

J. Todd ScCo.. „ 

T. Morgan Sc Co. „ 

G. Liming Sc Co. „ 

W. Forrest Sc Co. „ 

Gewinn und Verlust-Conto 



T) 



n 





Deb*. 


Credl. 




c^fu 


^ 


^ 4 


>edit) 


17000 




8200 - 


tj 






15000 - 


V 


11500 




6000 - 


n 


13000 





10000 


T» 


3000 




4000 - 


•» 






6000 — 


;• 


7000 





2500 


1 


1000 




1000 — 


» 


200 


1 


M. 


52700 i- 


52700 — 










1 



Da nun Debet und Credit der Roh-Bilanz übereinstimmen und 
auch dieselbe Summe ergeben, die das Totale des Journals aufweist, 
so haben wir damit bewiesen, dass unsere Übertragungen vom Journal 
in das Hauptbuch richtig sind. 
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Wir kommen nun zum Abschluss der einzelneiL Conten, der 
dadAirch bewirkt wird, dass wir den Saldo derselben feststellen 
oder „ziehen". 

Was ist der Saldo eines Contos? Der Saldo eines Contos ist 
-die Differenz zwischen der Debet- und der Credit-Seite. 

Auf welche Seite des Contos gehört der Saldo? Der Saldo eines 
Contos gehört auf die dem Werte nach kleinere Seite des Contos. 

Dies kann sowohl die Debet- wie auch die Credit-Seite sein. 

Wenn die Summe der Eintragungen auf der Debet-Seite eines 
Contos grösser ist, als die Summe der Eintragungen auf der Credit- 
Seite, so ist der Saldo ein Debet-Saldo; wenn dagegen die Summe 
der Eintragungen auf der Credit-Seite' eines Contos grösser ist als die 
Summe der Eintragungen auf der Debet-Seite, so ist der Saldo ein 
Credit-Saldo. 

Warum saldiert man ein Conto? Man zieht deswegen den Saldo 
eines Contos, um sofort zu erkennen, ob 

1. ein Conto ausgeglichen ist, oder 

2. welchen Betrag wir anderen schulden, oder 

3. welcher Betrag uns von anderen zukommt. 

Debet- Salden kommen uns zu, sind Aussenstände und bilden 
unsere Activa (Debitoren). 

Credit-Salden müssen wir bezahlen; daher bilden sie unsere 
Passiva (Creditoren). 

Ein ausgeglichenes Conto und ein Conto mit einem Saldo unter- 
scheidet sich dadurch, dass im ersteren die Summe der Debet-Seite 
gleich ist der Summe der Credit-Seite, während in einem offenen Conto, 
d. h. einem Conto, das einen Saldo aufweist, die Summe der Debet- 
Eintragungen mit der Summe der Credit -Eintragungen differiert. 
Diese Differenz bildet den Saldo und muss auf neue Rechnung vor- 
getragen werden. 

Wie werden diese Salden vorgetragen? 

Ein Debet-Saldo muss, um die beiden Seiten des Contos für den 
Abschluss gleich zu machen, zuerst auf die Credit-Seite eingestellt 
werden. Nachdem das Conto abgeschlossen ist, wird derselbe wieder 
auf der Debet-Seite mit dem einleitenden Wörtchen „An" für neue 
Rechnung vorgetragen, so dass also der restierende Schuldbetrag, der 
uns zukommt, für die neue Periode im Debet erscheint und zwar 
„An Saldo M " 

Ein Credit-Saldo muss umgekehrt aus dem oben angeführten 
Grunde zuerst auf die Debet-Seite eingestellt werden, und nachdem das 
Conto abgeschlossen ist, wird derselbe wieder auf der Credit-Seite 

2 
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mit dem einleitenden Wörtchen „Per" vorgetragen, so dass also der 
restierende, an uns zu zahlende Betrag für die neue Periode wieder 
im Credit erscheint und zwar: 

.Per Saldo M " 



An den nachstehend aufgeführten vier Conten: 
„Cassa-Conto'^ , „Bank-Conto" ^ „L Todd 8c Co,'' und „G, lAming S: Co."^ 
kann der Lernende das Abschliessen der Conten am besten studieren. 



Deb^ 



Cassa- Conto. 



Cred' 



19.. 
Jan. 



1. 
3. 



An Kapital- 
Conto . . 

„ Waren- 
Conto . . 



Febr. 



An Saldo 



(Debet) 

(Aetiva) 



t4C 

15000 

I 2000 



17000! 



8800 — 



19.. 
Jan. 



1. 
14. 



31. 



I — 

I 



Per Bank- 
Conto . . 

„ (G.U.V. 
C.) Löhne 

Saldo . . 



8000 — 

200 — 

8800 — 

i 

ilTOOO - 



Debt 



Bank -Conto. 



Cred^ 



19.. 
Jan. 



Febr. 



1. 
9. 
25. 







JC ' 


An Gassa- 






Conto . . 




8000 


, W.FüT^ 


1 


rest dt Co, 




1000 


„ G.Liming 




2500 



1. 



An Saldo 



(Debet) ; 
(Aetiva) 



4 



115001 



5500 



19.. 
Jan. 



18. 
27. 
31 



Per I. Todd 
dtCo,. . 

„ Waren- 

Conto . . 

Saldo . . 



3000 ! — 

I 

I 

3000 I- 
5500 — 

115001— 



19 — 



DeW. 



I. Todd & Co. 



Cred*. 



19.. 
Jan. 


1. 
31. 


An Bank- 

Conto . . 
Saldo . . 




3000 
1000 


4 


19.. 
Jan. 

Febr 


2. 

1. 


Per Waren- 
Conto . . 




4000 


4 




1 

1 
1 

1 


! 


^^^^""^^ 






4000 


1 


— 

PerSaldo« 

(Passiva) 




4000 


i 










1000 



Deb*. 



G. Liming & Co. 



Cred*. 



19.. 
Jan. 


3. 


An Waren- 
Conto . . 




M 

7000 


^ 


19.. 
Jan. 


25. 
31. 


Per Bank- 
Conto . . 
Saldo . . 




M 

2500 
4500 


^ 






I 

1 


^^^-^ 








i 

1 




7000 — i 

1 


] 
1 


i7000: 


Febr. 


1. 


An Said«/;*;«') 
(Äctiva) 


4500 










1 

! 



Wir fassen unsere Erklärungen über den Conten-Abschluss 
noch einmal zusammen und setzen sie in Beziehung zu den vor- 
stehenden 4 Conten: 



I. Cassa-Conto: 

Die Debet-Seite ergiebt die Summe von . . . . M. 17000, — . 

Die Credit-Seite ergiebt (ohne den Saldo) die Summe von „ 8200, — . 

Die Differenz zwischen beiden Seiten ist der Saldo „ 8800,— , 

welcher auf die Credit-Seite einzustellen ist, um die Seiten gleich- 
zumachen (zum Balancieren zu bringen). Wir schreiben deswegen 
auf die Credit-Seite: 

„Per Saldo (Balance) M. 8800,—" 

und tragen diese Summe auf der Debet-Seite für den nächsten Monat 
in nachstehender Weise vor: Datum, An Saldo M. 8800,-—. 

Diese Summe muss dem wirklichen Cassen-B^stand entsprechen. 

2* 
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2. Bank«Conta: 

Die Debet-Seite dieses Contos ergiebt die Summe von M. 11500, — . 
Die Credit-Seite ergiebt (ohne den Saldo) die Summe von „ 6000, — . 

Die Differenz zwischen beiden Seiten ist wiederum 
der Saldo \ 5500,— 

welcher auf die Credit-Seite zu setzen ist, damit die Seiten balan- 
cieren. Wir schreiben deswegen auf die Credit-Seite: 

„Per Saldo (Balance) M. 5500,--" 

und tragen diese Summe auf der Debet-Seite für den nächsten Monat 
vor: Datum. An Saldo M. 5500,—, welchen Betrag die Bank uns 
schuldet. 

3. I. Todd 6l Co.: 

Die Debet-Seite ergiebt die Summe von M. 3000, — . 

Die Credit-Seite „ „ „ „ „ 4000, — . 

Die Differenz zwischen beiden ist wiederum der 
Saldo „ 1000-, 

welcher diesmal auf die Debet-Seite einzustellen ist, damit die Seiten 
balancieren. "Wir schreiben deswegen auf die Debet-Seite: 

„An Saldo M, 1000,-" 

und tragen diese Summe auf der Credit-Seite für den nächsten Monat 
vor: Datum. Per Saldo M. 1000, — , welchen Betrag wir, da es ein 
Credit-Saldo ist, an I. Todd &. Co. schulden. 

4. G. Liming &. Co. 

Die Debet-Seite ergiebt die Summe von M. 7000, — , 

Die Credit-Seite „ „ „ „ „ 2500,—. 

Die Differenz zwischen beiden ist wiederum der 
Saldo „ 4500-, 

welcher diesmal wieder auf die Credit-Seite zu setzen ist, damit die 
Seiten balancieren. Wir schreiben deswegen auf die Credit-Seite: 

„Per Saldo M. 4500" 

und tragen diese Summe auf der Debet-Seite für den nächsten Monat 
vor, nämlich: Datum. An Saldo M. 4500,—, welchen Betrag uns 
G. Liming & Co. schulden. 

Für diese vier Conten ergeben sich nun folgende Vorträge: 

1. Das Cassa-Conto schuldet uns: 

I.Februar: An Saldo ........ M. 8800,—. 

2. Das Bank-Conto schuldet uns: 

1. Februar: An Saldo M. 5500,—. 
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3. I. Todd 6l Co. sind creditiert, das heisst sie 
erhalten von uns: 

1. Februar: Per Saldo . . M. 1000,- 

4. G. Urning & Co. schulden uns: 

1. Februar: An Saldo M. 4500,- 



Waren-Conto. 

Um das Waren-Conto ordnungsgemäss abschliessen zu können, 
ist vor allen Dingen eine genaue Aufnahme des Warenbestandes 
notwendig, weil sonst eine richtige Berechnung dieses Contos nicht 
zu erzielen ist; zur Erläuterung für den vorliegenden Fall nehmen 
wir den Warenbestand mit M. 5000, — an. 

Aus unserm Waren-Conto ist zu ersehen, dass wir 

Wareneinkäufe im Gesamtbetrage von M. 13000, — 

gemacht haben, welche natürlich, da das Waren-Conto der 
empfangende Teil ist, auf der Debet-Seite erscheinen 
müssen, und dass unsere Verkäufe (Credit -Posten) im 

ganzen „ 10000,— 

ausmachen; lassen wir den Waren - Bestand gänzlich 
ausser Acht, so würde sich ein Verlust von . . . . „ 3000, — 
herausstellen, da wir für die verkauften Waren weniger 
eingenommen hätten, als wir selbst dafür bezahlten. 

Unser Warenbestand beträgt jedoch nach der 

obigen Annahme „ 5000,— 

welche Summe wir, um ein richtiges Resultat zu finden, auf die 

Credit-Seite des Waren-Contos bringen müssen und zwar in folgender 

Weise : 

31. 1.: Per Waren-Bestand M. 5000,—. 

Nun erst kann die Differenz der beiden Seiten des Waren- 
Contos bestimmt werden, welche sich laut folgender Skizze dieses 

Contos auf M. 2000,— 

stellt und in diesem Falle als Gewinn auf die Credit-Seite des 
Gewinn- und Verlust-Contos übertragen werden muss. 

Die Summe von M. 2000, — repräsentiert deshalb einen Gewinn, 
weil dies der Unterschied zwischen den Ausgaben und den Einnahmen 
des Waren-Contos ist und die Einnahmen um M. 2000, — grösser 
sind als die Ausgaben. 

Wenn für das Waren-Conto mehr vereinnahmt als verausgabt 
ist, so ergiebt der Ueberschuss einen Gewinn, und wenn für das 
Waren-Conto mehr verausgabt als eingenommen worden ist, so 
ergiebt der Fehlbetrag einen Verlust. — Ist also die Credit-Seite 
des Waren-Contos dem Werte nach' grösser als die Debet-Seite, so 
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ist der Überschuss ein Gewinn, der auf die Credit*Seite des Gewinn- 
und Verlu8t-Cont08 übertragen wird; ist aber die Debet*- Seite dem 
Werte nach grösser als die Credit-Seite, so ist der auf der Credit- 
Seite fehlende Betrag ein Verlust, der auf die Debet-Seite des Gewinn- 
und Verlust-Contos übertragen wird. 

Im Falle eines Gewinnes würde sich das Waren-Conto wie folgt 
verhalten : 

Das Waren-Conto schuldet für den sich ergebenden Gewinn 
„An Gewinn- und Verlust-Conto" 
die Differenz von M. 

Im Falle eines Verlustes: 

Das Waren-Conto ist creditiert für den sich ergebenden Verlust: 
„Per Gewinn- und Verlust-Conto" 
für die Differenz von M. 



Deb^ 



Waren-Conto. 



Cred* 



II > 



19.. 

Jan. 2. 

! 
i 
i 2. 

I 

27. 



Au I. Todd 

<& Co. . . 
„ T.Morgan 

dt Co. . . 
„ Bank- 

Conto . . 
„ Gewinn- u. 

Verlust-Co. 



M 


/*' 


19.. 






1 


Jan. 


3. 


4000 




! 


3. 


6000!- 


1 

1 


5. 


i 3000; - 

i 


1 


31. 


1 

; 2000 


i 


1 

i 





3.i Per Cassa- 
Conto , . 
„ G.Liming 
„ W. Forrest 
& Co. (. . 
Waren -Be- 
stand . . 



y 



15000,— 



Febr.; l.i An Bestand 



5000 



M 



4 



2000- 

7ooo:— 



1000'— 

I 

I 

5000 — 



15000, 



Der Waren-Bestand von 5000 M. verbleibt und ist auf dem Conto 
per 1. Februar als Debetposten vorzutragen. — Unser Waren-Conto 
ist also per 31. Januar wie vorstehend abgeschlossen und von neuem 
mit dem Waren ^ Bestände belastet, wodurch das Conto gleichzeitig 
für die neue Geschäftsperiode eröffnet ist. 

Nachdem der Gewinn von 2000 M. auf das Gewinn- und Ver- 
lust- Conto (Credit- Seite) übertragen worden ist, kann auch dieses 
Conto abgeschlossen werden und stellt sich wie folgt: 
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DeV 



Gewinn & Verlust-Conto. 



Credi. 



19,. 
Jan. 14. 
31. 

1 

■ 


An Löhne . 
„ Eapital- 
Conto (Rein- 
gewinn) . . 

/' 

/■ 

/' 




M 

200 

1800 


4 

i 
1 

1 


|19.. 
Jan. 

1 
i 


31. 


Per Waren- 
Conto . . 
(für den Ge- 
winn dieses 
Contos) 




M 

2000 




i 


2000 


1 






2000 





1 

1 

i 






• 







Der Saldo des Gewinn- und Verlust -Contos wird auf das 
Capital -Conto übertragen und zwar ist derselbe dem Betrage des 
ursprünglichen Capitals hinzuzufügen, resp. dem Conto zu oreditieren: 
Per Gewinn- und Verlust-Conto (Rein -Gewinn) 1800 M. Demnach 
gestaltet sich das Capital-Conto in folgender Weise: 



Deb*. 



Kapital- Conto. 



Credi. 



19.. 


1 
! 


Jt 4 


;i9.. 




\ JC 1 -1^ 


Jan. 


31.: An Saldo . 


16800 ; 1 


Jan. 


1. 


Per Cassa- i 


i. 


; 


! 

1 ' 






Conto . . 1 


15000 - 


1 " 


■1 ; 


31. 


„ Gewinn- 


■ 














und Verlust- 




1 


1 








Conto . . 


* 


1800- 


%, 


• 








1 
1 


16800 - 


1 
i 


116800 


— 


1 
1 


I 

1 


, ^ 


1 








t 





Bilanz -Conto. 

Das Bilanz -Conto enthält die Salden, welche bei den ver- 
schiedenen Conten von neuem vorgetragen sind und zwar die Debet- 
Salden auf der Debet-Seite und die Credit-Salden auf der Credit- 
Seite. — 

Die Debet-Salden bilden die Activa, und 
die Credit-Salden bilden die Passiva einer Firma, 
mit anderen Worten: 
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Aotiva sind die Beträge, welche uns zukommen, welche wir 
besitzen; 

Passiva sind die Beträge, weiche wir zahien müssen, oder 
welche wir schulden. 

Ist das Bilanz-Conto richtig, so muss die Gesamtsumme der 
Activa der Gesamtsumme der Passiva zuzüglich des Capitals gleich 
sein. 



Deb^-. 



Bilanz-Conto. 



Cred^ 



1 
1 


1 1 
1 ! 

An Cassa- Conto 
„ Bank-Conto 


8800 
5 500 

1 


" 
4 

1 


1 

„ G, Liming . 


i 4 500- 

1 


„ Waren- 
Conto . . . : 


i 

1 

5000j~ 


1 
( 


1 


23800 

1 


; 






1 



Ferl.TodddtCo, 
„ T, Morgan 

& Co ... 
„ Capital- 



y 



/■ 



1000- 
6 000 — 



Conto ... 16800 — 



23 800 - 



Bilanz Januar 19 . . . 



Activa. 
Cassa-Bestand . 

„ Bank . . 

1 Debitor: 
G. Liming dt Co. 

Waren-Conto 
Bestand . . . . 



JC 



8 800 



i 5 500 



I ii 



4 500 



5000 
23 800 



4 



Passiva. 

2 Creditoren: 
LTodd 

&Co. 1000 
T.Mor- 
' gans 6000 

Capital- 

Conto 15000 
Gewinn 1800 



JC 



I II 



7 000 — 



I 16 800: 



23 800i - 



Wie unterscheidet sich das Bilanz-Conto von der Roh-Bilanz? 
Die Roh-Bilanz enthält die Totalsumme der Debet- und Credit-Seiten 
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aller Couten, während das Bilanz-Conto die bezüglichen Differenzen 
der beiden Seiten, also nur die Salden, enthält. 

Die Schüler sind jetzt so weit in dem Studium Yorgeschritten^ 
dass sie für die folgenden Übungen, welche Auszüge aus einer 
Ciadde repräsentieren, die bezüglichen Journaleintragungen machen,, 
die Conten im Hauptbuch eröffnen, sowie die Roh-Bilanz und das^ 
Bilanz-Conto fertigstellen können. 

Die Bilanz an und für sich wird später noch einmal besprochen 
werden; inzwischen wird den Lernenden angelegentlichst empfohlen^ 
um sich eine korrekte und sichere Behandlung der Geschäfts- 
Vorkommnisse von vornherein anzueignen, die Übungen recht genau^ 
gewiesenhaft und innerhalb einer bestimmten Zeit anzufertigen. 



Exercitium 1. 



Ciadde Januar 19 . . . 



19.. 

Jan. 



1. 
1. 
1. 
2. 
2. 
3. 

3. 
5. 

7. 

9. 
11. 
il2. 

Il7. 
!l9. 
'20. 
!24. 
24. 

!26. 
30. 
30. 



Cassen-Bestand 

Waren-Bestand 

Verkaufen an S. Huth Waren laut Faktura . 

Zahlen an die Deutsche Bank 

Verkaufen Waren gegen Casse 

Kaufen Waren von A, Moser Sc Co, laut 

Faktura 

Verkaufen Waren an S, Huth laut Faktura . 

Empfangen Check von S. Huth 

Zahlen für Löhne 

Kaufen von Grund 8c Co, Waren laut Faktura 

Zahlen Check an Grund 8c Co 

Kaufen Waren von Becker 8c Co, laut Faktura 

Zahlen Check an A, Moser 8c Co 

Zahlen für Papier und Conto-Bücher . . . 

Zahlen für Löhne 

Verkaufen Waren gegen Check 

Verkaufen Waren an M, Barher Sc Co. gegen 

Casse 

Empfangen von S. Huth Casse 

Zahlen für Löhne 

Waren -Vorrat M. 8000,— 



*Mi 


4 


2000 




6000 




413 


50 


1004 


10 


307 


^ 


815 


10 


217 


50 


303 


20 


100 





827 


15. 


415 


90 


670 


45 


500 




72 


85 


100 





247 


70 


209 


30 


805 


40 


100 


— . 
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EzeFcitium 1. 










Journal Januar 19 . . . 


» 


'. 


1 

19... 

Jan. 1. 

1 

1 

1 1- 

1 


Cassa-Conto Deb^ 

Waren-Conto „ 

An Capital-Conto (Diverse) Credt. 


Deb< 

2000 
6000 

413 
1004 
307 
815 
217 
303 

100 


• 

j 

1 

50 

10 1 
15 

1 
1 

1 

t 

1 
10 

50 

20 

1 
1 


Cred 

tMt 

8000 

413 
1004 
307 
815 
217 


t 

• 

r 

f 


S.Huth Debfc. 

An Waren-Conto . . . CredL 


50 




2. 
2. 


Deutsche Bank Deb*. 

An Cassa-Conto . . . CredL 


10 




Cassa-Conto Deb*. 

An Waren-Conto . . . Cred*. 


Ip 




3. 


Waren-Conto Deb^ . 

An Ä. Moser Sc Co. . . CredL 


10 




3. 

5. 


S.Huth Deb^ 

An Waren-Conto . . . Credt. 


50 




Deutsche Bank Deb*. 

An S. Ruth Credt. 


1 

1 
1 

303 20 


1 
7. 

1 

1 

i 


Gewinn- und Verlust - Conto 

(Löhne) Debi. 

An Cassa-Conto . . . Cred*. 


100 — 


1 

; 9. 

1 

1 


Waren-Conto Deb*. 

An Grund &■ Co. . . . Cred!i. 


827 


15 


827,15 


11. 


Grund Sc Co Deb^ 

An Deutsche Bank . . Cred*. 


1 1 

415 901 

1 ■ 


415 90 


1 

12. 

1 


Waren-Conto Deb*. 

An Becker Sc Co. , . . Cred^ 


670 


45 
05 


' 670 45 






Transport . . . 


13074 


13074 


05 
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Exercitlum 1. 



Journal Januar 19 . . . 



19..., 
Jan. ;17. 



19. 



Transport . . . 

Ä. Moser & Co DeK, 

An Deutsche Bank . . Cred* 



Gewinn- und Verlust - Conto 

(Papiere etc.) . . . . Deb*. 
An Cassa-Conto . . . Cred!. 



20. 



Gewinn- und Verlust - Conto 

(Löhne) Deb*. 

An Cassa-Conto . . . Cred*. 



24. Deutsche Bank . . . 
An Waren-Conto . 



24. 



• • 



. Deb^ 
Credi. 



Cassa-Conto . . . 
An Waren-Conto 



. Deb^ 
Cred*. 



26. 



Cassa-Conto . . 
An S. Huth . 



. Debt. 
Credl. 



30. i Gewinn- und Verlust - Conto 

(Löhne) Deb*. 

An Cassa-Conto . . . Cred^. 



Total . . 



Waren -Vorrat M. 8000 — 

(Wird nicht jonrnalisiert, nur vorgemerlct.) 



Deb^. 

13074 
500 



4 
05 



Credt. 



4^b 

13074 



72 



85 



100 



247 



209 



70 



30 



805 



40 



100 



15109 



30 



4 
05 



500 — 



72 85 



100- 



247 



70 



209 30 



805 40 



100 



15109 



30 



Nachdem die Conten zur Übung 1 eröffnet und vervollständigt 
sind, mflssen sich folgende Summen fUr die Rohbilanz ergeben: 
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Cassa-Conto . . . 


M. 


3321,85 Deb* 


Waren-Conto . . 


w 


8312,70 „ 


'Kapital-Conto . . 


w 


« 


S. Huth .... 


« 


631,- „ 


Deutsche Bank . . 


r> 


1555, - , 


Ä. Moser & Co. 


n 


500,- „ 


Grund &■ Co. 


« 


415,90 „ 


Becker Sc Co. . . 


Jt 


tl 


Gewinn- und Ver- 






lust-Conto . . 


V) 


372,85 „ 



M. 



V 



r> 



r) 



w 



1376,95 Cred^. 
1395,15 „ 
8000,- „ 
1 108,60 „ 

915,90 „ 

815,10 

827,15 

670,45 



n 



n 



V 



Total . . M. 15109,30 



M. 15109,30 



'■i -s 

'S 

I et 

'S 8ö 

'S ^ 

Q 

g I 

o 

'■^ s 

TS -t* 



Da die Total-Summen der Roh-Bilanz im Debet und im Credit 
dieselben sind, wie die Schluss-Summen des Journals, so müssen die 
einzelnen Übertragungen aus dem Journal in das Hauptnuch richtig 
gemacht worden sein. 



Deb*. 



Waren-Conto. 



Cred^ 



19.. 

Jan. 1.' An Capital- 
' Conto . . 

I 3.1 „ Ä. Maser 
dt Co. . . 
9. „ Grund dt 
! Co, . . . 
12. „ Becker 

dt Co. . . 
31. Zur Roh- 
Bilanz . . 
31. An Gewion- 
I und Verlust- 
I Conto . . 



Febr. 1.. 



An Bestand 



M 4 

6000 — 

I 

815^10 

j 
827 j 15 

_670!45 

I 

8312 70 



1082 



45 



9395 15 



8000 



19.. 
Jan. 



3. 
24. 



I 71 



l.'Per S. Huth 
2.' „ Cassa- 
! Conto . . 
S. Huth . 
Deutsche 
Bank . . 
Cassa- 
Conto . . 
Zur Roh- 
Bilanz . . 
Per Waren- 
Bestand 



» 



413 50 

307115 
217 i50 

247 70 

I 

I 

309] 30 



1395 



15 



8000 — 



9395 15 
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Das Waren -Conto zeigt in der Roh -Bilanz die Summen: 
8312,70 M. im Debet und 1395,15 M. im Credit; ehe wir jedoch 
das Conto abschliessen können, oreditieren wir dasselbe mit dem Waren- 
Bestand, hier 8000 M., und erhalten dadurch im Credit eine Gesamt- 
summe von 9395,15 M. Jetzt erst können wir dieses Conto ab- 
schliessen. Wir ziehen also den Saldo zwischen Debet 8812,70 M. 
und Credit 9395,15 M. = 1082,45 M., welche Summe unseren Gewinn 
Tom Waren -Conto repräsentiert, und welche daher in das Gewinn- 
und Verlust- Conto zu übertragen ist. (Siehe Gewinn- und Verlust- 
Conto.) 

Im Waren-Conto erscheint dieser Saldo dagegen im Debet und 
^war „An Gewinn- und Verlust -Conto 1082,45 M." 

Der Waren- Bestand ist aber wie bei den anderen Conten vor- 
getragen und erscheint als Debet- Saldo in der Bilanz. 



Deb*. 



Gewinn- und Verlust-Conto. 



Cred^ 



19..' 
Jan.' 7. 

19, 

20. 

30. 

31. 

i31. 


■ 

An Löhne 
„ Papier etc. 
„ Löhne . 
„ dto. 
Zur Rohbilanz 
An Capital- 
Conto, Rein- 
gewinn . . . 


■ 


100 

72 

100 

100 

372 

709 

1 

1 


85 

85 
60 


19.. 
Jan. 

t 
1 


31. 


Per Waren- 
Conto 
Gewinn . . 




1082 


4 


, 






1 

1 


1082 '45 




: 1082 


45 


1 






1 













Nachdem wir die Roh -Bilanz fertiggestellt haben, wird das 
Oewinn- und Verlust-Conto für den Betrag des Gewinns aus dem 
Waren-Conto in Höhe von 1082,45 M. creditiert, also: Per Waren- 
Conto Gewinn 1082,45 M. und kann nun erst abgeschlossen werden* 

Die Differenz zwischen der Debet- und Credit -Seite zeigt den 
Saldo von 709,60 M. oder den Reingewinn, er gehört auf die dem 
Werte nach kleinere Seite, hier also die Debet -Seite, und wird ge- 
bucht: An Capital-Conto 709,60 M. 

Das Capital-Conto stand zur Zeit der Roh -Bilanz mit 8000 M. 
per Diverse creditiert: 
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Deb*. 



Kapital-Gonto. 



Cred^ 



19.. 
Jan. 


31. 


An Saldo 




M 

8709 


4 
60 


19.. 
Jan. 

Fßör. 


1. 
1. 


Per Diverse 
„ Gewinn- 

: und Verlust- 
Conto . . 


# 


8000 
709 


4 




/ 

/' 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 




60 




y^ 










i 
1 




8709 '60 


— 1 
Per Saldo . 

1 


: 8709 60 


1 










8709 

1 


60 



Jetzt kommt der Saldo des Gewinn- und Verlust- Gontos in 
Höhe von 709,60 M. der im Debet dieses Contos erschien, hinzu, 
und zwar ist derselbe auf die Creditseite des Capital -Contos zu 
buchen: Per Gewinn- und Verlust-Conto 709,60 M., sodass das 
Capital -Conto nunmehr mit 8709,60 M. zu Buch steht. Es sei hier 
gleich bemerkt, dass das Waren -Conto selbstverständlich auch einen 
Verlust aufweisen kann; der Saldo erscheint dann im Waren -Conto 
auf der Credit- Seite, im Gewinn- und Verlust-Conto auf der Debet- 
Seite und erhöht also hier unsere Unkosten. Demgemäss muss der 
Saldo dann beim Capital - Conto auch im Debet erscheinen und das^ 
Kapital um diesen Betrag verringern. 



Schlussbuchungen. 

Die bezüglichen Journal - Buchungen für unsere Übungen 
wären also: 



Waren-Conto Deb*. An Gewinn- und Verlust-Conto 
Gewinn- und Verlust-Conto Deb^-. An Capital- Conto 



1 082,45 M. 
709,60 „ 



Im Falle eines Verlustes: 

Gewinn- und Verlust-Conto Debl. An Waren-Conto 
Capital-Conto Deb*. An Gewinn- und Verlust-Conto 



M. 
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Man merke sich folgende Reihenfolge für das Abschliessen 
der Conten: 

Cassa-Conto — Bank-Conto — Accept-Conto — 
Wechsel - Conto — Personen - Conto — Waren- 
Conto — Gewinn- und Verlust-Conto und Kapital- 
Conto. 



Die Journal« Buchungen für die Bilanz resp. das Bilanz-Conto, 
welches sämtliche Salden der Conten, wie dieselben vorgetragen sind^ 

enthält, wären für unsere Übung folgende: 

Deb*. An Cassa-Conto . 
„ Waren-Conto 



Bilanz-Conto 



Kapital-Conto 
S. Huth 
Bilanz-Conto 
A, Moser 8c Co. 
Grund 8c Co, 
Becker 8c Co. 



n 



n 



•n 



» 



» 



Bilanz-Conto . 



r) 



n 



n 



« 



n 



Deutsche Bank 
Bilanz-Conto 



n 



w 



M. 1944,90 

„ 8000,— 

„ 8709,60 

„ 477,60 

„ 689,10 

„ 315,10 

„ 411,25 

. 670.45 



Wir stellen nunmehr danach unsere Bilanz auf: 



Bilanz Januar 19 . . . 





1 

1 A c t i V a. 

1 


M 


4 

1 


1 


1 

; Passiva. 


M 4 

• 


1 1 

! ; An Cassa- 
! Conto . . 


1944 


1 

90 






Per Kapital- 
Conto . . 


8 709 


60 


1 , „ Waren- 
1 Conto . . 

1 

„ Deatsche 

1 Bank . . . 

1 -- - 
/ 


8000 
639 


10 






„ S.Huth, 

„ A. Moser 
& Co. , . 

„ Grund 
dt Co. . . 


477 
315 
411 


60 
10 
25 


/ 
/ 

1 

/ 


10584 








„ Becker 
dtCo... 


1 
670 45 










10 584 — 

i 




1 

1 
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Nach eingehenderem Studium und etwad mehr Erfahrung würde 
die Bilanz wie folgt skizziert werden: 



Bilanz Januar 19 . . • 



ICTIVÄ. 

Cassa 

Bar-Bestand 
Saldo in der 
Bank . . . 

IVechsel-Ctnto 

■Saldo oder 
< einzeln auf- 
geführt . . 

Debittren 

lt. Aufstellung 
oder einzeln 
aufgeführt . 

Waren - Conto 

Waren- 
Bestand . . 



M 



1944 



639 



4 



M 



90 - 



10 



2584 



8000 



— ; 8000 



1 I 



I— 



10584 



10684 



i f 



PASSIVA. 

Aocept-Conto 

Saldo oder 
einzeln auf- 
geführt . . 

Creditoren: 

Saldo oder 
einzeln auf- 
geführt . . 

Kapiial-Conto 

Saldo . . 
Gewinn . . 



M 



M \\ 



1 874 40 



! i 



8000 



709 60 8709 60 



i 
I 



10584 



-' 10584 - 
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Wie sehliesst man das Waren -Conto ab? 

Indem man zuerst den Waren-Bestand auf die Credit-Seite des 
Waren-Contos einträgt und dann den Saldo zieht, der entweder einen 
Gewinn oder Verlust anzeigt. 

Im ersteren Falle lautet die Ausgleichsbuchung: 
„An Gewinn- und Verlust-Conto". 

Im andern Falle: 

„Per Gewinn- und Verlust-Conto". 

Wie sehliesst man das Gewinn- und Verlust-Conto ab? 

Indem man den als Gewinn oder Verlust sich ergebenden Saldo 
des Waren-Contos auf die Debet- oder Creditseite einträgt (An oder 
Per Waren -Conto), und dann den Saldo zieht, der in das Capital- 
Conto zu übertragen ist, und zwar bei einem Gewinn auf die Credit- 
Seite und bei einem Verlust auf die Debet-Seite. 

Wie wird das Capital - Conto beim Absehluss der Bücher 

behandelt? 

Demselben wird der Saldo des Gewinn- und Verlust -Contos, 

der entweder Gewinn- oder Verlust darstellt, in entsprechender Weise 
zugeführt. 

Exercitium 2. 



19 . 
Jan. 



1. 



2. 

3. 

5. 

5. 

8. 

9. 
10. 
10. 
13. 
15. 
15. 
18. 
18. 
18. 
18. 
20. 
20. 



Wir fangen ein Geschäft an mit: 

Cassa, bar, An Capital 

„ in der Bank, Activa .... 
Wir führen an die Bank ab . . . 
Kaufen Waren von TT. Behrendt & Co. 
Verkaufen Waren an Ä. Schneider Sc Co 
Verkaufen Waren an F. Franz Sc Co. 
Verkaufen Waren gegen Check . . 
A. Schneider Sc Co. zahlen uns Check 
Verkaufen Waren an Birnbaum & Co. 
Verkaufen Waren an F. Franz Sc Co 
F. Franz Sc Co. zahlen uns Cassa 
Kaufen Waren von W. Behrend Sc Co 
Kaufen Waren von W. Preuss & Co. 
Wir zahlen an W. Behrend Sc Co, 
Kaufen von Johannes Sc Co. Waren 
Verkaufen Waren gegen Cassa 
Verkaufen Waren an Birnbaum Sc Co 

Zahlen für Lohn 

Zahlen an die Bank 

Vorrat der unverkauften Waren M. 100,— 

(nicht za joamalisieren) 



M 4 



1800 




1000 




700 




402 


50 


317 


50 


143 


50 


185 





317 


50 


45 




102 


50 


143 


50 


100 


► 


200 




402 


50 


105 




42 


50 


25 




20 


— > 


200 
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Journal 2. 



19 . . 
Jan. 



l.i Cassa-Conto (Activa) . . . Debi. 
! Bank- Conto „ ... „ 

An Capital-Coüto (Passiva) Cred 



2.! Bank-Conto . . 
An Cassa-Conto 



Deb 
Cred 



3. Waren- Conto . . . . 
An W. Behrend i& Co. 



Deb 
Cred 



5. A. Schneider Sc Co. ... Debl. 

' F. Franz 8c Co „ 

An Waren-Conto (Diverse) Cred 



5. Bank-Conto . . . 
An Waren-Conto 



Deb 
Cred 



9. Bank-Conto Deb 

An A, Schneider 8c Co. . Cred 



10. Birnbaum & Co. 
F. Franz Sc Co. 
1 An Waren-Conto 



Deb 



• • 



VI 
Cred 



13. Cassa-Conto . . 

An Franz & Co. 



Debl. 
Credl. 



15. 



18. 



Waren-Conto Deb 

An W. Behrend & Co. . Credl. 
An P. Prettss 8c Co. 



W. Behrend 8c Co Deb 

An Cassa-Conto . . . Credi. 



^ ,4 

180o| — 
1000 ' — 



Transport 



700 



402 



50 



JC 



2800 



317 

143 



50 
50 



185 



317 



50 



45 
102 



143 



300 



402 



50 



50 



50 



5859 50 



700 



402 



50 



461 



185 



317 



50 



147 



50 



143 



50 



100: — 

200 -^ 



402 i 50 



5859 50 



I I 
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Journal 2. 



19. .. 
Jan. 



18. 



20. 



Transport . . . 

Waren-Conto Det* . 

An Johannes Sc Co, . . Credl. 

Cassa-Conto Deb*. 

Birnbaum & Co. . . . . „ 

An Waren-Conto . . Credl. 

Gewinn- und Verlust-Conto 

(Lohn) Deb.t. 

Bank-Conto „ 

An Cassa-Conto . . . Credl. 

Total . . . 
Waren -Vorrat M. 100,—. 



5859 
105 



4 
50 



I 



50 



42 
25 - 



5859 
105 



4 

50 



67 



50 



20 
200 



220 i- 



6252 



6252 



Debt. 



Waren-Conto. 



Exereitium 2 



Credi. 



19.. i 

Jan.l 3. 

I 

I 

Il5. 
118. 



.31. 



An W. Beh- 
rend dt Co . 

„ Diverse . 

„ Johannes 
dt Co. . . 

„ Gewinn- 
und Verlust- 
Conto, Ge- 
winn . . . 



Febr. 1. An Bestand 



M 


4 


19.. 
Jan. 


402 


50 




300 


1 


1 


105 






153 


50 


1 

1 


961 - 


1 
100 






! 

1 
1 


1 
1 

1 J 



5. 
10. 
18. 
31. 



Per Bank- 
Conto 

„ Diverse 



» 



» 



Waren- 
Bestand 





M 

185 

461 

147 

67 

100 


4 

50 
50 




961 


— 









3* 
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Exercitium 2. 

DeW. Gewinn- und Verlust-Conto. 



Credt. 



19.. 
Jan. 



20. 



31. 



An Gassa- 
Gonto(Lohn) 

„ Capital- 
Conto, Rein- 
gewinn . . . 



M 
20 



4 



133 50 



153 



50 



19.. 
Jan. 



31. 



Per Waren- 
Conto (Ge- 
winn) ... 





M 


4 




153 


50 


1 


153 


50 


1 







Roh-Bilanz. 



Cassa-Conto 

Bank-Conto 

Gapital-Conto 

Waren-Conto 

W, Behrend 8c Co 

A. Schneider 8c Co . . . . 

F. Franz Sc Co 

Birnbaum 8c Co 

P. Brems 8c Co 

Johannes 8c Co 

Gewinn- und Verlust-Conto 



DebL 

M 
1986 
2402 



807 
402 
317 
246 
70 



20 



4 



50 

50 
50 
50 



Credi. 



M 

1322 

2800 
861 
502 
317 
143 

200 
105 



50 



50 
50 
50 



Total . . . 



6252 



6252 



Deb* 


• 


Bilanz- Conto. 


Credt. 




1 

1 

1 


An Cassa-Conto . 
„ Bank-Conto . 
„ Waren-Conto 
y.F.FranziSfGo. 
„Birnbaum dt Co. 




663 50 

240250 

100- 

102 50 

70-! 


; 


1 

! Per W. Behrend 
dt Co. . . . 
„ P.Prtu88&Co, 
„ Johannes (S^Go. 

, Cap.Cto. 2800, - 

, G.U.V.C. 
Relngöw. 133,50 

1 
1 
1 

1 

1 




M 

100 
200 
105 

2933 


4 
50 


1 




3338 50 


3338 


50 


1 
1 
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Exer^tiam 3 



19... 
Febr. 



1. 

1. 

1. 

2. 

2. 

2. 

2. 

2. 

2. 

2. 

3. 

3. 

3. 

4. 
15. 
,15. 

:i7. 

18. 
22. 
22. 
24. 
25. 
25. 
25. 
26. 



Wir beginnen ein Geschäft mit: 

Cassen-Bestand 

Bank-Saldo 

Waren-Vorrat 

Verkaufen Waren an B. Döring & Co. . . . 

„ „ „ Ä. Hermann 

„ „ D. Mliot 

„ „ „ F. Richter 

Kaufen von L. Krause 8c Co 

„ „ B. Bernstein 

„ „ G. Stern & Co 

Tageslosung 

Verkaufen Waren an F. Richter 

D. Elliot empfängt Check 

Kaufen Waren von L. Bernstein 

Zahlen L. Krause Sc Co. Check 

„ W. Bernstein Check 

F. Richter sendet Check 

Kaufen Waren gegen Cassa 

Zahlen Löhne 

Verkaufen Waren an P. Müller Sc Co. . . . 

P. Müller Sc Co. zahlen Cassa 

P. Müller Sc Co. zahlen Check 

Verkaufen an G. Jäger Sc Co. Waren .... 
Empfangen von R. Döring Sc Co. Check . . . 
Zahlen an die Bank 

Waren -Vorrat am 1. März 19 ... M. 2 400,—. 



M 

800 

1000 

1600 

42 

31 

28 

182 
85 

148 
24 

100 
42 
29 

360 
85 

148 

224 

402 

105 
82 
20 
62 
40 
42 

240 



4 



75 
50 
90 
80 
10 
50 
15 

50 
80 
75 
10 
50 
80 
50 

90 

90 
30 

75 



Debt. 



Gewinn und Verlust-Conto. 



Cred*. 



19.. 
Ftlr. 



22. An Löhne 
26. , Eapital- 
Conto (Rein- 
gewinn) . . 



M 


4 


19.. 


105 




Febr. 

1 


255 


45 




360 45 







26. 



Per Waren- 
Conto (Ge- 
winn) 



M 



J_ 



4 



360 !45 



360 45 
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Exereitium 3. 

Deb*. 



Kapital- Conto. 



Cred*. 



19.. 
Feör. 



26. 



An Saldo 




tAi. 

3655 



/4 
45 



3655 45 



19.. 

Febr. 



1. 

26. 



Per diverse 
Debitoren 
„ Gewinn- 
und Verlust- 
Conto (Rein- 
gewinn) 



März' 1. 



3400 



^ 



255 145 



3655,45 



Per Saldo . 



3655 45 



Roh-Bilanz. 



Cassa- Conto 

Bank-Conto 

JB. 'Döring & Co 

A. Hermann 

D. Elliot 

F, Bichter 

L, Krame 8c Oo 

B. Bernstein 

G, Stern 8c Co 

P. Müller & Co 

G, Jaeger & Co 

Waren-Conto 

Gewinn- und Verlust- Conto 
Capital-Conto 



Debi. |i 

920- 

1600 25 

42 75 

31 50 

28 90 

225 30 

85 10 

148 50 

82 90 

40 30 

2621 '- 

105 ! - 



Cred*. 

747 

233 

42 



224 

85 

509 

24 

82 

581 

3400 



50 
60 
75 



80 
10 
25 
15 
90 

45 



Deb*. 



Bilanz-Gonto. 



5931 50 115931 50 



Cred*. 



1. AnCassa-Cto- 
Bank-Gto. 



n 



y> 



D. Elüat 

„ F. Bichter 

„ O. Jaeger 

dt Co. . . 

„ Waren-Cto. 



172 50 




1. 


Per JB. Bern- 


Ji. 


^ 


1366 


65 


stein . . 


360 


75 


31 


50 


,. G, Stern \ 






28 


90 


dtCo.,. 


24 


15 


— 


50 


i „ Capital- 
1 Conto . 


3655 


45 


40 30 
2400 — 


1 ^-^ 

i 1 


1 
i 




4040135 






' 


4040 


35 


^^ 




\ 


=r — 


' 






-' 
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Exereitium 4. 



19... 
März 



1. 
1. 
2. 
4. 
4. 



Folgende Salden sind am 1. März 19 . . . vor- 
getragen : 

Cassa-Conto Deb* 

Bank- „ „ (Activa, An Saldo) . . . 

Kaufen Waren von S. Hamann &r Co 

Verkaufen Waren an T. Horst & Co 

Kaufen Waren von P. Herzberg 



Ji 



4000 

3000 

6009 

503 

640 



Q. Verkaufen Waren an Schäler & Co. 

6. 

6. 

6.1 
10. 
10. 



4 



80 
10 
60 



W 



« 



W 



„ P. Fuchs 8c Co 

„ Kir stein & Co. per Cassa . 

„ Werner Sc Co 

Wir zahlen P. Hamann 8c Co 

T. Horst 8c Co. zahlen Cassa 

12. Zahlen an die Bank 

15. „ Löhne 

15. „ Miete mit Check 

20.' Kaufen Ware gegen Check 

21. Verkaufen Ware an Schüler 8c Co 

21.1 „ an Kirsiein 8c Co 

21. „ Waren an P Fuchs 8c Co. . . . 
25.1 Empfangen von P Fuchs 8c Co. Cassa . . . 
25.; Verkaufen Waren an A. Bolz 8c Co 

Waren-Bestand M. 900,—. 



589 80 
335 40 



5007 
1448 
4009 



30 
90 
80 



503 ; 10 
350 
45 



145 
2500 

182 

28 



50 



80 
80 



82|90 

418 [ 30 

25 80 



Debl. 



Waren -Conto. 



Cred*. 



19.. I 
lärS' 2.1 

I 

4.1 
20.! 



An S. Hamann 

dt Co. . . 
„ P. Herzberg, 
„ Bank-Conto . 



/ 



/ 



AprUi 1. 



An Saldo . 




900 — 



19..] 
MälZ, 4. 

|6. 

;21. 

25. 

31. 



31. 



FQTT.HorgtdtCo. 
Diverse . . 



n 



n n • • 

„ A. Bolz dt Co. 

„ Waren-Be- 
stand . . . 

„ Gew. U.Verl. 
Conto . . . 



503 

7381 

294 

25 

900 



A 
10 
40 
50 
80 



45!60 



9150 



40 
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Exercittum 4. 

Deb*. Gewinn- und Verlust-Conto. 



CredV 



19..! 

Marx 15. 

15. 

31. 

1 


An Löhne . . 
„ Miete . . . 
, Waren- 
Conto (Verl.) 

1 


OL 

45 
145 

45 


4 
50, 

60 


19.. 

März 31. 

1 

i 

1 

1 

, 1 


PerCapital-Conto 


23610 

i i 
1 


1 
1 


23610 

1 

1 

1 


1 ' 


\ 


236[lO 

1 



Roh-Bilanz. 



Cassa-Conto 

Bank- Conto 

S. Hamann & Co 

T. Horst & Co 

P. Herzberg 

Schüler & Co 

P. Fuchs 8c Co 

Werner 8c Co 

Kirstetn 8c Co 

A, Bolz 8c Co 

Waren-Conto 

Gewinn- und Verlust-Conto 
Capital-Conto 

Total . . 



DeW. 
^ I4 



9928 

3350 

4009 

503 



70 

80 
10 



Cred*. 

4405 30 
i 2645,— 
' 6009 80 



772' 60 



418 

1448 

28 

25 

9150 



30 
90 
80 
80 
40 



503 
640 



10 
60 



418 30 



190i50l - 



8 204i 80 
70001 — 



29826 



90 129826 90 



DeM. 



Bilanz -Conto. 



Cred*. 





' 


JC ^ 


I 

1 


J(. ,.4 




An Cassa-Conto 


5523 40 


Per S, Hamann 






„ Bank-Conto \ 


705 


dt Co. . . 


2000 




„ SehüUrdtCo, , 


772 60 


„ P. Herzberg 


640 60 




„ WemerdtCo. ' 


1448 90 


„ Capital-Conto 


6763 90 




„ KirsteindtCo.l 


28 80 


/ ' " 1 


— 




„ A. Bolz dt Co, 


25 80 


1 / 
1 






„ Waren-Best. 


900 


i 








9404:50 


1 


9404 50 




; 




1 


1 ' 
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Exercitium 5. 

Mai 19 . . . 

Folgende Salden stehen am 1. Mai 19 . . vorgetragen: 

1. Cassa-Conto Debl M. 1175,10 

Waren-Conto Debl „ 800,— 

Wir schulden an W. Böhme <^ Oö. ..... . „ 217,15 

Unter Hinweis auf diese Salden ist zu merken, dass wir uns 
in erster Linie den Saldo des Capital -Contos suchen müssen, 
um die Activa den Passiva gegenüber stellen zu können. 

Der Betrag des Capital- Contos ist die Differenz zwischen 
Activa und Passiva; wir journalisieren daher Activa gegen 
Passiva : 

Activa: Per Cassa-Conto . . Deb^ M. 1175,10 
„ Waren „ . . „ „ 800, — 

Passiva: An W, Böhm & Ca. . Credt M. 217,15 

Die Differenz ist unser Capital, 

mithin : 
An Capital -Conto . Credt M. 1757,95, 

welche Beträge wir in unserem Hauptbuche nicht als: „An" 
und „Per" Diverse verbuchen, sondern „An" und „Per" Saldo, 
da diese Summen aus den Salden des Bilanz -Contos ent- 
nommen sind. 

Wir buchen daher: 

Cassa-Conto Debl.: 
An Saldo (Bilanz-Conto) M. 1175,10 

Waren-Conto Debl.: 
An Saldo (Bilanz-Conto) „ 800,— 

Conto W. Böhm 6l Co. Cred^: 
Per Saldo (Bilanz-Conto) „ 217,15 

Capital-Conto Credi.: 
Per Saldo (Büanz-Conto) „ 1757,95 

Es ist hier zu berücksichtigen, dass wir in unseren Conten 
niemals Diverse gegen Diverse verbuchen können. 

3. Tageslosung M. 45,10 

3. Verkaufen Waren an Fechner dt Co „ 72,15 

3. „ „ „ 22. Fischer ....... „ 17,60 

6. Kaufen von S, Grünert Waren „ 120, — 

8. » gegen Casse „ „ 21,20 

8. „ von L. Hoffmann & Co „ 39, — 

9. Empfangen von C. Fechner Cassa , 62,05 
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Exercitium 5. 

Mai 19 . . . 

9. Wir bewilligen C. Fechner Sconto „ 10,10 

Da dieser Sconto eine Ausgabe für uns ist, also unseren 
Gewinn schmälert, so debitieren wir dafür unser Gewinn- und 
Verlust-Conto und creditieren 0. Fechner für den ganzen Betrag. 

10. Wir zahlen in die Bank M. 500,00 

11. „ „ L. Grünert Check „ 107,50 

und erhalten von demselben einen Sconto von . . „ 12,50 

Da dieser Sconto uns vergütet worden ist, also unseren 
Gewinn erhöht, so creditieren wir dafür unser Gewinn- und 
Verlust-Conto, während L. Grünert zum Ausgleich seines Contos 
mit dem vollen Betrage von M. 120, — debitiert und Bank- 

Conto mit M. 107,50 

creditiert wird. 

11. Wir empfangen von R. Fischer Cassa „ 16,60 

und gestatten ihm einen Abzug von „ 1, — 

16. Wir zahlen an L. Hoff mann Check „ 38, — 

Wir empfangen Sconto „ 1,10 

16. Wir kaufen Waren gegen Check ,. 85,70 

19. Zahlen Abgaben „ 10,10 

24. Wir entnehmen von der Bank per Check .... „ 45, — 

28. Wir zahlen für Porto etc 10,— 

Waren -Vorrat am 31. Mai M. 800,—. 



Debi. 



Waren-Conto. 



Cred*. 



19.. 
Mai 



I 



1. An Saldo 

„ S Grünert 
8. „ Diverse . 
16.| „ ßank- 
I Conto 



1 


</fu 


4 


'19,. 


i 800 


— 


'Mai 


1 120 


— 


1 
1 


' 60 


30 


1 
1 


85 

1 


70 

1 


1 




1066 1-, 


1 








' 

( 



3. Per Diverse 
31. „ Bestand 
'31. „ Gewinn- 
I und Verlust- 
Conto , 



134 

800 



181 



1066 



4 
85 



15 
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Debl. 



Gewinn- und Verlust-Canto. 



Credl. 



19.. 




JC ^ 


19.. 






' JC 


4 


Mai 9. 


An Sconto . 


10 10 


Mai 


11. 


Per Sconto . 


12 


50 


11. 


.. Abzug . 


1 




16. 


•« ^« • 


1 


10 


il9. „ Abgaben . 
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31. 


,. Capital- 


1 




;28. 


„ Porto . i 
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i 




Conto 148 

1 1 


75 


;31. 


., Waren- 


1 
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Conto 
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15' 
35 


1 
1 

t 


/ 


1 
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1 

1 
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1 
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1 
1 

1 
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I 
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- • 


Kapital-Conto. 




Credt. 




19.. 
Mai 31. 

1 


An Gewinn- 
und Ver- 
lust-Conto 

„ Saldo . . 

1 


148 
1609 


1 

1 

75 
20 


19.. 

Mai' 1. 

1 

1 
1 


Per Saldo . 




1757 


4 
95 


1 


1757195 

1 


1 1 


' 1757 95 


1 

1 


' 




1 


1 

JttDi 1. 

1 


Per Saldo . 




1609 


20 



Roh -Bilanz. 



Cassa-Conto 

W. Böhm dt Co 

C. Fechner dt Co 

R. Fischer 

S. Grünert 

L. Hoffmann dt Co. . . 

Bank-Conto 

Waren -Conto 

Gewinn- und Verlust-Conto 
Capital-Conto 



DeM. 


jfC 


^ 


1343 


85 


72 


15 


17 


60 


120 




39 


10 


500 




1066 




31 


20 








30 
15 



Credi. 

541 
217 

72115 

17 60 
120 — 

39 10 
276 20 
134 85 

13|60 
1757195 
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Deb*. 



Bilanz-Gonto. 



Credl. 



An Cassa-Cto. 
^ Bank- 



?' 



„ Waren- „ , 



802 ,55 
223 ,80 
800 — 



1826 35 



Per TT. Böhm 
<ft Co. . 
n Capital- 
Conto 



217 



4 
15 



1609 20 



1826 85 



Die Tratte. 

Eine Tratte ist eine Aufforderung einer Person zur Zahlung 
eines bestimmten Betrages an einem bestimmten Tage, mit welcher 
jedoch noch keine wechselrechtlichen Verpflichtungen verbunden sind. 

Eine Tratte ist ein unacceptierter Wechsel. 



Der Wechsel (Gambio). 

Ein Wechsel bezieht sich auf eine Schuld, deren Zahlung uns 
an einem bestimmten Tage von einer andern Person zugesichert ist; 
er ist also eine Schuldurkunde einer andern Person an uns, die uns 
an Stelle baren Geldes von unserem Kunden zum Ausgleich seiner 
Schuld in Zahlung gegeben wird, und die wir unter der Voraus- 
setzung, dass an einem in der Urkunde genannten Tage die Ein- 
lösung derselben mit barem Gelde pünktlich erfolgen wird, in Zahlung 
nehmen. 

Zur Ausstellung eines Wechsels bedient man sich eines 
Wechselformulars. 

Bei Empfang eines Wechsels müssen wir ein entsprechendes 
Conto, ein „Wecheel-Conto" oder „Cambio-Conto*' eröffnen, und da 
dieses Conto den empfangenden Teil bildet, so muss dasselbe auch 
beim Eingang des Wechsels belastet werden, während der gebende 
Teil creditiert wird. 

Der Saldo des Weohsel-Contos bildet stets einen Debet-Saldo, 

er ist also für uns ein Guthaben und gehört deswegen auf unserem 
Bilanz-Conto zu den Activa. 



1. Beispiel eines an Ordre gestellten Wechsels: 

jßisentraut dt Co. in Leipzig geben an Schönerti!^ Co. am 1. 1. 19.. 
einen Wechsel auf M. Mahler £ Co. in MfineheD, Kaiserstrasse 5, 
im Be^ge von M. 1000, — per 1. April 19 . . . in Zahlung. 



<l 



wm£ 
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2. Beispiel eines Wechsels an eigne Ordre. 

Am 7. Mai 19,. erhalten wir (Ulrich £ Co.) von S. Stemfeld de Co. 
in Stettin deren AoMpt*) über M. 500,—, zahlbar nach 3 Monaten, 
zum Ausgleich ihres Contos. (Fflr un« i«t deren Aoo«pt ein Weohsel.) 



'*., 






Cb 
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Rückseite der Wechsel 
No. 1. No. 2. 



Marke. 

M. 0,50. 

1. Januar 19 . . 



Bei der Weitergabe 
des Wechsels sind hier 
die Namen derjenigen 
Personen einzutragen, 
welche die Weitergabe 
besorgen. 



Beim Incasso müssen, 
falls der Wechsel nicht 
weiter gegeben worden 
ist, Schönert dt Co. quit- 
tieren, entweder mit der 
einfachen Unterschrift: 

Schönert & Co. 

oder 
Betrag erhalten. 

Schönert & Co. 



Ist der Wechsel da- 
gegen weitergegeben wor- 
den, so hat der letzte In- 
haber des Wechsels zu 
quittieren. 



Marke. 

M. 0,30. 

10. Mai 19 . . 



Für uns an die Ordre 
des Herrn 

iV. N. 
Berlin^ 10. Mai 19 . . 

Ulrich & Co. 

oder einfach: 
Ulrich & Co. 



Es sei hier bemerkt, dass der Aussteller eines Wechsels vor 
der Weitergabe desselben auf die Rückseite und zwar unmittelbar an 
den Rand derjenigen schmalen Seite, in deren Nähe sich auf der 
Vorderseite der Name des Ausstellers befindet, die gesetzlich vor- 
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geschriebene Stempelmarke kleben muss. Ferner muss bei einem 
Wechsel an eigene Ordre unmittelbar unter die Stempelmarke der 
Name des Ausstellers, der den Wechsel weitergiebt, gesetzt werden. 
Diese Unterschrift führt den Namen Giro oder Indossament. Durch 
dieselbe wird der Wechsel gesetzmässig an den neuen Inhaber tiber- 
tragen. 

Die Stempelmarke ist vorschriftsmässig zu kassieren und zwar 
so, dass der Monat des Datums in Buchstaben hineingesetzt wird, 
also: 3. Mai 19 . ., nicht B. 5. 19 . . . 

Zum Wechsel No. 1: 

Die Aussteller sind: Eisentraut & Co. 

Die Acceptanten: M. Mahler dt Co, 

Falls die bisherigen Inhaber Schönert dt Co, den Wechsel weiter- 
geben, müssen sie denselben ihrerseits girieren, indem sie auf die 
Rückseite desselben den Girovermerk nebst ihrer Unterschrift oder 
nur die letztere schreiben. 

Zum Wechsel No. 2: 

Die Aussteller und ersten Giranten sind wir selbst ('Ulrich dt CoJ 

Die Acceptanten sind S. Sternfeld & Co. 

Die zweiten Giranten sind diejenigen, welche den Wechsel von 
uns in Zahlung erhalten haben und denselben nun ihrerseits weiter 
geben. 

Die Wechselstempelgebühren sind: 

bis 200 M 10 Pf. 

von 200 M. „ 400 ^ 20 „ 

„ 400 „ „ 600 , 30 , 

„ 600 „ , 800 „ 40 „ 

„ 800 „ „ 1000 , 50 „ 

Für jedes angefangene Tausend sind 50 Pf. mehr zu zahlen. 

Beispiele: 

1. Wir empfangen von Ärend dt Co. einen Wechsel über M. 150, — 

2. „ „ „ Behrend (S; Co. „ „ « « 200, — 

3. .„ „ „ Bernstein dt Co. „ „ „ „ 500, — 

Bei Empfang derselben journalisieren wir wie folgt: 

Wechsel-Conto Deb*. M. 150,— 

An Ahrend dt Co. C^ed^ M. 150,— 

Wechsel-Conto Deb^ M. 200,— 

An Behrend dt Co. Cred^_ „ 200,— 

Wechsel-Conto Deb*. M. 500,— 

An Bernstein d; Co. Credl „ 500, — 

und wenn dieselben am Verfalltage eingelöst sind: 

Cassa-Conto DebL An Wechsel-Conto Credl. 
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Discontieren von Wechseln. — Bank-Discont 

Falls solche Wechsel vor dem Verfalltage an eine Bank ver- 
kauft werden, was man als eine Discontierung der Wechsel bezeichnet, 
so berechnet die Bank für die Zeit bis zum Verfalltage der Wechsel 
Zinsen nach einem bestimmten Zinsfusse. Diese Zinsen nennt man 
Discont und den Zinsfuss, nach welchem die Berechnung erfolgt, den 
Bank-Discont. Da diese Zinsen von der Wechselsumme abgezogen 
werden und somit dem Verkäufer des Wechsels verloren gehen, so 
wird dafür das Gewinn- und Verlust-Conto belastet. 



I 



Discontierte Wechsel. 

a) Ärend & Co, senden uns einen Wechsel über 300 M., welchen 
wir bei unserer Bank discontieren , und welcher auch am Verfalltage 
richtig eingelöst wird. Die Bank berechnet uns im ganzen für 
Discont und Spesen 25 M. 

Die erforderlichen Journalbuchungen lauten: 
Wechsel-Conto Deb*. 300,— M. 

An Arend <& Co Cred*. 300,— M. 

und beim Begeben an die Bank: 

Bank-Conto (Discontierung) . . Deb*. 275, — M. 
Gewinn- und Verlust-Conto (Dis- 
cont) „ 25,— M. 

An Wechsel-Conto .... Cred*. 300,— M. 

b) Behrend & Co. senden uns einen Wechsel über 500, — M., 
welchen wir bei unserer Bank discontieren; Disconto und Spesen 
betragen 30, — M.; am Verfalltage sind jedoch Behrend A Co. nicht 
in der Lage, den Wechsel zu honorieren. 

Wir journalisieren 

1) beim Emfpang: 

Wechsel-Conto Deb^. 500,— M. . 

An Behrend dt Co Cred^. 500,— M. 

2) beim Discontieren: 

Bank-Conto (Discontierung) . . Deb*. 470, — M. 
Gewinn- und Verlust-Conto (Dis- 
cont) „ 30,- M. 

An Wechsel-Conto .... Cred^.. 500,— M. 

Da Behrend dt Co. den Wechsel nicht honorieren, so geht der- 
selbe zum Protest, wobei die Bank 4,— M. Spesen für uns verauslagt. 
Die Bank debitiert uns daher für den Wechselbetrag von 500,— M. 
zuzüglich Protestspesen 4, — M., im ganzen für 504, — M. 

Daher müssen wir das Conto unserer Schuldner Behrend dt Co. 
ebenfalls mit dem Betrage von 504, — M. zuzüglich eventuell ent- 
standener Zinsen, hier angenommen 15, — M., belasten und das Bank- 

4 
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Conto, wie oben angegeben, für 504,— M. creditieren, nicht aber das 
Wechsel-Conto, da dieses bereits bei der Übergabe des Wechsels an 
die Bank creditiert und ausgeglichen ist. Die neuentstandenen Zinsen 
von 15,— M. werden als Gewinn dem Gewinn- und Verlust -Conto 
zugeführt. 

Wir journalisieren daher: 

Behrend dt Co Deb^. 519,— M. 

An Bank-Conto Cred*. 504,— M. 

An Gewinn- und Verlust-Conto, 

Zinsen Cred^ 15,— M. 

Behrend A Co, geben uns nachträglich einen Wechsel über 
519, — M. zum Ausgleich der Gesamtschuld, der auch am Verfalltage 
richtig eingelöst wird. Wir journalisieren dafür von neuem 

beim Empfang: 

Wechsel-Conto Deb*. 519,— M. 

An Behrend d; Co Cred*. 519, — M. 

beim Verfall: 

Cassa-Conto Deb*. 519,— M. 

An Wechsel-Conto .... Cred*. 519, — M. 



Das Accept. 

Unter einem Accept versteht man die Unterschrift des 
Wechselschuldners auf einem Wechsel, wodurch derselbe seine 
Verpflichtung zur Zahlung der Wechselsumme am Verfalltage aner- 
kennt und gleichzeitig seine Bereitwilligkeit hierzu erklärt. Statt 
des baren Geldes giebt also der Schuldner dem Gläubiger ein Zahlungs- 
versprechen in Form eines Accepts. Falls solche Accepte von uns 
gegeben werden, müssen wir in unsern Geschäftsbüchern für diese 
Hergaben ein besonderes Conto einrichten und zwar ein Acoept-Conto. 
Der Saldo des „ Accept- Contos" ist stets ein Credit-Saldo; er gehört 
also im Bilanz -Conto zu den Passiva, was ganz naturgemäss ist, da 
es sich ja um unsere Geschäftsschulden handelt. 

Beispiele: 

Wir senden Ä. Michaelis dt Co. unser Accept .... 500, — M. 

„ ^ S. Schönfeld dt Co. ^ „ .... 600, — M. 

W. Fröhlich dt Co. ^ „ .... 1000,— M. 

Wir journalisieren: 

A. Michaelis dt Co Deb^. 500,— M. 

An Accept-Conto .... Cred^ 500,— M. 
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S. Schönfeld dt Co Deb^ 600,— M. 

An Accept-Conto .... Credi. 600, — M. 

W, Fröhlich d; Co Deb*. 1000,— M. 

An Accept-Conto .... Credl 1000,— M. 

oder zusammengezogen, wenn die Accepte an ein und demselben Tage 
gegeben worden sind: 

Ä. Michaelis ä; Co Deb^ 500,— M. 

S. Schönfeld dt Co „ 600,— M. 

TT. Fröhlich dt Co „ 1000,— M. 

An Accept-Conto . . . . CredA. 2100,— M. 

Nachdem diese Accepte von uns wngelöst worden sind, würde 
unser Journal die folgenden Eintragungen zeigen: 

Acceptr Conto Deb^-. 500,— M. 

Accept-Conto „ 600, — M. 

Accept-Conto „ 1000, — M. 

An Cassa- (oder Bank-) Conto Credi. 2100,— M. 

Sollten wir nicht in der Lage sein, unser Accept zu honorieren, 
d. h. dasselbe am Verfalltage einzulösen, so müssen wir denjenigen 
unserer Gläubiger, welchem wir das Accept in Zahlung gaben, für 
den Betrag des Accepts, zuzüglich aller Spesen und Zinsen, wieder 
erkennen und das Accept-Conto belasten. 

Beispiel: Wir gaben A, Michaelis dt Co. unser Accept über 
500, — M., konnten dasselbe aber nicht einlösen. — A. Michaelis dt Co, 
debitieren uns für den ursprünglichen Betrag von 500,— M., für 
Protest-Spesen 4, — M. und für Zinsen 10,— M. = 14,— M. 

Wir journalisieren dementsprechend: 

Accept - Conto (Wechselsumme) Deb^ . 500, — M. 

Gewinn- u. Verlust -Conto (Pro- 
test-Spesen) „ 4, — M. 

Gewinn- u. Verlust-Conto (Zinsen) 10, — M. 

An A. Michaelis dt Co. . . Cred*. 514, — M. 

Späterhin geben wir an A. MicJiaelis dt Co. ein neues Accept zum 
Ausgleich unserer Schuld und journalisieren, 
bei der Hergabe: 

A. Michaelis dt Co Deb*. 514,— M. 

An Accept-Conto .... Cred^ 514, — M. 

beim Verfall: 

Accept-Conto DeM. 514, — M. 

An Cassa- oder Bank-Conto Cred*. 514,— M. 

Falls unser Accept vor dem Verfalltage eingelöst wird, erhalten 
wir einen Teil der berechneten Zinsen zurück. 

Beispiel: Unser Accept von 600, — M. zu Gunsten von S. Schön- 
feld dt Co. ziehen wir einen Monat vor dem Verfalltage zurück, indem 
wir dasselbe einlösen; wir erhalten dafür eine Rückvergütung an 
Discont von 12,90 M. 

4* 
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Wir joumalisieren: 

Accept-Conto Deb*. 600,— M. 

An Cassa- oder Bank -Conto 

(Einlösung) Credl 587,10 M. 

An Gewinn- u. Verlust-Conto 

(Discont) „ 12,90 M. 



Conto -Gorrent- Conto der Associäs oder Teilhaber 

(Besitzer) eines Geschäfts. 

Ein laufendes Conto (Conto-Corrent) muss für jeden Teilhaber 
eingerichtet werden. Dasselbe ist mit allen Beträgen zu belasten, 
welche für den Privat- Gebrauch des betreffenden Teilhabers aus dem 
Geschäft entnommen worden sind, sowie mit den Zinsen für diese 
Entnähmen und für denjenigen Teil eines eventuellen Verlustes, der 
auf den betreffenden Teilhaber entfällt; zu creditieren wäre dasselbe 
dajgegen mit den Beträgen weiterer Bareinzahlungen, mit dem Anteil 
am Gewinn, mit den dem Teilhaber zustehenden Zinsen etc. 

Diese Conten werden in der Weise abgeschlossen, dsss die sich 
ergebenden Differenzen auf die entsprechenden Capital-Conten über- 
tragen werden, so dass die letzteren nur eine einzige Eintragung für 
den abgeschlossenen Zeitabschnitt, und zwar im Fall eines Verlustes 
im Debet, im Fall eines Gewinnes im Credit, zeigen. 



Schwebendes Conto. (Offenes Conto.) 

Beträge, Welche beim Abschluss der Bücher für eine gewisse 
Zeit (Jahresschluss) mit in Betracht gezogen werden müssen, die 
jedoch noch nicht fällig sind, und für welche keine Personen -Conten 
existieren, müssen auf einem besonderen Conto in der Bilanz erscheinen. 

Wir eröffnen für dieselben ein sogenanntes „Schwebendes Conto" 
(Offenes Conto), debitieren das Gewinn- und Verlust-Conto für die 
zu verrechnenden Beträge, wie Miete, Abgaben, Steuern, Zinsen, un- 
bezahlte Salaire und Löhne etc. und creditieren das Schwebende 
oder Offene Conto in entsprechender Weise. Die auf dem „Schweben- 
den Conto" erscheinenden Beträge gehören zu unseren Passiven, weil 
wir dieselben schulden. 

Wenn diese Beträge später bezahlt werden, wird das Schwebende 
Conto belastet und Cassa- oder Bank-Conto creditiert; — das Schwebende 
Conto wird also im Laufe der Zeit wieder gänzlich ausgeglichen. 
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Exercltium 6. 

Meine Geschäftsbücher stehen am 1. Oktober 19 . . wie folgt 
abgeschlossen: Ich besitze: Kassen-Bestand 150,10 M., Bank -Saldo 
1012,20 M., Waren - Bestand 750,— M. , und schulde 600,— M. an 
B. Becker <& Co. : S. Köhler dt Co, schulden mir 500,— M. (Darlehn), 
Capital -Conto ist creditiert mit 1812,30 M. (Für das Darlehn ist 
ein besonderes Conto zu eröffnen.) 

Es sind im Oktober folgende Geschäftsvorfälle zu verbuchen: 



19.. 
Okt. 



4. ' Ich zahle in die Bank 

4. „ kaufe von M. Hoffmann Ware . . 

5. „ empfange Cassa von S. Köhler dt Co. 

auf das Darlehn 

5. , ri empfange Cassa von S. Köhler dt Co. 

Zinsen 

5. „ verkaufe Waren an L. Geritz . . 

5. „ vergüte ihm Decort 

6. „ zahle einen Check an B. Becker 
6. „ gebe ein Accept an B. Becker . . 
6. „ empfange dafür Discont .... 
8. L. Geritz zahlt ä Conto, Check . . . 

10. Tageslosung 

12. Ich kaufe Ware von M. Hoffmann . . 

12. n zahle einen Check an M. Ho ff mann 

Warenbestand 920,10 M. 



JC 4 
100 - 
320 ' 15 

250,— 



15 


"~-" 


201 


50 


37 


50 


400 




190 


— : 


10 
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50 
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80 
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70 


320 


15 



Brutto -Gewinn auf Waren -Conto: 86,55 M. 



Debi 



Gewinn- und Verlust -Conto. 



Credl 



19..! j 

Okt ! 5.1 An Decort . . 
'31. „ Capit.-Cto. 
(Rein- 
gewinn) . . 
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74 



05 



111 I55 
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5. Per Zinsen . 
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DeM. 




( 


Capital 


-Conto 


• 


Credl. 
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4 
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iM. 
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An Saldo . . 




1886 


35 


Okt. 


1.1 Per Saldo . 
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lust-Cto. 


74 


05 










1886 


35 


1 
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( 
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1 
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1 

1 

1 


1. 


Per Saldo . ' 
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Exerdtium 7. 

Am 1. Januar 19 . . stehen meine Bücher wie folgt abgeschlossen: 
Debt.: Cassa- Conto 400,— M., Bank -Conto 900,— M., Waren- 

Conto 500,— M., Credt.: Ä Füclier <& Co. 104,40, F. Besser d; Co, 

210,50 M., Accept-Conto 75,10 M., Capital-Conto ? 

Es schliessen sich folgende Geschäftsvorfälle an: 



19...' 




Jan. 1 


1. 




1. 


1 


2. 


1 


2. 


1 
) 


3. 


' 


4. 



6. 

6. 

8. 

8. 
10. 
12. 
12. 



« 



« 



« 



Ich zahle Cassa an S. Fischer & Co. 

„ empfange Sconto 

„ verkaufe Ware gegen Cassa 

„ „ an Allert <ft Sohn 

löse mein Accept ein ... . 
kaufe Waren von L. Werner dt Co 
und gebe ihnen mein Accept 
Allert & Sohn begleichen ihr Conto und 

geben ihr Accept über . . . 
Ich vergüte ihnen Discont .... 
„ kaufe Ware gegen Check . . 
retourniere Waren an F. Besser & Co 
zahle F. Besser dt Co. ä Conto 
verkaufe Ware an A. Hecht dl; Co 
empfange von A. Hecht dt Co. ä Conto 



n 



w 



n 



100 

4 

66 
99 

75 



90 
9 



4 

40 
65 
80 
10 



110 I 50 



80 



66 I 60 

44 ■ 70 

100 — 

117 ' 70 

105 50 



Warenbestand 380,— M. 



— 55 — 



Debl 


Gewinn 


- und Verlust-Conto. 




Cred-t. 


19.. 
Jan. 


1 

6. 
31. 


An Discont . 
„ Capit-Cto. 
(Rein- 
gewinn) . 


i -^ 
9 

26 


80 
35 


19..! 

Jan.i l.i PerSconto . 
31.' „ Waren- 
Conto . . 




4 40 

31 75 

1 


1 
1 

1 

1 




36 


15 


1 


36 15 










1 




i 1 



Debl 






Capital-Conto 


• 


Cred-t. 




19.. 
Jan. 31. 


An Saldo . . 




JrL 

1436 


4 
35 

1 


19..: 
Jan. 1 1. 

31. 

1 


Per Saldo . 

„ Gewinn u. 

Verl. ao. 


1410 
26 


4 
35 






! 1436 

1 


35 

1 


1436 


35 
35 








Feb. 1. 


Per Saldo . ~~~ 


1436 



Exercitlum 8. 



19,. 
Juli 



1. 



4. 



Wir finden folgende Salden vorgetragen. 



Cassa Conto 
Bank „ 
Waren „ 
5. Stengel dt Co. 
Ä, Schwerdt 
H, Richter dÜ Co. 
Capital Conto 



I 

I 
1 



Debl 



Activa 



r> 



n 



y» 



Cred*. 



} Passiva 



j 



n 



V 



Verkaufen an D. SteiniJce <jt Co. Waren 

„ B. Treptow 
Verkaufen gegen Cassa „ 

9. Eingegangen von D.Steinicke <jt Co. Cassa 

abzüglich Sconto 

11. B. Treptow sendet einen Check . . . 

11. Tageslosung 

11. D. SteinicJce empfängt Waren im Betrage 

von 

11. W. Fuhrmann empfängt Waren im Be- 
I trage von 



50 





t4tc 


.^ 




52 


10 




325 


10 




400 






47 


30 


1 40 


10 




56 190 


727 , 50 


: 31 


50 




48 


15 




35 


10 


80 


1 


50 


; 48 


15 


1 


65' 





25 1 10 



20 



56 - 



19.. 
Juli 



14. 
14. 

15. 

19. 
25. 



28. 



Kaufen von A. Schwert & Co. Waren . 
Zahlen A, Schwert & Co. Check . . . 

empfangen Sconto 

Empfangen Check von W. Fuhrmann ä 

Conto 

Tageslosung 

W. Fuhrmann ist bankerott, Differenz 
seines Contos ist auf Gew. u. Verl. ab- 
zuschreiben, da dies für uns ein direkter 

Verlust ist 

Zahlen für Miete 

„ „ Unkosten 

„ „ Löhne 

„ „ Porto etc 

Waren-Bestand 800,— M. 



t/fC 


4 


59 


20 


95 


10 


4 


20 


40 


20 


49 


10 


10 




170 




17 


20 


25 




10 


40 



Debi. 



Gewinn- und Verlust- Conto. 



Cred*. 



19.. 
Juli 



9. 
25. 

28. 
31. 



An Sconto 
„ W.Fuhr- 
mann . 

„ Diverse 

„ Capital- 

Conto . 





JC 


^ 


19.. 




1 1 


50 


Juli 


14. 
31. 




10 




1 






222 


60 


1 






415 


05 


1 


— 


t 


649 


15 













Per Sconto 
„ Waren- 
„ Conto 



Jf , A 
4 20 



644 95 



649115 



Deb*. 




( 


Capital 


-Conto 


• 




Cred*. 




19..: 
Juli 1 31. 


Ad Saldo 




1142 


55 

1 


19.. 
Juli 1. 

1 


Per Saldo . 
„ Gewinn- 
und Ver- 
lust -Cto. 




JC 

727 
415 


50 
05 


1 

1 




1142 


15 


, 1 t 
> 1 

kU. ' 1.! Per Saldo . 




1142 
1142 


55 
55 
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Exereitium 9. 



Meine Bücher zeigen am 1. Oktober folgende Salden: 

Cassa-Conto 200,— M., Bank-Conto 1000,— M., Wechsel- Conto 
No. 1) 75,10 M., No. 2) 110,— M. = 185,10 M., Waren-Conto 600,— M. 

Ich schulde an: 

P. Schmidt dt Co. 33,60 M., T. Albert & Co, 110,— M. 
Capital-Conto ? M. 



19 ... 

Okt. 



3. 

3, 
4. 

0. 

8. 

8. 

10. 



12. 
14. 
15. 
15. 

16. 



i. Werner <jt Co. honorieren den 
Wechsel No. 1 

Kaufe Waren von P. Schmidt & Co. 

Tageslosung 

Verkaufe Waren gegen Wechsel . . 

Zahle an S. Albert & Co. k Conto Check 

Empfange Sconto 

Kaufe Waren gegen Check (Faktura 
über 266,60 M.) 

Erhalte Sconto 

Zahle P. Schmidt & Co, k Conto Cassa 

Retoumiere an P. Schmidt dt Co. Waren 

Verkaufe an L. Werner dt Co. Waren . 

Empfange seinen Wechsel ä Conto . . 

Ziehe auf die Bank einen Check . . 

Warenbestand 700,— M. 





M 


4 


1 1 75 


10 


110 


15 


1 


86 


15 




60 


10 


! 85 





i 4 

1 


10 


; 260 






6 


60 




90 






30 






120 






100 




1 


50 





Debl. 



Gewinn- und Verlust-Conto. 



Credi. 



19.. 






Jt 


A, 


19.. 








Jt 


^ 


omlsi. 


An Capital- 








omb. 


8. 


Per Sconto . 




4 


10 


1 
i 


Conto . . 


30 


20 




10. 
31. 


„ do. . 
„ Waren- 




6 


60 


1 


^ " 
^ 


1 

1 

1 






Conto . . 




19 


50 






30 20 










30 


20 




:_. 








■ 








_ 
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Deb*. 



Capital-Conto. 



Cred*. 



19.. 



31. 



An Saldo . . 






JC 


4 




1871 


70 




1871 

»__ 


70 











19.. 

ms. 



1. 

31. 



»oy. 



1. 



Per Saldo 







M 


Per Saldo . 


' 1841 


„ Gewlnn- 






und Ver- 






lust-Conto 




30 



50 



20 



1871 70 



1871 



70 



Exerdtium 10. 

Ein Krämer beginnt seinen Handel und liat am Montag früh: 
Früchte im Werte von 180,10 M., Kassen -Bestand 3,40 M., Papier- 
Düten etc. im Werte von 11,50 M.; er schuldet für gekaufte Waren 
90, — M. an Zimmermann & Co., 42,10 M. an diverse Personen. 
(Conto pro diverse Creditoren.) 



19... I 
Juli |20. 
21. 
22. 
22. 
22. 
23. 



Er verkauft am Montag Früchte im Werte von 
„ Dienstag „ „ „ 
„ „ Mittwoch „ „ „ „ 
zahlt am Mittwoch an Zimmermann dt Co. 

„ an diverse Creditoren 

verkauft am Donnerstag Früchte im 

' Werte von 

24. „ verkauft am Freitag Früchte im Werte 

' von 

24. „ kauft am Freitag von diversen Per- 
sonen 

25.' „ verkauft am Sonnabend Früchte im 

Werte von 

25. 1 „ zahlt Miete für sein Fuhrwerk . . . 
25.1 „ „ „ „ Zimmer und Kost . . 



n 



22 
35 
50 
20 

28 

41 

52 



15 i — 



10 



50 



50 



60 — 

25 

25 



Er hat am Schlüsse der Woche unverkauft: Früchte 130,- 
Papierdüten 3,60 M. Was hat er verdient oder verloren? 
Wie hoch stellt sich sein Capital? 
Wie stellt sich sein Bilanz-Conto? 



M., 



- 59 - 

Bei der Einrichtung des Hauptbuches eröffne man ausser den 
Conten für die Geschäftsfreunde, für die Kasse und für das Capital 
noch ein besonderes Betriebs-Conto, welches für sämtliche Vorräte, 
die specifiziert aufzuführen sind, debitiert und für die Bestände, die 
ebenfalls zu spezifizieren sind, am Schluss der Woche creditiert wird. 
Ferner gehen sämtliche Einkäufe zu Lasten dieses Contos, während 
dasselbe für die Verkäufe creditiert wird. Der Saldo dieses Contos 
ist entweder Netto -Gewinn oder Verlust und wird wie gewöhnlich 
dem Capital -Conto zugeführt. — Soll der Brutto-Gewinn festgestellt 
werden, so müsste man ein Waren -Conto eröffnen, so dass die Un- 
kosten aus einem separaten Conto dagegen zur Verrechnung gelangen. 
Die Bestände sind bei dem Betriebs - Conto auf neue Rechnung vor- 
zutragen. 



Debt. 



Capital- Conto. 



CredÜ. 



19..' I 

Juli I 25. An Saldo 



104 



104 



^ 


19.. 






1 


Juli 


20. 


Per Saldo 




1 


„ Gewinn 


1 

1 


1 , aus dem 


1 


! ' Betriebs 


1 
1 


Conto 

1 


\ 

I 


Juli 


26. 


Per Saldo 



62 90 



41110 



104 



104 



Debt. 






Bilanz- 


Conto. 




Cred*. 




19.. 

Juli An Cassa- 
Conto 
„ Waren- 
Bestand . 
„ Düten- 
1 Bestand . 




85 

130 

3 


60 
60 

1 


19.. i 
Juli' 

1 
1 


1 

Per Zimmer- 
mann dt Co. 
„ Diverse 

Creditoren 
„ Capital- 
Conto . ' 

1 


1 

40 

74 

104 
218 


4 
60 









218 


1 
f 

1 




60 


1 
1 

f 
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Exercitium 11. 

G. Braun d; Co. haben in ihren Büchern am 1. Januar 19 
folgende Salden vorgetragen: 

Cassa-Conto M. 2000 

Bank „ „ 1000 

Waren „ „ 1000 

Wechsel (Cambio-) Conto: 
No. 3. WdUer d; Co. M. 310 
No. 4. M.Meininger 

dt Co. . . „ 300 
No. 5. T. MichaeUki „ 225 M. 835 



M. 4835 



Creditoren: 

L.Hochmuth . . M. 1490 

W. BichUr itTiOo. . „ 430 M.1920 

Capital-Conto , . '. . . „ 2915 



M. 4835 



In ihrem Geschäfte kommen folgende Vorfälle zur Erledigung: 



19.. 
Jan. 



2. 

3. 
5. 



6. 

7. 



10. 
15. 



15. 

17. 
17. 
17. 
21. 
21. 
23. 
23. 
25. 



Sie geben an die Bank den Wechsel No.3 

von Walter d; Co 

„ kaufen Waren von Cramer <jt Co. . 
„ zahlen an Cramer & Co. bar 170, — M. 

Check 500,— „ 

Wechsel No. 4 300,- „ 

Empfangen Sconto 5, — „ 

„ zahlen an die Bank 

„ zahlen an S. Hochmuth Check 

1265,— M. 
und Wechsel No. 5. 22 5,— „ 

„ zahlen an W. Richter & Co. Check 
erhalten von denselben Sconto . . 

Wechsel No. 4, von M. Meininger & Co., 
welchen sie an Cramer dt Co. in Zah- 
lung geben, wird nicht honoriert 

Cramer dt Co. zahlen darauf Protest- 
spesen 

Verkaufen Waren an W. Bichter <& Co. 
„ „ „ X. Lehmann dt Co. 

Tageslosung 

W. Bichter dt Co. zahlen Check . . . 

und empfangen Sconto 

Verkaufen Ware an S. Becker dt Co. 
„ „ „ „ TT. Bichter dt Co. 

Empfangen von S. Becker dt Co. deren 
Accept 

Empfangen von S. Becher dt Co. bar 

Bewilligen t ^ « « Sconto 



310 
975 





975 




i 


1000 




1 

1 

1 


1490 




1 


425 






5 






300 






4 


50 




250 






175 






35 






242 


50 


« 


7 


50 




. 977 


50 




335 






775 — 




200 




2 


50 
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Ul 


4 




27. 


S. Hochmuth & Co, teilen mit, dass 
W echsel No. 5 nicht eingelöst worden 
ist. (T. Michaelski) 




1 
225 — 




31. 


Zahlen Miete per Check 




200 








„ Salaire und Löhne, bar . . . 




410 


50 






„ Gas-Rechnung, „ ... 




23 


50 






G. Braun zieht für Privatgebrauch Check 




1000 









Vorrat an Waren 500,— M. 









Debl 



Gewinn*- und Verlust-Conto. 



Credi 



19.. 

Jan. 21. An TT. JRicÄter ^ Co, . 

25. „ B. Becker dr Co, . . 

31. „ Diverse 



7 50 

2 50 

634 — 



'644 



19..' 

Jan.' 5. PerSconto 



ilO.i 



» 



I L 



do. 



31.; „ Waren-Conto . . . 



31. „ (r. Braun Cap.-Cto.! 



*^u 



A 



5 — 
5 — 



297 
336 

644 



50 
50 



Deb.t. 



Bilanz-Conto. 



Cred*. 



19.. 
Jan. 





1 «^ A 


;i9.. 


1 


• ^ \a 


AnCassa-Conto . . . . 


631 


1 Jan. 


PerBank-Conto .... 


837 50 


„ Wechsel-Conto . . 


775 


1 
( 


„ S. Hochmuth , . . 


225- 


„ W, Bichter d; Co. . 


335 


i 


„ Cratner dt Co. ... 


, 304 50 


„ W. Meininger dt Co. 


, 304 50 


1 


„ (r. Braun Cap.-Cto. 


,1578 50 


„ L. Lehmann dt Co. 


175 






-- 


„ T. Michaelski . . . 


225 


1 






„ Waren-Conto . . . 


500 


1 


1 
1 






2945 50 

1 


i ' 

1 


- 


2945 50 


— 




1 


-- 
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£xercitlum 12. 

Jul. Bernstein und A. Maecker etablieren sich mit einem baren 
Capital von M. 5000, — , wovon ^/s Jul. Bernstein und '^/s Ä. Maecker 
gehören. Gewinn oder Verlust sollen zur Hälfte getragen werden: 



19.. 
Juli 



2. I Sie führen an die Bank ab . . 

2. Sie kaufen Waren gegen Chek . 

2. Sie kaufen von S. Süssmann Waren 

4. I Sie zahlen S. Süssmann per Check 

4. und erhalten Sconto 

6. Kaufen Waren von T. Bust . . 

7. Sie verkaufen an B, Arnold dt Co. Waren 
i lt. Fakt 

9. Sie empfangen von B. Arnold & Co. 

Wechsel p. 15./7. zum Ausgleich 

10. Sie verkaufen an T. Alsen & Co. Waren 

gegen Wechsel 

14. Sie geben an die Bank zum Discont 

Wechsel auf T. Alsen dt Co. ... 

14. Die Bank berechnet Discont u. Spesen . 

15. B. Arnolds Wechsel ist honoriert . . 
17. Sie kaufen Waren und zahlen p. Check 

17. Empfangen Sconto 

19. I Jul. Bernstein entnimmt für Privat- 

I Gebrauch per Check 

19. A. Maecker entnimmt fürPrivat-Gebrauch 

per Check 

20. Sie verkaufen gegen bar Waren für 
22. 1 Sie kaufen Waren von B. Mascher dt Co. 

23. Zahlen an B. Maschor & Co. ä Cto. Check 

24. \ Sie kaufen Waren von T. Jonathan & Co. 

24. Sie zahlen an dieselben k Conto Check 

25. AcceptvonT.^&ew-<^ Co. ist nicht honoriert 
25. 1 Die Bank zahlt Spesen darauf . . . 
28. Berechnen T. Alsen & Co. Zinsen . . 

30. T. Alsen dt Co. zahlen zum Ausgleich 

31. Zahlen Löhne und Salaire .... 
31. Zahlen Miete für den Monat .... 
31. Jul. Bernstein wird für Zinsen creditiert 
31. A. Maecker wird für Zinsen creditiert 
31. Jul. Bernstein wird für Zinsen debitiert 
31. A. Maecker wird für Zinsen debitiert 

Waren-Vorrat 3500,— M. 



*Ai/ 


4 


4500 




, 450 




475 


50 


460 




15 


50 


2000 




535 




535 




375 


50 


375 


50 


25, 


60 


535' 


' 


235 




15 


50 


1 

200 




200' 


__ 


33 


60 


525 


75 


300 




250 




125 




375 


50 


4 


60 


10 


50 


390 


60 


310 


70 


200 




120 


10 


102 


50 



17 '50 
15 — 
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Debl 



Gewinn & Verlust-Conto. 



Cred*. 



1 

19.. 


1 


«/Ät 


^ 


19.. 








JC 


4 


Juli 14. 


An Wechsel - Conto 


25 60 


Juli 


4. 


Per Süssmann . . 




15 


50 


31. 


„ Cassa-Conto. . • 


510 70 

1 




17. 


„ Waren-Conto . 




15 


50 


'31. 

1 


„ Diverse . . . 


222 60 

1 


1 


28. 
31. 


„ T. AUen & Co. 
„ Diverse . . . 


10 
32 


50 


1 
1 


/ 








50 






/ 










31. 


„ Waren-Conto . 




492 


35 






/ 










31. 


„ Verl. 192,55 M., 












/ 












davon V^ 
























„ J. Bernstein 










/ 
/ 












Capital-Conto . 




96 


28 






/ 


1 

1 1 
1 1 






„ Va -4. Maecker 












/ 

/ 




! 






Capital-Conto . 




96 


27 








758 


90 




758 


90 





















Debl 



Bilanz-Conto. 



Credi. 



An Cassa-Conto 
„ Bank-Conto 



>? 



Waren-Conto 



ufC 



4 



948 i 50 



2499 



80 



3500 — 



8948;30 



Per r. Rust . . . 

„ B. Mascher dt Co, 

„ T.Jonatfiand^Co. 

,, Jtä. Bernstein 
Capital-Conto . 

„ Ä. Maecker 
Capital-Conto . 



<^ !4 
2000 — 



225 



125 — 



75 



2806 



1791 



32 



23 



69481 30 



n 



w 



« 



V 
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Exereitium 13. 

Ä. Lange und B, Schlägel fangen am 1. Februar 19 . . ein Ge- 
schäft an. 

Ä. Lange legt ein bares Capital ein von 1000, — M. 

B. Schlägel „„„ „ »« 2000,—- M. 

und Wein -Vorrat im Betrage von 1000, — M. 

Gewinn oder Verlust ist wie folgt zu verteilen: 1/3 Ä. Lange^ 
2/3 B. Schlägel. 

Febr. 3. Sie kaufen von K Bichter & Co. Wein laut 

Factura 425,— M. 

und acceptieren deren Tratte über . . . 425, — M. 

4. „ verkaufen Wein an Ä. Bischoff lt. Factura 392,50 M. 

4. „ verkaufen Wein an S, Schirming .... 160, — M. 

6. „ verkaufen Wein gegen bar 210, — M. 

6. „ empfangen von A, Bischoff k Conto ein 

Accept 150, — M. 

„ 8. „ kaufen Wein von F. Philipp laut Factura 220,10 M. 

„ 9. „ zahlen für Utensilien (Mobiliar) .... 140, — M. 

10. „ zahlen an die Bank 2000, — M. 

und geben A. Bischoff^s Accept zum Dis- 

cont 150, — M. 

Die Bank berechnet Discont 6,50 M. 

„ 14. „ kaufen Wein von Lewin & Co 750, — M. 

„ 16. A, Lange entnimmt zum Privat- Gebrauch . . 200, — M. 

„ 16. B. Schlägel „ „ „ 250,— M. 

„ 18. Sie acceptieren Lewin & Co.'s Tratte . . . 735, — M. 

und empfangen Discont 15,— M. 

„ 20. „ zahlen F. Philipp k Conto, Check . . . 170,50 M. 

„ 23. „ kaufen Wein gegen Check 640, — M. 

23. Die Bank honoriert ihr Accept zu Gunsten 

von N. Bichter & Co 425, — M. 

25. A. Bischoff zahlt Check 242,50 M. 

„ 25. S. Schirming <k Co. acceptieren eine Tratte über 150, — M. 
und erhalten Discont 10, — M. 

„ 26. Die Bank avisiert, dass Bischoff^s Accept nicht 

honoriert wurde 150, — M. 

Protestspesen 4,50 M. 



T? 



1 



Febr. 27. 


Sie verkaufen Wein gegen Check . . . 


. 810 — M. 


. 27. 


„ debitieren A. Büchoff für Zinsen . 


6,50 M. 


. 28. 


Lewin * Cc\ Tratte ist durch die Bank 




eingelöst 


. 735,- M. 


« 28. 


Sie zahlen L9hne und Saläre .... 


. 210,80 M. 


., 28. 


„ creditieren A. Lange für Zinsen . . 


. 110,— M. 


„ 28. 


R. Schläffei für Zinsen . 


. 130,— M. 


„ 28. 


Salär fällig an Max Meininffer .... 


. 150,- M. 


„ 28. 


Fällige Abgaben 


. 80,15 M. 


„ 28. 


„ Miete 


. 250,— M. 


Unverkaufter "Wein 


. 2400.- M. 



Die Schlussbuoliungeii solleo nach Äbecbluss der Gonten journali- 
siert werden, ebenso die Salden, 



Gewinn- und Verlust-Conto. 



66 



Deb^ 



Bilanz-Gonto. 



Cred*. 



An Cassa-Gonto . . 
Wechsel-Conto 
Bank- Conto . . 
Utensilien -Cto. 
A. Bischoff , . . 
Wein-Conto . . 



I M 

\ 409 
150 

1071 
140 
161 

2400 



4 
20 



4331 



20 



I ! 



Per offenes Conto . 

„ F.PhiUpdfCo. 

„ A. Lange 
Cap.-Cto.lOOO,— 
■+- Verlust 86,18 

„ B. Schlaegel 
• Cap.-Cto.3000,— 
-t- Verlust 112,37 



480 
49 



15 
60 



913 



2887 



82 



63 




Exercitlum 14. 

T, Amheim dt Co. haben am 1. Januar 19 . . folgendes Bilanz-Conto 

Debi Bilanz Conto. Credü. 









Creditoren: 






Cassa-Conto 


• • • • 


2717,60 M. 


M. Schneider <jt 


Co. . . 


130,80 M. 


Waren- „ 


• ■ • • 


1000, ,. i 


T, Beck Jt Co 


• ■ • • 


98,15 „ 


Wechsel-Conto 




1 
1 


B Frost & Co. 


• • • • 


150,30 ^ 


No. 11. 




1 
1 


Accepte: 






A, Sommer . 


120,- M. 




No. 1. zu Gunsten 




No. 12. 






C. Martin 






B. Schlägel 


210,- „ 




& Co. . . 


85,90 M. 




No. 13. 






No. 2. zu 






L.VogeldtCo. 


400,- „ 


730- „ 


Gunsten 






Bank-Conto . 




2507,50 „ 


W. Bora . 


110,50 „ 






- 


■•■«.rv • ,'«^w „ 


No. 3. zu 








!> 
• 




Gunsten 










1 


L. Liebig . 


160,15 „ 


356,55 „ 


X 




1 

1 


Capital-Conto 


■ • • • 


6219,30 „ 






6955,10 M. 

1 


1 




6955,10M. 
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19 . . 

Januar 1. Sie kaufen Waren gegen Check 190,10 M. 

„ empfangen Sconto 4,90 M. 

,, 1. Sie geben Wechsel Nr. 11 und 12 an die Bank 

zum Incasso 330,— M. 

„ 2, Sie zahlen an M, Schneider dt Co. k Conto Check 100, — M. 

., 3. „ verkaufen an L, Fuchs dk Sohn Waren 150,— M. 

„ 5. „ kaufen Waren von G. Gutknecht d; Co. 

gegen Accept per 15. Januar 958, — M. 

5. Wechsel No. 13 ist honoriert worden . . . 400, — M. 

,, 7. Die Bank teilt mit, dass Wechsel Nr. 11 ein- 
gelöst ist, No. 12 dagegen kam unbezahlt zurück 210, — M. 
Die Bank debitiert A. & Co. für Protestspesen 4,50 M. 

., 9. Sie zahlen T. Beck dt Co. einen Check . . . 98,15 M. 

„ 10. „ verkaufen Waren gegen bar ..... 65,10 M. 

^ 10. „ „ „ an L. Fuchs dt Sohn . 220, — M. 

„ 12. Zahlen Löhne 150,— M. 

,, 14. Empfangen von L. Fuchs dk Sohn Wechsel 360, — M. 

vergüten darauf Discont 10, — M. 

15. Die Bank honoriert ihr Accept zu Gunsten 

G. Gutknecht 958,— M. 

17. Verkaufen Waren gegen Check 310,— M. 

Sconto 10,— M. 300,— M. 

19. Zahlen für Gas und Abgaben 130,— M. 

21. Sie ziehen ihre Accepte No. 1 und 2 vor dem 
Verfalltage zurück und geben Check . . . 190, — M. 
erhalten darauf Discont 6,40 M. 

22. L. Liehig gestattet, das Accept zu seinen Gunsten 
um drei Monat zu verlängern; er empfängt ein 
neues Accept incl. Zinsen von 11,50 M. über 171,65 M. 

24. Verkaufen Ware gegen Check . . . . , -« . 440,15 M. 

26. Zahlen B. Frost dt Co. Check . 145,— M. 

erhalten darauf Sconto 5,30 M. 

28. Kaufen Waren von A. Jungmann dt Co. . . 173,70 M. 

30. Zahlen Löhne 250,— M. 

T.Arnheim entnimmt zu seinem Privatgebrauch 300, — M. 

31. Fällige Miete pro Januar 200,— M. 

Fällige Salaire 470,— M. 

Rechnung des Spediteurs (Frachten) . . . 88,50 M. 

Unverkaufte Waren 3700,— M. 

Die Sbhlussbnchungen zo journalisieren. 

5* 
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Bebt, 



Gewinn- und Verlust-Conto. 



Credl. 



19.. 
Jan. 



12. 
14. 
19. 
22. 

28. 



An Gassa-Conto . . 
„ L. Fuchs <b Sohn 
ff Cassa-Conto . . 
„ Accept.-Conto 
„ Diverse. . . . 
. Lohne .... 



150 
10 

180 
11 

758 
250 



50 
50 



1310 



1 1 



19.. 
Jan. 



1. 
21. 
26. 
28. 



n 



Per Waren-Conto . 

Accept.-Conto . 

R. Frost & Co. . 

Waren-Conto- 

Gewinn . . . 

T, Ämheim 

Cap.-Cto.Verlust 



i I 



I I 



»» 



4! 90 
6'40 
5130 

1068|25 

225115 



1310 — 



i I 



! I 



Bebt. 



19.. 
Jan. 



Bilanz -Conto. 



Credl. 



An Cassa-Conto . 
„ Bank- Conto . 
„ Wechsel-Conto 
„ B. Schlägel dt Co. 
„ Waren-Conto 




6828 80 



19..! 
Jan. 



PerAccept-Conto . 
„ M.Schneider dt Co 
„ ÄJungmanndtCo 
„ Offenes Conto 
„ Capital- Conto . 



I I 



17165 

I 

30,80 

17370 

75800 

569415 

6828180 
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Zinsen-Berechnung für die Teilhaber eines Geschäfts 

und für deren Conto-Corrente. 

Es ist bei allen Gesellschafts -Verträgen üblich, Zinsen auf 
die entnommenen Beträge sowohl, als auch auf die eingelegten 
Capitalien der Teilhaber am Schlüsse einer gewissen Zeit zu berechnen. 
Anstatt nun für jeden einzelnen Betrag die Zinsen auf die gewöhn- 
liche Weise zu berechnen, bedient man sich der sogenannten Staflfel- 
Eechnung, wodurch viel Zeit und Arbeit erspart wird. Zu dem 
Zwecke berechnet man zuerst auf der Debet- und auf der Credit- 
Seite die Gesamtzahl der Zinstage, für welche Zinsen zur Verrechnung 
gelangen. Alsdann multipliciert man die Anzahl der Tage, welche 
bei jedem einzelnen Posten zu verzinsen sind, mit den entnommenen 
Betragen. Pfennige über 50 werden nach oben, unter 50 nach unten 
abgerundet. Die so gefundenen Zahlen werden dann auf beiden 
Seiten der Conten aufaddiert, die kleinere Zahl wird von der 
grösseren abgezogen, und die Differenz ergiebt dann die in Rechnung 
zu stellende Zinszahl. Dieselbe wird mit dem Procentsatz multipliciert 
und durch 360x100 dividiert, welches Ergebnis alsdann den Betrag 
der Zinsen darstellt. 



Beispiele. 

Eine sechsmonatliche Zinsberechnung ist für A und B aus 
folgenden Bestimmungen aufzustellen. Der Zinsfuss ist 3^/o. 

A. hat am 1. Januar 19 . . einen Capital-Saldo von 4000, — M. 

B. „ „ 1. „ 19 . . „ „ „ 5000,- M. 
A. entnimmt am 1. eines jeden Monats bis I.Juni incl. 100,— M. 
ij. „ „j.,„ „ „ „i.„ „ iou, jyi. 

A. zahlt am 15. April eine neue Capitalseinlage ein von 1000, — M. 

B. „ „ 15. „ „ „ „ „ „ 1000,— M. 

Wenn die Zinszahlen auf der Creditseite grösser sind als auf 
der Debetseite, so sind die Zinsen dem Capital- Conto zu creditieren; 
6ind dagegen die Zinszahlen auf der Debet-Seite eines Contos grösser, 
als auf der Credit-Seite, so sind die Zinsen dem Conto zu belasten. 
Durch sofortige Division durch 100 wird die Berechnung der Zins- 
zahlen noch vereinfacht. 
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Commissions- (Consignations-) Conto. 

Hinterlegung von Waren. 

Ein Commissions-Conto bezieht sich auf Waren, welche für 
Rechnung und Gefahr des Absenders gegen eine vereinbarte Provision, 
die vom Nettoertrag berechnet wird, von einer zweiten Person (dem 
Empfänger) zu verkaufen sind. Der Empfänger dieser Waren ist, 
da es sich hier nur um eine vorläufige Hinterlegung handelt, dem 
Absender gegenüber für den Facturen-Betrag von vornherein nicht 
verantwortlich; er handelt vielmehr nur im Auftrage des Absenders, 
ist dessen Agent und erhält für seine Bemühungen eine Verkaufs- 
Provision. Das Commissions-Conto wird erst dann eröffnet, wenn es 
sich um Einnahmen oder Ausgaben handelt, welche auf die Commissions- 
Ware Bezug haben. 

Es sind zwei Arten von Commissions-Conten zu unterscheiden: 

1. für Ware, welche wir von anderer Seite zum Verkauf in 
Commission erhalten und 

2. für Ware, welche wir anderen zum Verkauf in Commission geben. 

Im ersten Falle heisst das Conto „Commissions-Conto" (mit 
dem Namen des Absenders oder einer sonstigen näheren Bezeichnung). 

im zweiten Falle würde es sich um ein „Speculations-Conto" 
(mit dem Namen des Empfängers oder einer sonstigen näheren Be- 
zeichnung) handeln. 

Das Commissions-Conto 

wird wie ein persönliches Conto geführt; wir debitieren dasselbe 
jedoch nur mit den bezüglichen Ausgaben, den Spesen und Auslagen, 
sowie mit der Provision und unseren k Conto-Zahlungen; dagegen 
creditieren wir es mit den Einnahmen für die verkauften Waren. 

Bei Empfang der Commissions- Waren ist also nicht etwa unser 
Waren-Conto zu debitieren und das Personen-Conto des Absenders 
sofort mit dem Facturen-Betrag zu creditieren, obwohl es sich empfiehlt, 
dass man sich einen Vermerk über die in Commission erhaltenen 
Waren macht, sondern das Commissions-Conto ist erst dann zu 
eröffnen, wenn es sich um Ausgaben oder Einnahmen für dasselbe 
handelt. 

Beispiele. 

B. Steinhardt dt Co. senden uns am 1. Januar 19 . . 1000 Sack 
Zucker in Commission 

laut Factura 30 M. per Sack . . . 30000,00 M. 

Wir warten mit der Eröffnung des Contos, bis wir irgen4 
welche Ausgaben oder Einnalimen für dasselbe zu verbuchen haben. 
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5. Januar 19 . . zahlen wir für Fracht und Spesen . . 137,50 M. 

Nun eröffnen wir das Conto: 

B, Steinhardt dt Co, (Commissions-Conto) 

und debitieren dasselbe mit 137,50 M., 

während wir das Cassa-Conto für diesen 

Betrag kreditieren 
8. Januar 19 . . senden wir an B, Steinhardt & Co. unser 

Accept ä Conto 15000,— M. 

wir debitieren B. Steinliardt 

(Commissions-Conto) für 15000, — M. 

und creditieren unser Accept-Conto . . 15000, — M. 
15. Januar 19 . . Verkaufen wir an M. Meister <jt Co. 1000 

Sack Zucker ä 35,— M 35000,— M. 

Debitieren M. Meister dt Co. 

für 35000,- M. 

und creditieren B. Steinhardts Com. Conto 35000, — M. 

18. Januar 19 . . debitieren wir B. Steinhardts Commissions- 

Conto für Provision 1% von 35000,— M. 350,— M. 
B. Steinhardts Commissions- 
Conto Debl 350,— M. 

An Gewinn und Verlust-Conto oder Pro- 
visions-Conto Cred* 350,— M. 

19. Januar 19 . . senden wir Verkaufsbericht an J^. Stein- 

hardt dt Co,, welcher mit einem Saldo zu 
deren Gunsten von 19512,50 M.abschliesst, 
wogegen wir ihnen gleichzeitig unsem 
Check zum Ausgleich des Contos über- 
mitteln. 

B. Steinhardt dt Co. (Comis- 
sions-Conto) . . . Deb!. 19512,50 M. 
An Bank-Conto . Cred.^ 19512,50 M. 

Das Conto lautet nunmehr: 



Debl R. Steinhardt & Co* (Commissions-Conto). Credt. 



19.. 

Jan. 5., An Spesen . 



8.. 
18. 

19.' 



»? 



Accept-Conto . 
Provisions-Cto. 
Bank-Conto . . 



^ ^' 


jl9.. 


137i50; 

1 


Jan. 


15000 




350 -: 




1951250 

t , 




35000- 


1 


t 





I 



Je 



Jan. 19. Per M. Meister dt Co, I i35000 



4 



35000 — 



— 74 — 

Falls wir 'mit der Abrechnung nicht sofort den Erlös für die 
verkauften Commissions- Waren an den Absender abführen, so bleiben 
wir dessen Schuldner und zwar im vorliegenden Falle für 19512,50 M., 
welcher Betrag natürlich auf dem Commissions-Conto selbst einen 
Credit-Saldo bildet und zu unseren Passiven gehört. 

Die Verkaufs-Berichte oder Verkaufs-Abrechnungen sind ent- 
weder Abschriften solcher Conten oder besondere Aufstellungen, in 
welchen die Unkosten etc. von den Einnahmen in Abzug gebracht 
werden, und die somit das Netto-Resultat aufweisen. 

Sollten die Ausgaben eines solchen Contos den Betrag der 
Einnahmen übersteigen, so bleibt der Absender der Waren für die 
Differenz haftbar; der auf dem Conto entstehende Verlust hat also 
mit unserem Gewinn- und Verlust-Conto nichts zu thun. 

Abrechnung 

über die am 1. Januar 19 . . von den Herren JB. Steinhardt <St Go. in . . . ^ 
in Commission erhaltenen 1000 Sack Zucker: 

Wir verkauften am 18. Januar 19 . . für Ihre Rechnung an 
M, Meister dt Co. 1000 Sack Zucker ä 35,— M. . . . 35000,— M. 

Wir zahlten dagegen: 
ö. Januar 19 . . für Fracht und Spesen 137,50 M. 
8. „ 19 . . sandten Ihnen unser 

Accept 15000, — „ 

18. „ 19 . . unsere Comm. l^lo von 

35000,— M 350,— „ 15487,50 , 

Mithin verbleibt ein Saldo zu Ihren 

Gunsten von 19512,50 M. 

wofür wir Ihnen unseren Check . . 19512,50 „ 

per 1. Februar 1902 hiermit zum Ausgleich übersenden. 

Commissions-Ware, welche wir anderen Personen zum Verkaut 

übergeben, wird für uns eine „Speoulation**. 

Das Speculations-Conto 

bezieht sich also auf Waren, welche der Empfänger nicht für eigene 
Rechnung gekauft hat; er wird daher nicht ohne weiteres dafür,, 
haftbar, sondern er ist nur zum Zwecke des Verkaufes unser Agent. 

Wir können deswegen auch nicht sein persönliches Conto mit 
dem Fakturen -Betrage debitieren, sondern müssen hierfür ebenfalls 
ein besonderes Conto zur Entlastung unseres Waren-Contos einrichten. 

Sobald wir also ein gewisses Quantum Ware zu diesem Zwecke 
aus der Hand geben, eröffnen wir das 

„ Speculations-Conto" 

mit Hinzusetzung einer Nummer oder des Namens des Empfängers 
und seines Wohnortes. 
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Darauf debitieren wir dieses Conto mit dem bezüglichen Facturen- 
Betrag und creditieren das Waaren-Conto entsprechend. 



Beispiel t 

Wir sandten: Herren Fr, Metzger & Co., Stralsund, für unsere 
Rechnung und Gefahr in Commission: 

19.. 

Januar 15. 500 Kisten Apfelsinen ä 7, — M 3500,— M. 

„ 17. Zahlten darauf Verladungsspesen .... 75,50 „ 

Februar 1. Empfingen von Fr. Metzger dt Co. Verkaufs- 
Abrechnung mit einem Brutto-Betrage von 4105, — ^ 
Dieselben debitierten uns für Rollgeld und 

Spesen mit 204,30 M. 

für Commission 5^/o von 

4105,-^ M 205.25 „ 

Wir empfingen von denselben 

Chek für den Netto-Ertrag . 3695,45 „ 

Die Journal-Eintragungen dafür würden folgende sein: 

Speculations-Conto Metzger <& Co. Debl. 3500, — M. 

An Waren-Conto Credli 3500,— 

Speculations-Conto Metzger A Co. Deb*. 75,50 M. 

An Cassa-Conto CredL 75,50 

Bank-Conto Debt. 3696,45 M. 

An Speculations-Conto Jfiffe^cr (3& Co. Credli 3695,45 M. 

Das Conto wird wie ein gewöhnliches Waren-Conto behandelt; 
der Saldo wird an das Gewinn- und Verlu$t-Conto abgeführt. 

Das Conto selbst lautet: 



n 



rt 



Debi. Speculations-Conto ,,Metzger & Co'', credt. 



19. 
Jan. 



15. 
!17. 



m\. 



An Waren-Conto 



?» 



Cassa-Conto 



„ Gewinn- u. Ver- 
lust-Conto . . 



M 4 
3500 — 

75150 

119,95 
3695145 



I I 



19.. 

Fßbr.i 1. 



Per Bank-Conto 



369545 



3695 45 
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Die Aufmerksamkeit des Schülers ist ganz besonders auf die 
verschiedene Weise, in welcher diese Speculations-Conten abgeschlossen 
werden können, zu lenken. 

Im vorangehenden Falle handelte es sich um eine Speciilation, 
welche mit dem Empfang der Verkaufs-Abrechnung durch einen 
Check ausgeglichen wurde. Da wir die volle Valuta (Wert) des 
Betrages von -Fr. Metzger & Co. in Stralsund erhalten hatten, so lag 
kein Grund vor, ein persönliches Conto für diese Firma in unseren 
Büchern zu eröffnen; anders ist es jedoch in den Fällen, in denen 
ein solches Speculations- Conto bei Empfang der Verkaufs- Abrechnung 
nur teilweise oder noch garnicht beglichen ist, oder wenn Zahlungen 
ä Conto eingingen, ehe überhaupt auch nur ein Teil der Waren 
verkauft war. 

Da der Empfänger der Waren in keiner Weise vor dem 
Verkauf derselben verantwortlich gemacht werden kann, so darf das 
Speculations-Conto auch nicht für etwaige k Conto-Zahlungen, welche 
vor dem Verkauf der Waren an uns gemacht worden sind, creditiert 
werden. 

Der A.bschluss des Speculations-Contos kann erst dann erfolgen, 
wenn uns die Abrechnung über dasselbe von unserem Commissionär 
zugegangen ist. Inzwischen creditieren wir etwaige ä Conto-Zahlungen 
dem bez. Personen -Conto und bei Empfang der Verkaufs- Abrechnung 
wird dieses Personen-Conto mit dem Netto-Resultat debitiert und das 
Speculations-Conto creditiert; wie sich auch nun das Personen-Conto 
gestalten mag, das Speculations-Conto kann regelrecht abgeschlossen 
werden, indem man den Gewinn oder den Verlust auf das Gewinn- 
und Verlust-Conto überträgt. 

Das Personen-Conto ist schliesslich debitiert mit dem Erlös 
für die verkauften Waren abzüglich Provision, Auslagen, Spesen; 
dagegen ist es creditiert mit den eventuell gemachten ä Conto- 
Zahlungen. Der sich ergebende Saldo wird wie der Saldo irgend 
eines anderen persönlichen Contos behandelt. Die Salden offener 
Speculations-Conten (unverkaufte Waren) bilden, wie unser sonstiger 
Warenbestand, Teile unserer Activa und erscheinen in der Bilanz 
unter dem Kopfe: 

Speculations-Conto. 

». 

Unverkaufte Ware — , — M. 

Die vor dem Verkauf der Ware empfangenen a Conto Zahlungen 
sind Passiva (Credit-Salden) und müssen, falls eine solche Sendung 
durch irgend einen Umstand verloren gegangen ist, dem Absender 
zurückerstattet werden. 
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Beispiel 2. 

Wir senden an Arnhold & Co. in London in Commission 100 
Dutzend Schuhe und Stiefel, laut Factura vom 1. Mai 19 . . 

im Betrage von 8520, — M. 

Wir zahlen darauf Verladungsspesen und 

Fracht 357,50 M. 

6. Mai 19 . . empfangen wir von Arnhold & Co, einen 

Wechsel k Conto 4000,— M. 

Journal. 

Speculations-Conto, Arnhold & Co. Deb*. 8520, — M. . 

An Waren-Conto Cred* 8520,— M. 

Speculations-Conto, Arnhold & Co. Deb*. 357,50 M. . 

An Cassa-Conto Credi 357,50 M. 

Wechsel-Conto Deb*. 4000,— M. . 

An Arnhold dt Co Credl 4000,— M. 

20. Mai 19 . , Die Verkaufs-Abrechnung ergab einen Brutto- 

Ertrag von 9600,— M. 

abzüglich Annoncen . . . 126,50 M. 
Commission . . 96, — M. 
Delcredere*) . . 96,— M. 318,50 M. 

Netto 9281,50 M. 



» 



» 



Arnhold dt Co, in London .... Debl 9281,50 M. 

An Speculations-Conto -4r/i/*öW<]& Co. Cred* 9281,50 M. 

Die Conten würden lauten: 



Deb*. Speculations-Conto Arnhold & Co. Cred*. 



1902 
Mai 1. 


An Waren-Conto , 

„ Cassa-Conto 

„ Gewinn- und 
Verlust-Conto . 




8520 
357 

404 


50 


1902! 
Mai; 20. 

t 

1 
1 

1 

1 

1 
t 

1 


Per Arnhold dt Co. 

1 


9281 


50 


1 

1 
1 


1 


1 
1 








9281 


50 






9281 


50 


1 


1 
1 


1 

[ 






1 


1 

1 







*) Delcreder« ist eine Vergütung f&r die Bürgschaft, die der Gommlssion&r dem Auftrag- 
geber gegenüber für den richtigen Eingang der nocli ausstehenden Beträge übernimmt Dies» 
Vergütung wird nach Prozent TOn der Bürgschaftssumme berechnet. 
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Debt. 



Arnhold & Co. in London. 



Cred*. 



1902! 
Mai 1. 



An Specula- 
tions-Gonto 



9281 



4' 
50 



9281 !Ö0 



Mai21. ; An Saldo 



5281 



50 



1902' 



. I 



Mail 2. 
20. 



jfi 



Per Wechsel- 
Conto 
,, Saldo 



4000 
I 5281 



50 



9281 



50 



Gemeinächaftliche Speculations-Conten. 

Gemeinschaftliche Speculationen werden von zwei oder mehreren 
Personen unternommen, um das Risiko für den einzelnen zu verringern. 
— Die vorhergegangenen Ausführungen über Speculations-Conten 
kommen auch hier in Betracht; da jedoch bei einer „Gemeinschaft- 
lichen Speculation" zwei oder mehrere Personen in Frage kommen, 
«0 muss der entstandene Gewinn oder Verlust aus diesem Conto in 
Uebereinstimmung mit den vorher getroffenen Vereinbarungen unter 
die Betreffenden richtig verteilt, und diese Beträge den entsprechenden 
Personen-Conten zugeführt werden. — 

Ein „Gemeinschaftliches Speculations- Conto" mit N. N. ist zu 
eröffnen. Dasselbe wird mit dem bezahlten Betrage für die eingekaufte 
Ware oder mit dem Werte der in Commission gegebenen Waren debitiert; 
ausserdem gehen sämtliche Unkosten zu Lasten dieses Contos. Die 
gemeinschaftlichen Teilhaber müssen für ihre Anteile durch ihre 
personlichen Conten creditiert werden, sobald diese Anteile bezahlt sind. 

Beim Verkauf eines Teils der Ware debitieren wir das Cassa-, 
Bank- oder Kunden - Conto mit den bezüglichen Beträgen der ver- 
kauften Waren und creditieren das „Gemeinschaftliche Speculations- 
Conto". Ist der gesamte Warenbestand dieses Contos verkauft, so 
«chliessen wir das „Gemeinschaftliche Speculations-Conto" ab, indem 
wir dasselbe mit dem Saldo der Verkaufsrechnung creditieren, und 
verteilen den Gewinn oder Verlust unter die Beteiligten, deren per- 
sönliche Conten entsprchend debitiert oder creditiert werden. 



Beispiel 3. 

März 1. 19 . . kaufen wir von Carl Beniche & Co, für gemein- 
schaftliche Speculation mit T. Tornow^ zu gleichen Teilen: 

50 Ballen Baumwolle laut Factura im 

Betrage von 6000,— M. 

Märzr 7. T, Tornow zahlt ffeiiien Anteil dufch Chek . 3000,— „ 
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Mfirz 15. Zahlen an Carl Benicke & Co., Check . . . 

und erhalten dabei Sconto 

30. Wir verkaufen die 50 Ballen Baumwolle fflr 
und erhalten einen Check dafür. 



5850, 

150, 

6900, 



— M. 






19 . . 
März 1. 



7. 



15. 



., «JU. 



Journalbuchungen : 

Gemeinschaftliches Speculations - Conto mit 

T. Tornow Deb*. 6000,— M. 

An Carl Benicke <& Co. Credt 

Bank-Conto Debt. 3000,— M. 

An T. Tornow . . Cred^ 

Carl Benicke & Co. , . Debl. 6000,— M. 

An Bank-Conto . . Cred^ 

An Gem. Specul.-Cto. 

mit T, Tornow . Credt 

Bank-Conto DeM. 6900,— M. 

An Gem. Specul.-Cto. Credli 



6000,— M, 



3000, 

5850, 
150, 

6900, 



» 



n 



Debi. Gem. Specttlations-Conto mit T. Tornow. credt 



1 - -- - - 

19..: 


M \^ 


19.. 


März 1. kn Carl Benicke & Co, 


eoGOi- 


Itn 15 , p 


1. „ Gew.- U.Verl. -Cto. 






V9Reingew.525,— 






30. „ T. Tornow 






VaReingew. 525,— 


1050- 
7050 - 


, 


, 


1 


• 



Sconto 150 - 

., Bank-Conto . . . 6900- 



'7050!- 



I . 



DebL. 



Carl Benicke & Co. 



CredL 



19..! 

furz i 15. 



An Diverse 



6000 ~ 



19..! ' 

larz 1. Per Gem. 

Spec. - Conto 



JC 



6000 



^ 
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DeW, 




T. Tornow. 




Cred*. 




19.. 

im 30. 


An Saldo 




3525 


^ 


19.. 


7. 
30. 


1 

1 

Per Bank-Gonto . . ; 
„ Specul.-Conto . ' 


3000 
525 


^ 


1 


3525 


— 


3525 

' > 1 


— 


1 

i 


1 


" 


1 




April 


— 

1.; Per Saldo 




3525- 

1 1 



Beispiel 4. 

Mai 1. 19 . . Wir speculieren zu gleichen Teilen mit Ferd. 
Fischer dt Co., welche für gemeinschaftliche Rechnung mit uns 1000 

Kisten Apfelsinen zum Betrage von 5000,-— M. 

kauften, wogegen wir ihnen unseren Anteil bar zahlten 2500, — „ 

Spesen und Speichermiete im Betrage von 217,10 ,, 

stehen offen. 

Die Apfelsinen sind zum Teil verdorben und werden am 
4. Mai 19 . . mit 3490,— M. verkauft. 



Mai 1. 19 



4. 19 



Journal -Beispiel 4. 

Gem. Specul.-Cto. : Fcrrl. 

Fischer ä; Co DebÜ. 2500,— M. 

An Cassa-Conto . . Credt 

Gem. Specul.-Cto. : Ferd, 

Fischer d; Co Debl. 108,55 M. 

An Ferd. Fischer d; Co. Cred' 

Ferd. Fischer dt Co. . . DebÜ . 1 745,— M. 

An Gem. Specul.-Cto.: 

Ferd. Fischer dt Co. Credt 



2500,— M. 



108,55 „ 



1745,- „ 



Debi. Gem. SpecuL- Conto Ferd. Fischer & Co. Cred^ 



19.. 






JL 


A, 


19.. 






JL 


^ 


Mai 


1. 


An Cassa-Conto . . . ' 


2500 


— 


Mai 


4. FeTFerdFischeri&Co. 


1745 


— 






„ Ferd. Fischer dt Co. 




108 


55 




4. 


„ Gew.-u.Verl.-Cto.i 


863 55 










2608 55 




1 
1 

; 


1 
2608;55 


















! 
1 




1 
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Debl. 



Ferd. Fiicher Sa Co. 



Credl 



19. .| 

Mai i 4. 



An Gemein schaftl. 
SpecuL- Conto . 



Mai 



5.1 An Saldo . . . 



M 



1745 



1745 



163645 



19.. 
Mai 



1. Per Gemeinschaft!. 
j Specul.-Conto , 
4.! „ Saldo. . . 



M 



108 55 
1636[45 
1745^ 



Deb*. 



Gewinn^ & Verlust-Conto. 



Credi 



19. .1 



■^*^^li^— ■^'— 



1. . I X-L 



Mai 14.' An Specul.-Conto mit 
Ferd. Fischer dt Co. 



mU 



863 55 



r — r 



Falls die Waren durch Feuer oder durch Untergang des Schiffes 
verloren gegangen sind, muss die Versicherungsgesellschaft in Höhe 
des versicherten Betrages debitiert und das Gem. Speculations- 
Conto entsprechend creditiert werden. Sollte der Verlust später nicht 
voll ersetzt werden, so muss die Differenz dem Gem. Speculations- 
Conto debitiert und der Versicherungs - Gesellschaft wieder gut- 
gebracht werden. 



Beispiel 5. 

Wir verladen aus unserem Warenbestand per Segler „Alma" 
nach San Francisco an die Ordre von L. Hoffmann <St Co., für gemein- 
schaftliche Rechnung mit Wilh. Krüger zu gleichen Teilen: 

200 Kisten mit Wollenwaren laut Factura .... 2350, — M. 
Zahlen Fracht u. Verladungsspesen incl. Versicherungs- 
prämie an die Eoyal-Vers.-Gesellschaft 585,50 „ 

15. Febr. Empfangen Bericht, dass die „Alma" total verloren 
gegangen ist. 

6 



Febr. 1. 19 



V 



15. 19 
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Journal zu Beispiel 5. 

Gem. Specul. - Conto 
mit W. Krüger . . Debt. 2350,— M. 
An Waren-Conto . Cred* 2350,— M. 

Gem. Specul. - Gonto 
mit W. Krüger . . Debt. 585,50 M. 

An Cassa-Conto . Credt 585,50 „ 

Royal- Vers.-Ges. . . Debl. 2350,— M. 

An Specul. -Conto 
mit W. Krüger . Credt. .... 2850,— „ 



Debl Gem. Speculations-Conto m. W. Krüger. Credi 

|l9..' . '- M ^^ 

Tßör. 15. Per Royal- Vers.-Ges. '2350 — 

^ Gewinn- und 



19.. 




. i 


M ^ 


Febr. 


1. 


An Waren-Conto. . 


2350! 




1. 


„ Spesen .... 


58550 






293550 




1 




1 



Verl-ContoVa [ 



585 50 



2935 



50 



Praktische Ausführungen. 

Übertragung der Gesehäftsvorfälle einiger Monate in die 
bezflglichen Bücher; Eröffnung der Conten im Conto-Corrent, 
sowie im Haupt -Buch» Journal -Auszüge und Abschlüsse^ 

Bilanz - AufsteUung. 

Wir haben bisher unsere Geschäftserei^nisse der Ciadde ent- 
nommen, einem Buche, welches wir beim Beginn der Übungen als 
ein unreines Sammelbuch hinstellten und welches, für Fälle, in welchen 
keine regelrechte Buchführung vorhanden war, in erster Linie zur 
Geltung kam. Wir joumalisierten darauf alle Ereignisse der Reihe 
nach, eröffiieten die bezüglichen Conten und fanden in regelrechter 
Form durch die Saldierung der Waren-Conten, sowie der Gewinn- 
und Verlust-Conten den Gewinn oder Verlust einerseits, und durch 
die Zusammenstellung der Salden der Debitoren und Creditoren im 
Bilanz-Conto den Bestand des Capital-Contos andererseits. 

Anders gestaltet sich jedoch das Journal, wenn täglich regel- 
rechte Buchungen durch das Cassa-Buch, das Waren-Einkaufs- und 
Verkaufsbuch, sowie durch das Memorial gemacht worden sind. Unsere 
Journal-Eintragungen werden dann diesen Büchern entnommen und 
zwar werden die einzelnen Posten gruppenweise für den ganzen 
Monat zusammengefasst, so dass nur die Endsummen dieser Gruppen 
auf die entsprechenden Conten ins Hauptbuch übertragen zu werden 
brauchen. 

Die Salden der Conten im Hauptbuch (Cassa-, Bank-, Wechsel-, 
Accept-Conto etc.) müssen , da sie die monatlichen Auszüge gruppen- 
weise aus dem Journal zugeführt bekommen, mit den Vorträgen der 
bezüglichen Bücher, welche die täglichen Eintragungen einzeln 
enthalten, übereinstimmen, und zwar der Saldo des Cassa -Contos 
im Hauptbuche mit dem Saldo des laufenden Cassa-Buches, 

der Saldo des Bank-Gontos im Hauptbuche mit dem laufenden Bank-Buch, 
„ „ des Wechsel » „ » » »» vorband. Wechselbestand, 

„ „ des Accept n „ „ » den laufenden Accepten 

„ „ des Gonto-Gorrent n » n dem Unterschied 

zwischen Debet und Credit aller Personen- Conten zusammengenommen. 
Zu diesem Zwecke müssen wir jetzt auch die Personen-Conten von 
den Sach-Conten trennen; die ersteren finden wir im Conto-Corrent, 
die letzteren im Hauptbuch oder Geheimbuch. (Privat -Hauptbuch). 

6* 
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Exereitium 15. 

Am 1. Januar finden wir folgende Salden in den Büchern von 
L. Meister <S; Co, in Berlin vorgetragen: 

Cassa-Conto Deb!. 4670,50 M. 

Wapen-Conto „ 2999,60 „ 

Weoh8el-ContoNo.l,2,3äl00,— M. „ 300,— „ 

Conto -Corrent: 

L. Kaufmann . . Debl. 407,95 M. 

K Arendt ... „ 210,10 „ = 618,05 M. 

Accept-Conto No. 13. u. 14 ... Cred*. 1070,15 M* 

Conto -Corrent: 

C. Bürg^ . . . CredL 375,— M. 

N. Latze & Co, . „ 310,15 „ = 685,15 „ 

Capital-Conto . 6832,85 „ 



8588,15 M. 8588,15 M. 



Die Geschäftsvorfälle für die nächsten Monate sollen aus der 
Oladde direkt in die bezOgliohen Bücher übertragen werden, aus 
welchen dann das Journal zusammengestellt wird. Die einzelnen 
Conto -Corrent- Posten aus Cassa-Buch, Memorial-, Einkaufs- und 
Verkaufs -Buch werden den Personen -Conten zugeführt, während die 
Posten für die Sach-Conten gruppenweise zusammengefasst aus dem 
Journal in das Hauptbuch übertragen werden. 

Es sind also in erster Linie zu übertragen: 

"Cassa-Posten in das Cassa-Buch (1) 

Waren-Einkäufe in das Einkaufs-Buch (2) 

Waren- Verkäufe in das Verkaufs-Buch (3) 

Empfangene und vergütete Sconti und Disconti in das Memorial (4) 

Empfangene Wechsel und gegebene Accepte in das Memorial. 

Sodann sind die Personen -Conti im Conto -Corrent (-Buch) zu 
eröffnen und die bezüglichen Sach-Conti im Haupt- oder Privat-Buoh. 

Das Journal setzt sich aus den vorgetragenen Salden und den 
oben genannten Posten des Cassa-Buches, des Ein- und Verkaufs- 
Buches und des Memorials zusammen. 

Debet-Seite des Cassa-Buches: 

Per Cassa-Conto Debl 

An Diverse Cred*. 

An Conto-Corrent-Conto 

„ Waren-Conto 

., Weohsel-Conto etc. 



n 
11 
••1 

11 
11 
11 
11 
11 
11 

T1 
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Jan. 1. Verkaufen Waren an 0. Bürgen laut Factura , 118,10 M. 

2. Empfangen von 0. Bürger, Cassa . . . 110,10 „• 

2. Vergüten Sconto . 2,80 „ 

2. Verkaufen an B. Müller <& Co. Waren laut 

Factura 320,10 „ 

2. Tageslosung für Barverkäufe 195,60 „ 

2. Kaufen Waren laut Factura von Simon S Go. . 521.80 „^ 

2. Kaufen Waren gegen Cassa 175,20 ,,. 

2. 2 Wechsel k 100,— M. werden heute eingelöst 200,— „ 

2. Zahlen an Simon dt Co, ä Conto 210,90 „ 

4. Verkaufen an Ä. Lehmann ^ Go, Waren laut 
Factura 430,80 „ 

5. Barlosung 237,60 „ 

„ 5. Verkaufen an L. Spencer dt Go. Waren laut 

Factura 445,80 „ 

„ 5. Wir lösen unser Accept No. 13 ein .... 570,15 ,^ 
,, 6. Waren-Einkauf lt. Facturen-Buch von S, Schmidt 

dt Go 275,80 „ 

7. Bar-Einnahme 250,50 „ 

8. Verkaufen Waren lt. Verkaufsbuch an T. Weigel 207, — „ 
10. Kaufen eine Kopierpresse (Mobiliar) .... 24,40 „ 
10. Kaufen einen Ladentisch (Mobiliar) .... 80,60 ,^ 
10. Zahlen für diverse Bücher und Schreibutensilien 

(Unkosten) 59,90 „ 

„ 12. Zahlen Löhne 316,40,, 

12. Verkaufen Waren gegen Accept an Arnhold 
d! Go 90,30 „ 

13. B. Müller dt Go, zahlen Rechnung v. 2/1. 19 . . 320,10 „ 

13. A, Lehmann dt Go, zahlen k Conto 120,60 „ 

14. L, Spener & Go. zahlen Rechnung v. 5/1. 19 . . 430, — „ 
„ 14. Abzüglich Sconto 15,80 ,, 

15. Zahlen an S, Schmidt & Go 270,— „ 

15. Erhalten Decort 5,80 „ 

16. Lösen unser Accept No. 14 vor dem Verfalltage ein 490, — ,, 
und erhalten Disconto vergütet 10, — „ 

17. Verkaufen Waren gegen Cassa 194,30 „ 

17. Vergüten Sconto 3,60 „ 

18. Zahlen Löhne 170,20 „ 

19. Verkaufen Waren an T. Weigel 600,80 ,, 

und erhalten darauf Cassa ä Conto .... 100, — „ 

und einen Wechsel über 200, — „ 

„ 19. Tageslosung 246,40 „ 

20. B, Müller dt Go. kaufen Waren laut Faktura . 130,85 „ 
20. A. Mannheim dt Go. kaufen Waren laut Faktura 600, — „ 

„ 21. Empfangen von A. Mamiheim de Go. Cassa . . 260,— ,, 



11 
11 
?i 
11 



11 

11 

n 
11 
11 
11 



11 
it 
11 
11 



1» 
11 
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Jan. 


. 21. 


1? 


22. 


11 


23. 


11 


24. 


11 


24. 


11 


24. 


11 


24. 


11 


26. 


11 


26. 


^1 


27. 


11 


28. 


19 


30. 


11 


30. 


n 


31. 


11 


31. 


11 


31. 


11 


31; 


■?1 


31. 


11 


31. 


11 


31. 


11 


31. 



Empfangen von 4« Mannheim & Co, Accept 
Vergüten Sconto an A, Mannheim S Co. . . 
L. Kaufmann zahlt bar 

und giebt einen Wechsel 

B, Arndt zahlt Cassa 

Vergütung für Sconto 

Zahlen an 0. Bürger 

Erhalten Sconto 

Zahlen an Lutze & Co, 

Zahlen Löhne 

Folgende Schuldposten sind noch ofifen: . . . 

Gas-Rechnung 45,50 M. Abgaben 60,70 M. . 

Verkaufen gegen Gasse 

A. Mannheim & Co. lösen ihr Accept ein . . 
Kaufen von 0. Mahler & Co, laut Faktura . . 
Zahlen für verauslagte Brief-Porti laut Postbuch 
Zahlen für verauslagte Paket-Porti laut Postbuch 

Ausstehende fällige Miete 

L. Meister entnimmt zum Privat-Gebrauch 
Zahlen diverse Frachten laut Aufstellung 
Kaufen von Felix Bichter laut Faktura . 
Geben demselben Accept per 15/3. 19 . . . 
Abzüglich Diskont in Höhe von . . . 



240 — M 

15,60 
300,- 
107,95 
190,10 

20,- 
360,— 

15- 
150, - 
300- 



106,20 
230,80 
240,— 
750,80 
130,30 

83,70 
200,— 
250,— 
130,10 
370,30 
350,— 

20,30 



Waren Bestand 1500,— M. 



Es soll ein vollständiger Monats- Abschluss gemacht werden; 
die sich ergebenden Salden der Conten sind für den Monat Februar 
vorzutragen. 
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Debl. 
Januar 



1. 



An Saldo (Bilanz) 

„ 0. Bürger 
Barverkauf 



3. 



4. 



7. 



13. 



13. 



14. 



17. 



19. 



19. i 



21.1 



23. 



24. 



28. 



30. 



r> 



! » 



I » 



n 



v 



Waren*Conto 

Bareinnahmen 

Wechsel-Conto 

2 ä 100 — . 

Waren-Conto 

Bareinnahmen 

Waren-Conto 

Bareinnahmen 

B. Müller dt Co. 
Bar ... . 



Jjehmann dt Co. 
ä Conto . 



L. Spencer & Co. 
Bar ... . 



Waren-Conto 

Bareinahme . 

T. Weigd dt Co. 
Bar . . . 



Waren-Conto 

Einnahme 



A, Mannheim dt Co. 
Bar p. P. A. . 

L. Kaufmann 
Bar 



B. Arndt 
Bar . 



Waren-Conto 

Barverkauf 



Wecheel-Conto 

A, Mannheim dt Co. 



II 



JC 


4 


110 


10 


195 


60 


200 


— 



i ^^ I ^ 
4670 I 50 



120 



230 



237 60 



250 i 50 



320 10 



60 



430 — 



I _^ ii 



194 30 



100 — 



246 40 



260 



300 



190 110 



80 



c 



240 I—, 3626 



10 



Febr. 



I 

1. An Saldo 



8296 60 



4524 85 



89 -• 



19 . . 
Januar 1* 

4. 

5. 

10. 



10. 



12. 



15. 



16. 



18. 



24. 



26. 



26. 



31. 



Per Waren*Conto 

Bareinkäufe 



31. 



31. 



n 



I » 



n 



Simon dt Co. 
a Conto-Zahlang . 

Acoept-Conto 

No. 13. Einlösung 

Mobiliar-Conto 

Copier-Presse •. . 
Ladentisch . . . 



Unkosten-Conto 

Bücher- und Utensilien . 

Lohn-Conto 

lt. Lohnbuch . . . . 



S. Schmidt dt Co. 
Bar ... . 



Aooept-Conto 

No. 14 



Lohn-Conto 

It Lohnbuch 

0. Bürger 

Zahlung . . 

LiUze dt Co. 

Zahlung . . 

Lohn-Conto 

lt. Lohnbuch 



Unkooten-Conto 

Porti für Briefe 
ff jf jraKebe 

Privat-Conto 

L. Meister . . 



Waren-Conto 

div. Frachten 

Saldo . . . . 



i 

175 j 10 

t 
I 

210 190 

i 
I 

570 j 15 



24 

80 



40 
60 



59 90 



316 i40 



270 — 



I II 



490 — 



170 I 20 



360 i — 



150 — 





3UU 






► 
k 




130 


30 


1 

h 
i 




as 


70 


1 

i 


t 


!1 250 




1 


i 130 

1 


10 


3771 75 

1 1 


, 1 

ii 


! 4524 


Sb 


1 


I i 

II 1 

r " 1 








8296 

1 


60 


L 


_ 









Credl 



JC 



Fakturen-Buch 

oder 

Einkaufs-Buch. 
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Einkaufsbueh, Fakturenbueh. 



19.. 
Jan. 



2. 



30. 



31. 



• I 



Simon & Co, in Berlin 
300 Damenstrohhüte No. 1 ä 1,20 
200 „ No. 2 ä 1,— 



Credl. 



• • 



Abzüglich Sconto 

S, Schmidt & Co. in Berlin Cred^. 

100 Herren-Regenschirme sort. ä 2, — . . 

100 Kinder- do. „ ä — 75 . . 

Porto etc 

Oscar Mahler dh Co. in Berlin Credl. 
10 Dtz. Damen-Glac6handsch. prima 22,— 
10 „ . do. IL Qual. 10,— 
10 „ Kinder-Glacehandsch. I. „ 12.— 
10 „ do. II. ^ 10,- 
10 „ Herren-Glac6handsch. 1. „ 15, — 
5 „ do. IL „ 10,— 
Verpackung und Spesen 



Felix Bichter in Berlin Credl. 

5 Dtz. seidene Blusen sortiert ä 30, — 
10 „ „ Taschentücher kl. ä 8.— 

10 „ „ do. ^r. äl2,— 

5 „ „ Kopftücher al2.— 

abzüglich Sconto 



Sa. 



Journal-Buchung : 

Waren-Conto 

An Conto Corrent Conto, 

Diverse Creditoren 



Debt. 
Credt. 



360 
200 



560 -j 
38 201 521 



200 
75 



80 275 



220 - 

100 - 

120 - 

100 - 

150 - 

50 - 

10 80 



150 
80 

120 
36 



386 I— 
15 701 



750 



80 



80 



80 



370 30 



1918 70 



1918 170; 1918 70 
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Verkaufsbueh (Ciadde). 



19.. 
Jan. 



2. 



4. 



0. Bürger in Leipzig: 
5 Dtz. seidene Bänder 1- 



6- 
9— 



DeM. 

5 ä 7,50 M. 
8 ä 10,20 „ 
10 ä 12,50 „ 



B. Mütter dt Co. in Stettin: 



Debt 



100 Damenstrohhüto ungamiert ä 1,60 M. 



50 



^1 



11 



ä 1, — 



»1 



50 Kinderhüte garniert a 1,20 M. 
2 Dtz. Waschbiusen a 24,— M. . 
Emballage etc 



A. Lehmann & Co. in Stettin: DebL 

100 Sonnenschirme sortiert ä 1,80 M. 
100 Herren-Regenschirme ä 2,40 M. . . 
Fracht und Spesen 



I '! 



I I 



•* A 



37 
30 



50 
60 



501— 



160 -: 

I 

50 i- 

60 M 

i I 

48;-j 
2ilo' 



»nft 



^ 



118 10 



320 ' 10 



180 — 

240 — I ' 

10 801 430,80 



X. BpeMer & Co. in London: DebL 

100 seidene Blusen No. 1—10 je 10 Stck. 

ä 2,50 M 

50 seidene Parapluies ä 3, — M. . . . 
25 halbseidene Parapluies a 1,50 M. . . 
Kisten und Verpackung 



Transport: 



250 - 

150 - 

37 50 

8 30 



445 80 



1314 '80 



- 95 - 



Verkaufsbueh (Ciadde). 



19.. 
Jan. 



Transport: 

8. r. Weigel in Magdeburg: DebL 

150 Damen-Cravatten ä 0,80 M. . . . 
oü ^ ,, a 1, „ ... 

40 „ „ ä 1,50 „ . . . 



?? 



Abzüglich lO^/o Sconto 



,19. T. Weigel in Magdeburg: Deb*. 

I 10 Dutzend Damen - Glac6 - Handschuhe 

' No. 1—5 a 15,- M 

10 Dtz. Damen -Glace -Handschuhe, sort. 

No. 5—10 ä 12,50 M 

10 Dtz. Kinder -Handschuhe, sortiert 

No. 10-15 a 6,— M 

10 Dtz. Kinder - Handschuhe , sortiert 

No. 16-20 a 5,— M 

10 Dtz. Herren-Glace-Handsch. a 20,— M. 
' Kisten und Verpackung 

20. R. Müüer dt Co, in Stettin: DebL 

100 Damenstrohhüte ungamiert lt. Muster 

sortiert ä 1,30 M 

Porto 

20. -4.. Mannheim dt Co. in Berlin: Debl. 

10 Dtz. Damen-Glac^-Handschuhe, prima, 

sort. ä 22,50 M 

10 Dtz. Damen-Glac6-Handschuhe, 2. Qual. 

ä 15,- M 

10 Dtz. Kinder- Glace-Handschuhe, 1. Qual. 

15,— M 

5 Dtz. Kinder-Glac6-Handschuhe, 2. Qual. 

I ä 12,- M 

Kisten und Verpackung 



Journal-Buchung : 
Conto - Corrent - Conto 
An Waren -Conto 

• Diverse Debitoren 



Sa. 



Debl. 
Cred*. 



M 1^ 



120 
50 
60 



1314 



4 
80 



230 — 
231— 



150 

125 

60 

50 

200 

15 



80 



130 - 
— 85 



225- 
150 i— 
150 — 



60 
15 



207.— 



600 '80 



130 ;85^ 



2853 145 



600 — 



2853 4^ 



2843 !45- 



- 98 



Hemorial. 



19.. 
Januar 2. 



Waren-Conto Deb!. 

An 0. Bürger Cred:^. 

Bewilligen Sconto auf Waren -Ent- 
nahme laut Factura vom 1/1. 19 . . . 



12. 1 Weobsel-Conto Debl 

An Waren-Conto Credt. 

i Amhold & Co. per 12/3. 19 



14. Waren-Conto Defot. 

An L, Spencer & Co, Cred!. 

Sconto auf Factura vom 5/1. 19 . . . 



15. 


S. Schmidt & Co, 


Debt. 




An Waren-Conto 


Credt. 




Sconto auf Zahl. v. 15/1. 19 . . 


» • • • 


16. 


Accept-Conto 


Debt. 




An Waren-Conto 


Credt. 




Discont auf Accept No. 14 . 


• • • 



19.' Wechsel Conto Debl. 
An r. Weigei Magdeburg Credt. 
ä Conto unserer Factura v. 19/1. 19 . . 
Wechsel per 15/2. 19 



21. Wechsel-Conto 

An A. Mannheim & Co. 
! Accept per 30/1. 19 . . . 



Debt. 
Credt. 



22. Waren- Conto 

An ^. Mannheim & Co, 
Sconto 



Debt. 
Credt. 



Transport: 



tAv 



4 

80 



90 



30 



15 



80 



80 



10 



200 



240 



15 



60 



580 30 



JC 4 



80 



90 



30 



15 



10 



200 



240 



15 



580 



80 



5 80 



60 



30 



99 — 



Memorial. 



19.. 
Januar 



23. 



24. 



Weohsel-Conto 

An L, Kaufmann 
Wechsel per 23/3. 19 



Transport: 

Deb.t. 
Credt. 



Waren- Conto 

An E. Arndt 
Sconto . . . 



24. O.Bürger 

An Waren-Conto 

i für empfangenen Sconto 



27. Unkosten- eto. Conto 
An Offenee Conto 

Gasrechnung . . . 

I Abgaben . . . , 

31. Miete 



31. W, Bichter 

An Waren-Conto 
Sconto . . . 

; „ Accept-Conto 

I Accept per 15/2. 19 



Debt. 
Cred*. 



Debt. 
Credl. 



DebJfc. 
Cred*. 



DebL 
Credt 



Credt. 



580 
107 



4 

30 
95 



20 



15 - 



I I 



306 ' 20 



370 



30 



JC: 


4 


580 


30 


107 


95 



20 



15 — 



45 

60 

200 



50 
70 



20 



350 



30 



1399 



75 



1399 



75 



Journal; 



• •, 



• • • 



• ^ • * * • 



^ j - ■» 



— 102 



Journal. 



19.. 

Jan. 






a> 

GU 

,a 

ua 

O 

O 

d 

»^ 

Im 
O 
> 

cd 

«> 
bo 
sc« 



o 



s 

-g 

Q 

■ 

en 

«0 

e« 
ü 

B 

09 

SS 

< 



?» 



»» 



1. 



Per Cassa Conto .... 
Waren-Conto . . . . 
Wechsel-Conto 

No. 1, 2, 3, je 100,- 
Conto Corrent-Conto 

L, Kaufmann, Bromberg 
B. Arndt, Oderberg . . 

An Biianz-Conto . . . 



Deb.t. 
Debt. 



- M. Debt. 
. . Debt. 
. 407,95 M. 
. 210,10 „ 

. . Credt. 



Per 



• • • 






Biianz-Conto .... 
An AocepiConto . . . 

No. 13 

. 14 

„ Conto Corrent-Conto 

M, Hvffmann, Berlin . 
N, Lutze & Co., Berlin 

An* Gispitsi-Cbiäo . . 
. •-• • : • : : : 



. Debt. 

. Credt. 

570,15 M. 

500,- „ 



1. 
18. 
13. 
14. 
19, 
21. 
23. 
24. 

2. 
4. 

7. 
17. 
19. 
24. 

3. 
30. 






• •••• 

• * • 






. Cred*. 
375,— M. 
310,15 „ 



Credt. 



Per Cassa-Conto Debt. 

An diverse Creditoren 
An Conto Corrent-Conto . . . Credt. 

0. Bürger 

P. Müller & Co 

A. Lehmann dt Co 

L, Spencer & Co 

Th, Weigel & Co 

A, MannTieim d; Co 

L. Kaufmann 

B. Arndt 

„ Waren-Conto Credt. 

Bareinnahme 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

An Weoh8ei*Coito Credt. 

Wechsel 1 und 2 

A. Mann?ieim dt Co 



4670 
2999 

300 



618 



50 

6o; 



J( 



05 



6588 ,15 



6588 



4 



15 



1070 15 



685 
6832 



15 

85 




30 



15176 



30 



110 
320 
120 
430 
100 
260 
300 
190 



10, 

10; 
60 j 



195 
237 
250 
194 
246 
230 



lOi 

— I 

60 
60 
50 
30 
40' 
80i 



1830 



90 



200 
240 



1355 20 



440 ,— 



3626 



10 3626 10 



103 



Journal. 



19.. 
Jan. 



o 

M 

'S 



o 



3 
ü 

a 

« 



o 

B 

n 

S 

Cd 

Ih 

> 

I 

d 
«> 

s 

ca 



1. 

31. 

4. 
15. 
24. 
26. 

5. 
16. 

10. 
10. 

10. 
31. 
31. 

12. 
18. 
26. 

31. 



1. 

2. 

4. 

5. 

8. 
19. 
20. 
20. 



Per Diverse Debitoren 

An Cassa-Conto Cred^. 

Per Waren-Conto Debtt. 

Wareneinkäufe 

Frachten 

„ Conto Corrent-Conto Debt. 

Simon dt Co 

5. Schmidt dt Co 

M. Hoffmann 

Lutze dt Co 

„ Aooept-Conto Debt. 

Unser Accept No. 13 

. No. 14 

„ Mobiliar- Conto Debt. 

Copier-Presse 

Ladentisch 

„ Uni(08ten- Conto Debt. 

Bücher und Utensilien 

Porti für Briefe 

„ „ Pakete 

„ Lohn -Conto Debt. 

laut Lohnbuch ... 

» n 

» n 

„ Privat- Conto Debt. 
L. Meister 



Per Conto Corrent- Conto Debt 

An Waren-Conto Credt 

Diverse Debitoren. 
Per 0. Bürger in Leipzig . . 

„ B. Mmer dt Co. in Stettin 

„ A, Leihmann in Stettin . . 

„ L, Spencer in London . . 

„ T. Weigel in Magdeburg . 

„ T, Weigel in Magdeburg . 

„ B, MüMer dt Co. in Stettin 

„ A, Mannheim dt Co. in Dresden 



J( 


4 


175 


10 


130 


10 


210 


90 


270 




360 


— 


150 


1 


570 


15 


490 




24 


40 


80 


60, 


59 


90 


130 


30 


83 


70 


316 


40 


170 


2o; 



305 



— 990 



1060 



105 



^ 



20 



90 



15 



300 



273 



250 



786 




— ; 250 



90 



60 



751 3771 



75 



118 |ia 

320 jlo[ 

430 80 

445 |80' 

207 ' 
600 
130 



80 
85 



600 — 2853 145 



2853 



45, 2853 45 



— 104 - 
JoumaL 

Der Uebersicht halber sind in dem vorstehenden Joumalsatze 
die Debitoren noch einmal aufgeführt, dies kann aber unterbleiben. 
Es wird dann nur das Knd-Resultat des Verkaufs -Buchs und des 
Fakturen -Buch es joumalisiert, wie dies nachstehend ersichtlich ist: 



Per Conto -CorreMt- Conto Deb^ 
An Waren -Conto Credi. 
Diverse Debitoren laut Verkaufs- 
Buch pro Januar 19 

VergL Torlga Seite. 



Per Wareti~Cotito Dsbt. 

Ad Conto -CorrHt-Caito Credt. 

Diverse Credltom: 

Simon * Co. in Berlin 

S. Schmidl d; Co. in Berlin. . . . 
Omar Mtüüer S; Co. m Berlin . . . 
Fdix BkhUr in Berliu 



I 521 f 

276 8di 

750 m 

370 'soj : 

1918 70| 1918 70 



oder laut Bemerkung am Schlüsse des 

Verkaufs-Buches: 

Per Waren-Conto Debt 

Ad Conto-Corrent-Conto Credl, 

Waren Einkäufe pro Januar 18 . . laut 

Einkaufs -Buch: 



An Conto -Corrett-Coifo 
0. Bürger, Sconto .... 
L. Spencer & Co., Sconto 
A. MonnAeim i* Co., Sconto 
£. Arndt, Sconto .... 



Debt. 

Cred«. 



54 |20 
54 i20 



— 105 



Journal. 



19.. 
Jan. 



a 



12. 

19. 
21. 
23. 



15. 
24. 
31. 

31. 



Per Wechsel -Conto Debt. 

An diverse Creditoren. 
An Waren-Conto Credl. 

Arnhold dt Co 

„ Conto -Corrent- Conto CredL 

T. Waigel 

A. Mannheim dt Co 

L. Kaufmoftm 



Per Conto -Corrent -Conto Debi. 

An diverse Creditoren. 
An Waren-Conto Credl. 

Sconto 8, Schmidt dt Co 

„ M. Hoffmann 

W. Bichter 

„ Acoept- Conto Credt. 
W. Bichter 



16. 



Per Aooept- Conto 
An Waren-Conto 

Discont auf Accept 14 



27. 
27. 
31. 



Debt. 
Credt. 



Per Unicosten- Conto Debi. 

An OfTenes Conto Gredt. 

Gas-Rechnung 

Abgaben 

Miete 



JC 


4 


C/Wk 


90 


30 


90 


200 




240 






107 


95 


547 



5 
15 
20 



80 



30 



350 



391 



10 



10 



10 



45 

60 

200 



50 
70 



4 



30 



95 



638 


25 


638 



25 



41 



350 



10 



391 



10 



10 



10 



306 



20 



306 



20 



306 



20 



Conto-Corrent-Buch 

oder 

Personen-Conlen. 



108 



Deb-t. 



0. Bürger in Leipzig. 



Credl 



19.. ! ' "^ 


a\ 


19.. 




1 


^ 4 


Jan. 


1. 


An Waren . 


i 118 


10 


Jan. 


1. Per Saldo . 


375 - 


24. „ Gassa. . 


, 360 


' 


1 


1. . 


Gassa 


110 10 


24. 


„ Sconto . i 


15 


1 


1 
1 


2., „ 
31. „ 


Sconto . 
Saldo 


2 180 

1 1 




5 20 

1 


PBDr. 


1 

1 

1 


493 


10 




- 




493 10 


1. 


An Saldo 


1 


5 


20 

1 


1 
1 

1 


1 


1 1 



Deb*. 



R. MfiUer & Co., Stettin. 



Cred^ 



19.. 1 


i 




",'*, 


I19.V 




jK 


\ 


Jan. 

1 


2. 


An Waren . 


: 320 

1 


10 

1 1 


Jan.l 13. 


Per Gassa 


320 


10 


1 

1 


20. 


„ Waren . : 


! 130 

1 

1 


1 ' 

;85. 

1 
95 


31. 


• 

„ Saldo 


130 

450 

_ 1 


85 






1 450 

1 


1 




95 


reör.; 


1. 


An Saldo 


130 


185 

1 









Deb-t. 



A. Lehmann & Co., Stettin. 



Cred*. 



19.. , 1 


^ A 


19.. 


>AV 


A 


Jan. 


4. 


An Waren . , 

1 


430 


80 

1 


, Jan. 


13.. Per Gassa 
31. „ Saldo 


. i 1 120 
. 310 


60 
20 


1 
X 




1 


430 




reör. 


■ 


430 80 


80 


'iT 


An Saldo 


310 


20 





- 109 — 



Deb*. 


L. Spencer St Co. 


in 


London. 




Credi. 




19.. 
Jan. 4. 


An Waren . 




445 


80 

1 
1 


19.. 
Jan. 

1 


14. 


Per Cassa . . 




430 
iö 


4 


1 

1 






1 1 

1 


„ Sconto . 




8^ 




1 445 80 

1 









445 80- 


t ' 

1 








1 













Deb*. 



T. Waigel in Magdeburg. 



Cred*. 



19.. 
Jan. 



8. 
19. 



An Waren 
» do. 



Febr. 1. , An Saldo 



JL 

207 
600 



A, 



80 



807 



80 



507 



80 



19.. 
Jan. 1 19. 

19. 

31. 



Per Cassa . 
„ Wechsel 
M Saldo . 



100 
200 - 
507 80^ 



807 80- 



Debl. 



A. Mannheim & Co. in Berlin. 



Credt 



19.. 








M. 


^ 


19.. 


1 




^ I/1& 


Jan. 


20. 


An Waren . 




600 




Jan. 


21. 


Per Cassa . . 




260 








/ 
/ 

/ 










22. 

21. 


„ Sconto . 




15 


60 


1 




" 


1 




„ Wechsel . 


240 




1 
1 










1 


31. 


y, Saldo . . 




84 40- 

1 


1 

1 




600 




■ ■ , 


600 

1 


Febr. 1. 

' 
1 

1 


An Saldo . . 




84 


40 




1 — — 

t ! 

1 

1 

! 







— 110 — 



Deb*. 


L. Kaufmann 


in Bromberg. 




Credl. 




19.. 1 
Jan. 1. 


An Saldo . . 




407 


4 
95 


19.. 
Jan. 

1 


23. 

• 


Per Cassa . . 
„ Wechsel 




300 
107 


^ 


1 


/' 




95 


! 

1 


i 407 


95 

1 


■ 




407 95 


1 ; 















Deb*. 



R. Arndt, Oderberg. 



Credt. 



19.. 
Jan. , 1. 



An Saldo 



M 1^; 
210 10, 







' 
1 

1 




210 


1 
10 

1 

1 

1 



19.. 
Jan. 



1 

1 

24. i Per Cassa. . 
„ S conto . 




190 10 
20 ~ 




210 

1 


10 


1 
1 

1 
1 







Deb*. 



N. Lutze & Co. in Berlin. 



CredL 



19.. 


1 




^ /* 


,19.. 




1 


M. 4 


Jan. 


26. 


An Cassa . . 


150 




Jan. 


1. 


Per Saldo . . 


' 310 15 




31.i 

! 

( 

1 1 

■ 1 

1 

1 


„ Saldo . . 

i 


160 


15 


1 

1 

1 


1. 


1 
Per Saldo . 


i 




310 


15 


' 310 15 

1 




1 
1 

1 


; 160 15 



— 111 — 



DebL 


Simon & Co. in 


i Berlin. 




CredL 




19.. 
Jan. 4. 


An Cassa . . 210 90 


il9.. 
Jan. 


2. 


Per Waren . 




Je 4 
521 80 


31. 


„ Saldo . . 310 90| 


1 
1 1 


-^ 








1 521 80; 

1 


1 

Feör. 


1 




521 80 


t 








1. 


Per Saldo- . 




310 90 

1 



Deb*. 


S. Schmidt & Cc 


►., 


Berlin. 




Cred!. 




19.. 
Jan. 15. 


1 

An Cassa . . 

„ Sconto . , 

1 


270 
5 


4 
80l 


19.. 
Jan. 


6. 


Per Waren . 




j( 
275 


4 
80 


; 1 

1 


275 80 


1 
1 


275 80 

1 


1 




1 


i 











Debi. 



Oskar Mahler & Co., 



Cred*. 





- 


M 


4 






1 


Je H& 


19.. 






1 


19.. 










Jan. 


31. 


An Saldo . . 


750,80 

1 


Jan. 

Fßör. 


30. 


Per Waren . ' 

1 


750 80 




i 

1 

1 


1. 


Per Saldo. . 




750 


80 



Deb*. 



Felix Richter, Berlin. 



Cred*. 



19.. 

Jan. 31. i An Diverse . 



je 14 
370 30 



19.. I 

Jan. 31. 1 Per Waren . ! 



J^ i4 
370 30 



Haupt-Buch 

oder 

Geheim-Buch. 



^ W ■■> I. 



» m 



8 



- 114 - 



Debi 


Cassa-Conto. 


Credl 




19.. 
Jan. 


l.iAn Bilanz-Conto . . 

31. „ Diverse Credi . 

1 




4670 
3626 


50 
10 


19.. 

Jan. 31. Per Divers. Debt. . 

31. „ Saldo .... 


-"1 


3771 
4524 


75 

85 


Feür. 




8296 60 




8296 


60 


iJAn Saldo 




4524185 


1 

1 
1 1 







Debl 



Wechsel-Conto. 



Credl 



19.. 
Jan. 



1. An Bilanz-Conto 

No.l,2u.3=3äl00 

31. „ Diverse . . . . 



wv 



4 



300- 
638!25 



938 25 



mx: 1. An Saldo 1 a 100— [ 
„ T, Weigd 200— i 
„ I/.Zati/fiiann 107,95. 
„ Arnold <& Co. 90,30' 



498 25 



!19.. 
Jan. 



31.|PerCassa Conto 
i 2 ä 100 = 200 
I Mannheim<ltCo,2iO 
1 ^ Saldo 



I I 



«^ /^ 



440- 
498:25 



25 




Debl 



Conto-Corrent-Conto. 



Cred*. 



19.. 
Jan. 


1. 
31. 
31. 
31. 
31. 


An Bilanz-Conto 
„ Cassa-Conto 
„ Waren- Conto 
„ Diverse Conti 
„ Saldo . . . . 




618 
990 
2853 
391 
183 


05 
90 
45 
10 
40 

90 


19.. 
Jan. 

1 

i 

Feör. 




Per Bilanz-Conto . 
„ Cassa-Conto 
„ Waren- Conto . 
, dto. . . '. . 
„ Wechsel - Conto 




685 

1830 

1918 

54 

547 


4 
15 

90 

70 

20 

95 






5036 






■5036 

1 


90 


1 

1 
1 1 








1. 


Per Saldo .... 




183 


40 



— 115 — 



Debl 


Accept-Conto. 


Cred-t. 




19.. 


1 ' ^ u 


19,. 


M 


4 


Jan. 31. An Cassa-Conto 


1 1 

t 

1 1 1 


JanJ 1. Per Bilanz-Conto 






No. 13 u. 14 . 


1060.15 

1 1 


No. 13 u. 14 . 


1070 15 


31. „ Waren-Conto . 


10' 


31. „ F.BichkrdtCo. 


' 350 


— 


31. „ Saldo .... 


1 ' 

! 350 


1 

1 








1 


142015, 


' 


1 

1 


142015 


! 


1 


F8Dr. 


l.i Per Saldo . . . 


350- 



Debl 



Mobiliar-Conto. 



Credi. 



19.. 

Jan. 31. An Cassa-Conto . 



Feör. 1.1 An Saldo . 



105,— 



105 — 



19.. j 

Jan. 31.' Per Saldo 



105 — 



I 



Debi 



Offenes Conto. 



Credl 



19.. 

Jan. 31.1 An Saldo 



cH 



4 



306 20 



19. .| I 

Jan. 31. Per Unkosten-Conto 



Feör. 1. Per Saldo . 



306 20 



• • 



306 20 



Debi 



Waren-Conto. 



Cred*. 



19.. 

Jan. 1. An Bilanz-Conto . 

31. „ Cassa-Conto . 

31. „ Cto.-Corrent-Cto 

31.! „ dto 



31.1 „ Gew.u.Verl.-Cto 



2999^60 
30520 

I 

1918 70 

54 20 

57235 



19.. 

Jan., 31. Per Cassa-Conto . 



5850 05 



F6Dr. 1. An Saldo (Bestand). 1500 00, 



I I 



i31. „ Cto.-Corrent-Cto. 

31. „ Wechsel-Conto . 

31. j „ Cto.-Corrent-Cto. 

j31. „ Accept-Conto 

31. „ Waren-Bestand . 



1355 20 

[ 
2853 45 

90 30 

I 
41! 10 

10 — 

1500 — 



5850 



05 



8^ 



- 116 — 



Deb*. 



Gewinn- und Verlust -Conto. 



Cred*. 



19.. 
Jan. 



81. An Unkosten- Conto . 



31. 



„ Lohn-Conto . . . 



I I 



J( 4 



580 



10 



786 60 



1366 70 



19.. I 

Jan. 31. Per Waren-Conto 



31. 



n 



Brutto-Gewinn . 
Privat-Conto . . 



572 85 
794 85 



1866 70 



Debl. 



Unkosten-Gonto. 



Credt. 



19.. 
Jan. 



81. 
81. 



An Cassa-Conto . . 
« Offenes Conto . 



278 190 
306 20 



580 110 



19.. -^ ^ 

Jan.;31. PerGew.-u.Verl.-Cto. 1 580 10 



580 10 



DeM. 



Lohn-Conto. 



CredL 



19.. 
Jan. 31, 



An Cassa-Conto 



786 60 



19.. 



J( y^ 



Jan..31. PerGew.-u.Verl.-Cto. 786 60 
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DeM. 



Privat -Conto. 



Cred*. 



19.. 
Jan. 



31. 
31. 



An Cassa-Conto . . . 
^ Gew.- u.Verl.-Cto. 



250 
794 

1044 



35 



35 



19.. 
Jan. 



31. 



Per Capital-Conto 




Deb-t. 



Capital-Conto. 



Cred*. 



19.. 

Jan. 31.1 An Privat-Conto 



31.1 „ Saldo 




i 6832 85; 



,19.., 
Jan.; 



Per Bilanz-Conto • 



FeUr. 1. 



Per Saldo 



6832 



4 
85 



6832 85 



5788 50 



Bilanz, 3L Januar 19.« 



A c t i V a : 

Cassa-Conto . . . 
Waren-Conto . . 
Wechsel-Conto . 
Mobiliar-Conto . 



*^ , /i^ «^ I ij 



4524i85 
1500- 

498 25 

105 



-i6628 



10 



662810 



Passiva: 

Accept-Conto .... 
Conto-Corrent-Conto 
Offenes Conto .... 

Capital-Conto . . . . : 



350 
183 
306 



A •* 



40 



5788150 



^ 



6628 10 



662810 



120 — 



Monats -Bilanz. 



Cassa-Conto . . . 

Waren-Conto . . 

Wechsel-Conto . . 
Conto-Corrent-Conto 

Accept-Conte . . 

Capital-Conto . . 

Mobiliar-Conto . . 
Ünkosten-Conto 

Lohn-Conto . . . 

Privat-Conto . . 

Offenes Conto . . 




Cassa- Saldo Deb*. 4524,85 M, lt. Cassa-BHpl^. 
(siehe Bilanz). 

Conto-Corrent. Auszug. 

0. Bürger 

B, Müller d; Co 

A» Lehmann 

T. Weigel 

A. Mannheimer dt Co 



22157 90 



Debt. 

493 
450 
430 
807 
600 



10 
95 
80 
80 



L. Kaufmann 



407 95 



B. Arndt dt Co. . 
N. Lutze dt Co. 

Simon dt Co. . . 

Oscar Mahler dt Co. 



210 
150 
210 



10 



90 



Credt. 

487 

320 

120 

300 

515 
/ 107 
1 300 
f 20 
l 190 

310 

521 

750 



90 
10 
60 

60 

95 

10 
15 
80 
80 



3761 



Hauptbuch, Conto-Corrent-Conto, Saldo . 
(Siehe auch Büanz S. 117). 



• 



60 



I I 



3945 

3945 
3761 



183 



60 



40 



Actiya. 
Cassa-Conto . Deb^ 4524,85 M. 
Waren-Conto „ 1500, — „ 
Wechsel-Cto. „ 498,25 „ 
Mobil.-Conto „ 105, — „ 
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Exercitium 16 (Fortsetzung von Eyeroitiura 15). 

Die Activa und Passiva sind dem Bilanz-Conto des E:^cercitiums 15 
zu entnehmen. 

Passiva. 
Accept-Conto . . Cred*. 350, — M. 
Conto-Corrent-Cto. „ 183,40 „ 
Offenes Conto . . „ 306,20 „ 
Capital-Conto . . „ 5788,50 „ 

6628,10 M. 1 6628,10 M. 

Pebruar 1. zahlen für Gas | 45,50 M. 

für Abgaben fällig am 31. Januar . 60,70 „ 

für Miete J 200,— „ 

„ 1. Kaufen Waren per Cassa ........ 340, — „ 

„ 1. Verkaufen an 0. Bürgm% Leipzig, lt. Factura: 
100 Paar Kinderschuhe No. 1—5 sort. 

ä 1,10 M. = 110,— M. 
100 „ do. No. 5—10 

sort. k 1,40 M. = 140,— „ 
1000 „ Schnürsenkel per 100 

Stück 4,— M. 40,— „ 
Kiste und Verpackung .... . 7,80 „ • 297,80 „ 

„ 1. Geben N. Lutze &■ Co. Accept per 15. März 19 . . 

zum Ausgleich 150, — M. 

abzüglich Discont 10,15 „ 160,15 „ 

„ 3. Empfangen von C Heintze Sc Co. in Comm}ssion 

"Waren im Betrage von 410, — „ 

Zahlen darauf Fracht und Spesen . . . . . 33,50 „ 
4. Verkaufen G. Heintze Sc Co. Commissions- Waren 

an Oscar Makler Sc Co 620,40 „ 

Senden C. Heintze Sc Co. den Erlös .... 555,90 „ 
Abzüglich Spesen von 33,50 M. Provision 5% 

- 31,— M 64,50 „ 

., 5. Verkaufen an A. Lehmann Sc Co,, Stettin, lt. Fact. : 
10 Dtz. Damen-Filzhüte garniert 

ä 32,60 M. - 326,- M. 
10 „ Damen-Filzhüte garniert 

prima ä 65, — M. = 650, — „ 976,— „ 

„ 6. Zahlen Löhne lt. Lohnbuch 380, — „ 

A. Lehmann Sc Co. senden Accept k Conto per 

5. März 19 488,— „ 

Februar 7. T. WeigeVs Accept per 15. Februar 19 . . ist 

heute zurückgezogen; wir empfangen bar 

194,60 M. 
und vergüten ihm Discont . . . 5,40 „ 200, — „ 



?• 



*> 



n 
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Februar 10. 0. Bürger, Leipzig, sendet p. Post- Anweisung 303, — M 

„ 12. Kaufen von N. Lutze Sc Co., Berlin, lt. Factura: 
10 Rollen Bandseide, 3 cm br., 

k 2,— M. - 20,— M. 
10 „ do. 4 cnqi br., 

k 2,50 M. - 25,— 
10 „ do. 5 cm br., 

ä 3,00 M. 30,-- 

75,— M. 
abzüglich 10% Sconto . . . . 7,50 „ 67,50 „ 

^ 13. Zahlen Löhne laut Lohnbuch 290,80 „ 

„ 14. Verkaufen an L. Spencer Sc Co,, London: 

10 Dtz. Herrenschirme k 35, — M. 350,— M. 

10 „ Damenschirme k 27, — „ — 270, — „ 

3 „ Kinderschirme k 16, — „ = 48,- „ 

668,— M. 
Kiste und Verpackung 22,1 ^ 690,10 „ 

„ 15. Zahlen auf Sendung vom 14. er. an 

L. Spencer & Co. Fuhrlohn und Fracht . . 44,80 „ 
„ 16. T. Weigel sendet Cassa .... 500,^ M. 
mit unserem Einverständnis zieht 

er Sconto ab 7,80 „ 507,80 „ 

,, 17. Kaufen von N, Lutze Sc Co., Berlin, laut Factura: 
10 St. Baum wollzeug ä30 m ä0,50 150,— M. 
10 „ Wollenzeug „30 „ „1,80 540,— „ 
10 . „ „30 „ „2,10 630,- „1320,- „ 

„ 18. Für Privat-Unkosten sind verausgabt . . . 300, — „ 

„ 19. Kaufen ein Repositorium gegen Cassa . . . 135,70 „ 

„ 20. Zahlen für Ä. Mannheim Sc Co, 42,20 „ 

„ 21. Zahlen Löhne (Verlust) 370,30 „ 

22. Empfangen von L. Spencer Sc Co. Anweisung 
auf die Bank 600,— M. 

Dieselben reclamieren einen Sconto, 

welchen wir bewilligen .... 69,10 „ 

23. Senden Waren laut Faktura an 
Scheel Sc Co. in Leipzig in Com- 
mission (Specul. -Conto) . . . 340, — „ 

Zahlen Spesen darauf 33,40 „ 373,40 „ 

25. Der Wechsel per 25/2. 19 . . ist richtig eingelöst, 
wir empfangen 100, — „ 

26. Arnold Sc Co. ziehen ihr Accept per 12/3. heute 
zurück und zahlen 85,30 M. 

wir vergüten ihnen Discont ... 5, — „ 90,30 „ 
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Februar 28. Zahlen Löhne laut Lohnbuch 270,60 M. 

„ 28. Scheel & Co. in Leipzig senden uns Abrechnung 
über die von uns in Commission erhaltenen 

Waren 430,— M. 

abzüglich Spesen . . . 13,40 M. 

Provision lO^/o 43,— „ 56,40 „ 373,60 „ 

Zahlen Salaire 480,50 „ 

Porti per Februar im ganzen 121,80 „ 

Warenbestand: 2945,50 M. 

Sämtliche Geschäftsvorgänge müssen zuerst in die betreflFenden 
Bücher: Cassa, Einkaufs- und Verkaufsbuch und Memorial übertragen 
werden. Nachdem die Personen-Conten mit den bezüglichen Beträgen 
debitiert oder creditiert worden sind, wird das Journal wie in Excer- 
citium 15 zusammengestellt und danach werden die Sach-Conten im 
Haupt- oder Geheimbuch vervollständigt. — 

Die Schlussbuchungen sind zu joumalisieren, ebenso die Salden 
des Bilanz-Contos, welche dann auf den Conten wieder für den 1. März 
vorgetragen werden. — 

Rohbilanz. 



M: 



4 



Cassa-Conto 5552 15 

Wechsel-Conto 1225 95 

Mobiliar-Conto 240 70 

Conto Corrent-Conto 4129 25 

Accepten-Conto 500 ' — 

Waren-Conto 3804 15 

Unkosten-Conto 312 55 

Lohn-Conto 368 40 

Salair-Conto 430 20 

H. Kurtze Commissions- Conto 74 90 

Scheel & Co. Speculations- Conto .... 736 '45 

Fr. Mengers Speculations-Conto .... 642 '50 

Conto Dubio 

Provisions-Conto 

Abschreibungs-Conto 200 — 

Privat-Conto 150 — 

Capital-Conto 

Sa. "18367 20 



JC. 

2540 
595 



4 

05 
95 



2836 |75 

500 :- 

3846 140 



570 


[ 


890 


30 


822 


'50 


200 


1 


57 


1 

1 


5508 


1 

25 


8367 


,20 
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Conto Corr^nt Auszug. 



S! 



asssü 



N. Lutzß Sc Co. . . 

Simon Sc Co, . . . 
Oscar Mahler Sc Co. 

Felix Richter . . 

Scheel Sc Co. . . . 

Fr. Mengers . . . 

0. Bürger . . . . 

E. Müller . . . . 

Ä. Lehmann . . . 

L. Spencer Sc Co. . 

L, Kaufmann . . 



Saldo 



M 



495 
310 



1263 
822 
445 
130 
798 
660 
682 

5610 55 



4 


M 


45 


1500 


90 


589 




130 




505 


90 


501 


50 


300 


50 




85 


130 


20 




40 


6ß0 


85 


-. 



4 

35 
40 
40 
50 
15 



85 
40 

4318 05 
1292^50 



Exercitium 17. 

Am 1 . März stehen die Bücher laut Bilanz-Conto per 28. Februar 
wie folgt abgeschlossen: 



Activa: 




Passiva: 


Cassa-Conto DebL . 
Wechsel-Conto „ 

L.Kaufmann 107,95 M. 

Lehmann & Co, 

p. 5. 3. 488 — M.= 


. 2686,45 M. 

^ Ot70,t/i) „ 


Conto-Corrent-Coato Credt. 

• 

Differenz des 

Deb!. u. Credt 460,35 M 

Accept-Conto CredL 
0/. F. Bichter db Co. 350 M. 


Mobiliar-Conto Debt. . 
Waren-Conto „ 


. 240,70 „ 
. 2945,50 „ 

6468,60 M. 


p. 15. 3. 

0/. N, Lutze fi Co. 150 „ 500,— „ 

Capital-Conto 5508,25 „ 



1. März 19 . 



Empfangen von R. Müller dt Co. Stettin 
Anweisung auf diö Deutsche Bank . . . 

Bewilligen denselben Sconto 

Verkaufen Waren gegen Cassa .... 

Zahlen bar für div. Comptoir-Utensilien 
(Unkosten) 



6468,60 M. 

120 — M. 
10,85 „ 
144,90 „ 



13,60 „ 
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2. März 19 . . Scheel dt Co. senden zum Ausgleich ihres 

Saldo 373,60 M 

Verkaufen an 0. Bürger in Leipzig lt. 
Factura: 

3 Dtz. Damen -Regenmäntel 

sortiert ä 75,— M. . . . 225,--M. 

2 Dtz. Kinder -Regenmäntel 
sortiert k 50, — M. . . . 100, — „ 
3Dtz. Kinderstiefel ä 36,— M. 108,— „ 

Kiste und Verpackung . . 12,50 „ 445,50 „ 

3. „ 19 . . Ziehen das Accept zu Gunsten N. Lutze 

dt Co. per 15. 3. heute zurück und 

zahlen bar 145,60 „ 

Erhalten Discont 4,40 „ 

Zahlen an Simon dt Co. in Berlin zum 

Ausgleich 300, — „ 

Empfangen Sconto 10,90 „ 

5. „ 19 . . Lehmann dt Co. lösen ihr Accept ein und 

zahlen uns 488, — „ 

Zahlen Löhne laut Lohnbuch 130,10 „ 

„ Frachten an die Berlin -Stettiner- 
Eisenbahn-Gesellschaft 33,40 „ 

Zahlen Gas -Rechnung für Monat Februar 40,75 ^ 

6. „ 19 . . Verkaufen an L. Spmicer dt Co. in London 

lt. Factura: 

30 Rollen Seidenband ä 10 m 

ä 5,— M 150,— M. 

40 Stück Spitzen ä 20 m 

k 10,— M 400,— „ 

Fracht und Spesen etc. . . 44,60 „ 594,60 „ 

7. „ 19 . . Ziehen auf L. Spencer dt Co. eine Tratte 

zum Ausgleich ihres Contos .... 630, — ^ 
Vergüten Disconto 30,40 „ 

9. „ 19 . . Kaufen von Felix Richter Sc Co. in Berlin : 

5 Gross künstliche Blumen- 

sträusse k 60,— M. . . . 300 — M. 

3 Gross künstliche Blumen- 
sträusse, kleine, ä 40, — M. 120,— „ 

2 Gross künstliche Palmen 

k 36,— M. ..... . 72,— „ 

Verpackung und Kiste . . 13,50 „ 505,50 „ 



"n 



1^ 
r> 
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10. März 19.. Erhalten von H, Kurtze in Gommission : 

Waren lt. Factura vom 7, März 1902 . . 370,— M 
Bezahlen darauf Fracht und Spesen . . 17,90 

12. „ 19 . . Verkaufen an L. Kaufmann in Bromberg 

H. Kurtze* s Commissionswaren , . . . 570,— „ 

Debitieren H, Kurtze mit 10% Provision 57, — „ 

Verkaufen Waren gegen Cassa .... 172,40 „ 

14. „ 19 . . Zahlen Löhne laut Lohnbuch 84,30 „ 

15. „ 19 . . Lösen unser heute fälliges Accept zu 

Gunsten F. Richter dt Co ^m .... 350, — „ 

17. „ 19 . . Geben L. Kaufmannes Accept per 25. 3. 19 . . 

an Latze <St Co, in Berlin in Zahlung . . 107,95 „ 
Zahlen gleichzeitig Cassa 387,50 „ 

18. „ 19 . . Senden &cheel dt Co. in Leipzig in Gom- 

mission Waren lt. Factura von heute im 

Betrage von 586,80 „ 

Zahlen Fuhrlohn und Fracht darauf . . 16,25 

Versicherungsprämie 5,85 

. Zahlen Löhne lt. Lohnbuch 73,40 „ 

Verkaufen Waren gegen Cassa .... 210,20 ,, 

, Kaufen diverse Comptoir-Utensüien . . 13,40 „ 

. Empfangen von Scheel dt Co. in Leipzig 
Verkaufsrechnung über die ihnen am 18. er. 
gesandten Commissions -Waren mit einem 

Brutto-Erlös von 890,30 „ 

Scheel dt Co. verrechnen dagegen: 

Rollgelder 18,30 ,. 

Kleine Spesen und Annoncen 20,25 ., 

Provision lOo/o vom Brutto-Ertrag . . . 89,— „ 

25. „ 19 . . JVl Indze 8c Co. teilen mit, dass L. Kauf- 
mann' s Accept nicht honoriert ist, und 
belasten uns mit Wechselsumme . . . 107,95 „ 
und für Protestspesen 4,90 „ 

20. „ 19 . . Kaufen von Simon Sc Co. in Berlin laut 

Factura : 

15 Dutzend Damen -Kragen 

ä 8,— M 120,- M. 

15 Dutzend Damen - Kragen 

k 6,— M 90,— „ 

15 Dutzend Kinder - Kragen 

ä 4,— M 60,— „ 

Kiste und Verpackung . . 8,50 „ 278,50 „ 



20. 


„ 19 


21. 


„ 19 


22. 


„ 19 


24. 


. 19 



127 — 



27. 


März 19 . . 


28. 


« 


19.. 


28. 


« 


19.. 


28. 


w 


19.. 


29. 


« 


19.. 


31. 


M 


19.. 



31. 


r» ^»^ • • 


31. 


„ 19.. 


31. 


,19.. 


31. 


„19.. 


31. 


„ ly . . 


31. 


„ ly . . 



Verkaufen Waren gegen Cassa . . . . 
Senden an Fr. Mengers in Stettin in Com- 

mission "Waren laut Faktura 

Entnehmen dagegen per Nachnahme . . 
Zahlen darauf Spesen und Fracht . . . 

Zahlen Löhne laut Lohnbuch 

Fr, Mengers in Stettin senden uns Verkaufs- 
Abrechnung mit einem Netto Erlös (abzüg- 
lich Spesen 10,20, Unkosten 4,30 und Pro- 
vision 93, — zusammen 107,50 M. 

Zahlen Salaire 

Zahlen Miete pro Monat Februar 

Gasrechnung 

Verkaufen Waren gegen Cassa . 
Entnehmen für Privat-Gebrauch . 
Reservieren für zweifelhafte Forderungen 
(Conto Dubio) 

Waren-Bestand 1800 M, 



576,30 M. 

620,10 „ 

300,- „ 

22,40 „ 

80,60 „ 



822,50 „ 
430,20 „ 
200,- , 
44,80 „ 
480,30 „ 
150.— „ 

200,- „ 



Wertpapiere: Effecten, Actien etc. 

Im Falle Wertpapiere gekauft werden, ist dafür ein entsprechendes 
Conto zu eröffnen z. B.: Effecten-Conto ; dasselbe wird in erster 
Linie mit dem Einkaufspreise zuzüglich etwaiger Kosten debitiert und 
das Cassa- resp. Bank-Conto creditiert. 

Die fällig gewordenen Beträge für Dividenden sind nioht diesem 
Effeoten-Conto, sondern dem Gewinn- und Veriust-Conto gutzubringen. 

Wir jonrnalisieren demzufolge die empfangenen Gelder: 

Cassa-Conto Debl 

An Gewinn- und Verlust-Conto Cred^. 

Würden die Dividenden dem Effecten-Conto creditiert, so würde 
dadurch der wirkliche Wert der Effecten reduziert werden, was 
natürlich nicht angängig ist. 

Wird hingegen ein Teil dieser Wertpapiere verkauft, so ist 
selbstverständlich das Effecten-Conto dafür zu creditieren und das 
Cassa- resp. Bank-Conto oder das Personen-Conto zu belasten. 

Um das Effecten-Conto abzuschliessen, muss in derselben Weise, 
wie bei einem gewöhnlichen Waren-Conto, der Bestand zum wirklichen 
Marktwerte berechnet als Credit-Posten in Betracht gezogen werden; 
der Unterschied zwischen dem Einkaufs- und Verkaufspreise, zuzüglich 
der unverkauften Wertpapiere auf der Credit- Seite, ergiebt den 
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erzielten Gewinn und ist dem Gewinn- und Verlust-Conto zuzuführen» 
Der Wert der unverkauften Papiere ist als Debet- Saldo auf dem 
Conto vorzutragen und erscheint unter den „Activen" in der Bilanz. 



Haus- oder Landbesitz. 

Beim Ankauf eines Hauses muss ebenfalls ein entsprechendes 
Conto eingerichtet werden, so dass daraus zu ersehen ist, welchen 
Betrag man dafür verausgabt hat; dieses Conto ist mit dem Kauf- 
preise zuzüglich sämtlicher damit verknüpften Kosten zu belasten und 
das Cassa- oder Bank -Conto zu creditieren. Die eingekommenen 
Mieten sind dem Gewinn- und Verlust-Conto zu creditieren und nicht 
dem Haus-Conto ; gewöhnliche Ausbesserungen, die zur Instandhaltung 
des Gebäudes notwendig geworden sind, repräsentieren einen Verlust 
und müssen demzufolge auch dem Gewinn- und Verlust-Conto 
debitiert werden. 

Hingegen müssen andere Ausgaben, wie z. B. die Baukosten für 
Hinzufügung eines Seitenflügels, Errichtung von Stallungen etc., wo- 
durch der Wert des Gebäudes erhöht wird, dem Haus-Conto debitiert 
werden. Abschreibungen für Abnutzung im allgemeinen sind dem 
Gewinn- und Verlust-Conto zu debitieren und dem Haus-Conto zu 
creditieren, weil dadurch der Wert des Gebäudes nach und nach ver- 
ringert wird. 

In gleicher Weise ist bei ähnlichen Conten, wie Maschinen-, 
Utensilien-, Mobiliar -Conto etc. zu verfahren. Diese Conten werden 
auf dem gewöhnlichen Wege abgeschlossen; ihre Salden erscheinen 
als Activa in der Bilanz. 



Segel-Schiflfe und Dampfer 

und deren Reisen. 

Für jedes Schiff oder jeden Dampfer ist ein besonderes Conto 
zu eröffnen und zwar unter dem Kopfe: 

Schiff (Name) resp. Dampfer (Name) Ankauf. 

Dieses Conto ist mit dem Ankaufspreise resp. mit den Her- 
stellungskosten und allen denjenigen Ausgaben, wodurch der Wert 
des Schiffes oder des Dampfers erhöht wird, zu debitieren. Da 
Schiffe von Jahr zu Jahr stark abgenutzt werden, so ist es auch 
notwendig, den Wert derselben entsprechend herabzusetzen. Dies 
geschieht, indem man das betreffende Conto mit einer bestimmten 
Quote creditiert und dagegen das Gewinn- und Verlust-Conto debitiert. 

In der Bilanz muss der Original -Anschaffungspreis mit den 
zu verschiedenen Zeiten abgeschriebenen Beträgen erscheinen, so dass 
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die Eigentümer oder Actionäre stets ein klares Bild des betreffenden 
Contos vor Augen haben. 

Wenn ein Schiff seine erste Reise antritt, so muss ebenfalls ein 
Conto eröffnet werden unter dem Kopfe: 

„ Dampfer oder Schiff Reise 1. 

Dieses Conto ist mit allen Einnahmen, wie Frachten für die 
Ladung, Passagiergel dem etc. zu creditieren und für sämtliche Aus- 
gaben, die erste Reise angehend, wie Versicherungsprämie, Aus- 
besserungs- und Reinigungskosten, Lade- und Werftspesen, Ver- 
pflegungskosten der Mannschaft, Löhne und Salaire der Mannschaft 
zu belasten. 

Nach Beendigung der Röise ist das Conto noch mit den 
eventuellen Vorräten zu creditieren, wonach der Saldo gezogen werden 
kann, der dem Gewinn- und Verlust-Conto zugeführt wird. 

Für jede neue Reise ist ein neues Conto zu eröffnen. 



Darlehn. 

Für jedes Darlehn, sei dasselbe seitMis der Firma oder seitens 
der einzelnen Teilhaber aufgenommen, oder sei ein solches einer 
anderen Person mit Zinsen oder zinsfrei gegeben worden, muss stets 
ein besonderes „Darlehns-Conto" eröffnet werden, so dass dasselbe in 
der Bilanz von den Geschäftsdebitoren oder Creditoren gesondert 
erscheint. Die vereinnahmten oder verausgabten Zinsen sind diesem 
Conto fernzuhalten und müssen entweder durch das Gewinn- und 
Verlust-Conto oder durch die Privat -Conten verbucht werden. Im 
Falle der Auflösung einer Firma wird das Darlehn eines Associes in 
erster Linie berücksichtigt und kommt vor den Capital-Beträgen der 
Teilhaber zur Auszahlung. 

Sollten die Activa geringer sein als die Passiva, so erhalten die 
Tdlhaber ihre Einlagen im Verhältnis der Salden der Capital-Conten 
zurück. 

Z. B. Die Passiva betragen M. 6000, — , die Activa M. 4300, — . 
A Capital-Conto zeigt einen Saldo von M. 3000, — 

-ß n V w -n V r> ii öOOO, 

^ n « v> w n r. ^ 1000, 

so erhält A M. 2150,— 

B „ 1433,34 

C : . „716,66 

Sa. M. 4300,00 
9 
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Betriebs-Conto. 

Anstatt besondere Conten für alle Ein- und Verkäufe von 
Waren, sowie für die verschiedenartigen Spesen einzurichten, eröffne 
man ein gemeinsames Conto unter dem Titel „Betriebs-Conto", welches 
im Debet alle Beträge enthält, die für gekaufte Waren, Frachten, 
Löhne, Zölle etc. gezahlt sind, zuzüglich eines eventl. Warenbestandes 
und der Retouren. Die Creditseite enthält die Verkäufe. Beim Ab- 
schluss des Contos wird der zur Zeit vorhandene Warenbestand im 
Credit berücksichtigt und der Saldo auf das Gewinn- und Verlust-Conto 
übertragen. 

Actien-Gesellschaft. 

Der Saldo des Gewinn- und Verlust-Contos einer Actien-Ge- 
sellschaft kann nicht, wie bisher, dem Capital-Conto zugeführt werden, 
sondern es wird dafür ein besonderes „Gewinn- und Verlust-Conto" 
eingerichtet, welches mit dem nach Abzug aller Abschreibungen ver- 
bleibenden Nettogewinn creditiert wird. Im Debet dieses Contos 
dagegen erscheinen die Gewinnanteile der Actionäre und der eventuelle 
Übertrag auf das Reserve-Fond-Conto. 

Stellt sich beim Abschluss eine Unterbilanz heraus, so muss 
der Betrag derselben aus dem Reservefond gedeckt werden. Bei fort- 
gesetzten Verlusten müssen, nachdem der Reservefond verzehrt ist, 
die Actionäre zur Deckung herangezogen werden, resp. müsste die 
Auflösung der Gesellschaft erfolgen. 

Bau* Contr acte aller Art 

Baumeister, Ingenieure, Eisengiessereien etc., überhaupt alle 
Geschäfte, welche Contracte zur Ausführung übernommen haben, müssen 
für jeden einzelnen Bau oder Contract ein separates Conto eröffnen, 
damit aus demselben die wirkliche Sachlage zu ersehen ist. 

Diese Conten werden mit allen Auslagen für Materialien, Arbeits- 
löhne, Fuhrlöhne, Feuerversicherungen etc. debitiert, während das 
gebende Conto zu creditieren ist. 

Nach Erfüllung des Contractes wird der Auftraggeber debitiert 
und das Contract-Conto mit dem vereinbarten Preise creditiert. 

Der Saldo wird dem Gewinn- und Verlust-Conto zugeführt. 

Departements in Warenhäusern. 

Für jede Abteilung, resp. für jede Warengattung ist ein besonderes 
Conto einzurichten, so dass aus demselben zu ersehen ist, welche 
Abteilung oder welche Classe von Waren den grössten Gewinn ab- 
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wirft und auf welchen Geschäftszweig mehr Aufmerksamkeit zu yer- 
wenden ist. Die bezüglichen Gonten werden einzeln abgeschlossen 
und die Salden ausser den Beständen dem Gewinn- und Verlust-Conto 
zugeführt. Die Warenvorräte sind wie üblich auf neue Rechnung 
vorzutragen. 

Exereitiam 18. 

Aus den folgenden Angaben sollen die entsprechenden Conten 
eröffnet und die Ereignisse eingetragen werden. Das Betriebs-Conto, 
das Gewinn- und Verlust-Conto und die Bilanz ist aufzustellen. 

Das Capital' ist gieichmässig zu verteilen, ebenso Gewinn oder 
Verlust. 

A und B sind Associes und haben am 1. Januar 19 . . folgende 
Bestände : 

Diverse Debitoren . 37200,— M. 

Sie schulden an Creditoren ......... 30600,— „ 

Hauseigentum, abgeschätzt zu 40000, — „ 

Warenbestand : . . 10000,— „ 

Einrichtung etc. 900,— „ 

Banksaldo 8006,— „ 

Cassa-Bestand 240, — „ 

Am Ende des Jahres zeigen die verschiedenen Bücher die 
folgenden Summen: 

Geschäftsunkosten, bezahlt . 8140, — M. 

Geschäftsunkosten, offen 600,- 

Eingegangene Cassa, an die Bank abgeführt . . . 61400, 

Gezahlt an Creditoren per Check 30340, — „ 

Total- Verkäufe auf Credit 36200,— „ 

Total-Verkäufe per Cassa 860,— „ 

Total-Einkäufe per Cassa 2200,— „ 

Total-Einkäufe auf Credit 30600,— „ 

An die Firma retournierte Waren 820,~ „ 

Retouren an die Creditoren , 1 140, — „ 

Dubiose Forderungen 340, — „ 

Abnutzung des Gebäudes 4000,— „ 

Abnutzung der Einrichtung 80, — „ 

Zinsen und Disconten, empfangen 1600, — „ 

Zinsen und Disconten, gegeben 860,— „ 

Zinsen 5% auf A und B Capital (auszurechnen!) . 

Cassa von der Bank für kleine Casse 2200,— „ 

Kleine Unkosten per Cassa * 800,— „ 

Vorrat an Waren per 31. Dezember 14180, — „ 

9* 
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Exereitittm 19. 

0. M. & Co, haben am 1. Januar 19 . . die folgenden Salden in 
ihren Büchern vorgetragen: 

Banksaldo , . . 8040,— M. CassenbestÄnd . . 220,— M. 

Waren- Vorrat , . 10000,— „ Diverse Debitoren 20200,— „ 
Diverse Creditoren 40810, — „ 

* 

Im Laufe des Jahres sind folgende Posten verbucht worden: 

Geschäftsunkosten für das Jahr 8200, — M. 

Bestand des Conto Dubio , . 140, — „ 

Zinsen und Sconti erhalten 1620,— „ 

Zinsen und Sconti vergütet 600, — „ 

Kleine Spesen 800,— „ 

Von der Bank abgehoben : 1860, — „ 

Empfangene Checks an die Bank gezahlt .... 51360,— „ 

Durch Checks von der Bank entnommen .... 31400,— „ 

Verkäufe auf Credit . 39000,— „ 

Retouren von den Kunden 620,— „ 

Cassa- Verkäufe 840,— „ 

Cassa-Einkäufe 1820,— „ 

Einkäufe auf Credit 20202,— „ 

Retouren an die Lieferanten 1100,— 

Noch nicht bezahlte Unkosten für Gas, Steuern etc. 880, — 

Warenbestand am 81. XIL 19 12020,— „ 

Aus vorstehenden Angaben ist das Betriebs-Conto, das Gewinn- 
und Verlust-Conto und die Bilanz aufzustellen. 
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Exercitium 20. 

Aus nachstehenden Angaben ist das Betriebs-Conto, Gewinn- 
und Verlust-Conto, sowie die Bilanz aufzustellen, jedoch ohne Journal- 
Buchungen. 

31. XU. 19 . . Cassa-Bestand 100,— M. 

Bank-Saldo 71200,- 

Retouren von den Debitoren 1460, — „ 

Salaire 8200,- „ 

Einkäufe 162200,— „ 

Conto Dubio 680,— „ 

Waren- Vorrat 40000,— 

Diverse Debitoren 60 200,— 

Wechselbestand 5460, — 

Disconten vergütet 2500, — „ 

Gesohäfts-Unkosten 12380,— „ 



n 
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Inventar 4800 — M 

An barem Gelde sind entnommen von Ä. . . . 3000,— ,. 

B. . . . 6000— „ 

„ C. ... 11000, 

Die Capital-Conten zeigen folgende Salden: 

Capital-Conto Ä, . . . 110200,— „ 

„ B. . . . 58800,— „ 

- C. ... 71520,- „ 

Verkäufe 20202,— , 

Diverse Creditoren 24380, — „ 

Laufende Accepte 3800,— „ 

Empfangene Disconten . . . 320, — „ 

Der Waren -Vorrat am 31. XII. 1900 beträgt 39720,— M 
Gewinn oder Verlust ist wie folgt zu verteilen: 

Ä. Vio, B. 4/io, C. 5/io. 

Für Abnutzung des Mobiliars werden 7% p. a. abgeschrieben 
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Anhang. 



Fragen über die doppelte Buchführung. 

1. Welches ist die Debet-Seite eines Gontos? 

2. Welches ist die Credit-Seito eines Gontos? 

3. Was enthält die Debet-Seite? 

4. Was enthält die Credit-Seite? 

5. Wo gebraucht man die Wörtchen „An" und „Per"? 

6. Wie sind die Wörtchen „An" und „Per" zu verstehen? 

7. Wie findet man den Saldo eines Gontos? 

8. Wohin setzt man den Saldo? 

9. Wie würde der Saldo genannt werden, wenn die Debet-Seite grösser 

ist als die Gredit-Seite? 

10. Wie würde der Saldo genannt werden, wenn die Gredit-Seite 

grösser ist als die Debet-Seite? 

11. Auf welcher Seite und wie wird ein Debet-Saldo vorgetragen? 

12. Auf welcher Seite und wie wird ein Gredit-Saldo vorgetragen? 

13. Warum saldiert man ein Gonto? 

14. Was ist eine Roh-Bilanz? 

15. Was enthält die Roh-Bilanz? 

16. Was ist ein Gheck? 

17. Was ist ein Wechsel für uns? 

18. Was ist ein Accept für uns? 

19. Wie wird ein Gommissions-Gonto behandelt? 

20. Wie saldiert man ein Gommissions-Gonto? 

21. Was betrifft ein Speculations-Gonto? 

22. Wie wird ein Speculations Gonto abgeschlossen? 

23. Wann kann ein Speculations-Gonto abgeschlossen werden? 

24. Wie würde man ein noch offenstehendes Speculations-Gonto be- 

handeln? 

25. Wie würden etwaige a Gonto -Zahlungen auf ein Speculations- 

Gonto gebucht werden? 

26. Wann würde ein solches Personen -Gonto abgeschlossen werden 

können? 

27. Wie behandelt man die Verkaufsabrechnuug und Zahlung zum 

Ausgleich des Speculations-Gontos? 
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28. Wie schliesst man ein Waren-Conto ab? 

29. Welcher Betrag ist im Waren-Conto als Saldo vorzutragen? 

30. Auf welcher Seite des Contos erscheint dieser Saldo stets? 

31. Was ist ein Bilanz-Conto? 

32. Wann kann ein Bilanz-Conto aufgestellt werden? 

33. Wie erscheinen die Salden im Bilanz-Conto? 

34. Wie verhalten sich die Debet- und Credit-Salden im Bilanz-Conto 

zu einander? 

35. Warum verhalten sich dieselben äo? 

36. Was sind Activa? 

■ 

37. Was sind Passiva? 

38. Was ist der Unterschied zwischen Activa und Passiva? 

39. Was sind die Salden des Biianz-Contos? 

40. Wie werden diese Salden von neuem vorgetragen? 

Die Antworten zu vorstehenden Fragen sind in dem zu diesem 
Werke gehörenden Schlüssel enthalten. 



Inhalts-Verzeichnis. 



Abschreibung 9 

Accept 50. 51 

Acceptbuch 9 

Actien 127 

Activa 23. 24. 41 

An 3. 4 

Bankbucli 8 

Bestand 59 

Betriebs -Conto 59. 130 

Bilanz -Conto. . . .23.24.31.32 

Buchführung 1. 2 

Cambio 44/48 

Capital -Conto 30. 33 

Cassa-Buch 8. 87/89 

Cassa- Conto 3. 5 

Check 9 

Claddo 8. 93/95 

Commissions - Conto 72 

Consignations - Conto 72 

Conto 2 

Conto-Corrent . . .8. 52. 107/111 
Conto -Corrent- Auszug . . . 120 

Creditor 2 

Credit -Saldo 17 

Darlehns-Conto 129 

Debet 2 

Debet- Saldo 17 

Discont 15. 49 

Discontieren 49 

Dividende 127 

Doppelte Buchführung .... 5 

Effecten 127 

Einkaufsbuch 91. 92 

Fakturenbuch 91. 92 

Gewinn- u.Verlust-Conto 15. 23. 29. 33 

Hauptbuch 8. 12. 113/117 

Haus-Conto 128 



Inventarbuch 9 

Journal 8. 10. 101/105 

Kapital -Conto 30. 33 

Lagerbuch 9 

Maschinen- Conto 128 

Memorial 8. 97/99 

Miete 15 

Mobiliar-Conto 128 

Monatsbilanz 120 

Offenes Conto 52 

Passiva 23. 24. 41 

Per 3. 4 

Privat-Conto 129 

Provision 15 

Rabatt 15 

Reingewinn 29 

Rohbilanz 16. 123 

Saldo 19 

Saldoziehen 18/21 

Schlussbuchungen 30 

Schwebendes Conto 52 

Sconto 42 

Speculation 74. 76 

Speculation, gemeinschaftliche . 78 

Tratte 44 

Übertragungen 13/15 

Utensilien-Conto 128 

Verkaufsabrechnung 74 

Verkaufsbuch 8. 93/95 

Vorrat 21. 29. 59 

Warenbestand .... 21. 29. 59 

Waren -Conto 28. 33 

Wechsel 44/48 

Wechselbuch 9 

Wertpapiere 127 

Zinsen 15 

Zinsen-Berechnung 66 



' » 



■f*-i^i'^5r 



YC 2^00 I 




•»203^ 



ÄÜ 



Sl 



/ 



UNivERsrnr of California ubrary 



fli 




